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Noch keine neuen Entschlüsse Englands
OaöErgebnis einerfünfstündigenMgierungssl

'hung
Weitere Fühlung mit Frankreich / Wassenausfuhrsperre bleibt / Unveränderte Haltung gegenüber demVölkerbund

-ß : London , 22. Aug
- Unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten

B a l d w i « begann am Donnerstagvormittag
nm 10 Uhr die S o n d e r s i tz u n g des b r i -
tischen Kabinetts zur Erörterung des
ita lieni sch - abessinischen Streit -
f a l l e s . Alle 22 Minister nahmen teil . Die
Sitzung wurde nach zweidreiviertelstündiger
Dauer zu einer Mittagspause unterbrochen ,
Sic wurde um 14 .3V Uhr sortgesetzt und um
16.30 Uhr nach fast fünfstündiger Dauer be -
endet .

Entgegen der ursprünglichen Ankündigung
ist eine amtliche Mitteilung über die
Sitzung des britischen Kabinetts nicht aus -
gegeben worden . In unterrichteten Kreisen
verlautet jedoch , daß das Kabinett zu folgen -
den Ergebnissen gekommen ist :

1. Das Kabinett billigt in jeder Hinsicht die
nach dem Abschluß der Pariser Dreimachte -
beratungen abgegebene Erklärung , daß die
britische Regierung mit der französischen Re -
gierung in ständiger Fühlung und in engster
Zusammenarbeit bleiben wird und daß die
beiden Regierungen bis zur Sitzung des Völ -
kerbundsrates am 4 . September fortfahren
werden , auf diplomatischem Wege mit der ita -
lienischen Regierung die Möglichkeit einer
friedlichen Regelung zu erforschen .

2. Das Kabinett hat serner beschlossen , in der
im Juli getroffenen Entscheidung , vorläufig
die Erteilung von Bewilligungen für die Aus -
fuhr von Massen nach Italien und Abessinien
zu sperren , keine Aendernng eintreten zu las -
sen . Das bedeutet jedoch , wie verlautet , nicht
notwendigerweise die Aufrechterhaltung des
Ausfuhrverbotes bis zum September . Außen -
minister Sir Samuel Hoare ist mit der ständi -
gen Ueberprüsnng dieser Frage betraut wor -
den .

3. Schließlich hat sich das Kabinett auf den
Standpunkt gestellt , daß kein Grund für eine
Aenderung der bereits bei mehreren Gelegen -
Seiten mitgeteilten Politik der britischen Re -
gierung gegenüber dem Völkerbund und den
Genfer Satzungen besteht .

In engl,schen Kreisen werden für die nach -
sten Tage keine neuen Entwicklungen erwartete

Weitere Sitzungen sind vor der Genfer Rats -
tagnng am 4 . September nicht vorgesehen , die
m e i st e n Minister begeben sich in die so
jäh unterbrochenen Ferien . Ministerpräsident
B a l d w i n wollte noch Donnerstag abend
nach dem französischen Badeort Aix - les -Bains
zurückkehren .

Knrz nach Beendigung der Kabinettssitzung
sagte Macdonald zu einem Pressevertreter :

„Wir sind nns in allcr Ruhe und mit vie -
ler Ueberlegung schlüssig geworden . Wir
sind uns sehr klar über das , was getan

werden soll ."

Oer Verlauf der Sitzung
chj: London , 22. Aug .

Ueber den Verlauf der Kabinettssitzung wer -
den noch folgende Einzelheiten gemeldet :

Der Minister für Völkerbundsangelegenliei -
ten , Eden , erstattete zunächst ausführlich Be -
richt über Paris . Das Kabinett erörterte
hierauf die vielen mit dem italienisch - abessini -
schen Streitfall zusammenhängenden Fragen .
Es herrschte die einmütige Auffassung , daß in
engster Zusammenarbeit mit Frankreich die
diplomatischen Bemühungen zur Erzielung
einer friedlichen Regelung in den nächsten
vierzehn Tagen , also bis zum Beginn der
Ratstagung , fortgesetzt werden sollen .

Angesichts der zur Zeit noch mit der italie -
« ischen Regierung im Gange befindlichen
diplomatischen Verhandlungen wurde die Ent -
fcheidung über die Aushebung des Wafseuaus -
suhrvcrbotes aufgeschoben . Zu der Entschei¬
dung , daß eine Notwendigkeit für eine Aende -
rung der englischen Völkerbundspolitik nicht
besteht , wirb an die Erklärung erinnert , die
der Außenminister am 31 . Juli im Unterhaus
abgegeben hat und in der er u . a . sagte : „Ich
glaube , es besteht nach den Reden des Mini -
sterpräsidenten kein Zweifel darüber , daß wir
uns unserer Verpflichtungen unter den Ver -
trägen und unter der Völkerbundssatzung voll
bewußt sind , und daß wir bestimmt beabsich -
tigen . sie einzuhalten ."

Während der größte Teil der Minister Lon¬
don wieder verlätzt , um ihren Urlaub fortzu¬

setzen , verbleiben der Außenminister und
einige andere Mitglieder der Regierung in
der Hauptstadt oder in der Nähe , um im Not -
fall sofort zur Stelle sein zu können .

OerFalleiner italienischen Blockade
cht: London , 22. August .

Die Londoner Abendpresse nimmt in Ar -
titeln , die durchweg noch vor dem Bekannt -
werden der Mitteilung über den Verlauf der
Kabinettssitzung geschrieben worden sind , znx
Lage eingehend Stellung .

Nach Auffassung des „Star " bleibt die Hal -
tung Frankreichs für die britische Politik der
entscheidende Faktor in dieser Frage, ' denn
nach Ansicht vieler Minister sei die Aufrecht -
erhaltung eines engen englisch - französischen
Einverständnisses die einzige Friedensgrund -
läge in Europa . Ohne Frankreich könnten
weder der Völkerbund , noch England irgend -
welche wirksamen Maßnahmen ergreifen , um
Italien in Schach zu halten , da nur Frank -
reich eine erstklassige Flotte neben der briti -
schen besitze .

Wenn man sich aber ganz auf Frankreich
verlasse , so stelle dies geradezu eine Einla -
dung an die Franzosen dar , vor dem Ehr -
geiz der Italiener die Augen zu schließen .
In Frankreich gebe es auf der Linken und in
den Kolonien starke Strömungen gegen einen
Ueberfall auf Abessinien .

Die italienische Regiernng spiele mit dem
Gedanken , Abessinien von der See her
zn blockieren . Das sei der ernsteste Punkt ?
denn Italien werde für seine Flotte

vielleicht das Recht der Dnrchsnchnng allcr
ansländifchen Dampfer mit Liefernngen

für Abessinien in Anspruch nehmen .

„Feuerwehrleute - Brandstifter"
— Rom , 22. Aug .

Nach dem Appell an verständnisvolle eng -
lische Kreise , über den am Mittwoch berichtet
wurde , zieht das amtliche „Giornale d 'Jtalia "

am Donnerstag in einem Leitartikel scharf
gegen die pazifistischen und Völkerbnndskrcise
Englands ins Feld , die „Abessiniens Angriffs -
lust " ermutigten und mit dem Doppelnamen
„Feuerwehrleute — Brandstifter " bezeichnet
werden .

Um das kleine Feuer eines Kolonialkrieges
im wildesten Afrika zn löschen , zögerten diese
Kreise nicht , Zündstoff für den Ausbruch
einer ungeheuren Feuersbrunst in der gan -
zen Welt anzusammeln . Wenn schon in der
Aufhebung des Waffenausfuhrverbotes nach
Abessinien eine schwere Vertragsverletzung
erblickt werden müsse , so würden , sagt das
Blatt offen , Sanktionen Krieg bedeuten . Die
flammenden englischen Verfechter des Sank -
tionsgedankens arbeiteten daher unmittelbar
für den Krieg , und zwar einen Krieg , der
von Afrika nach Europa und von dort in alle
Teile der Welt getragen würde .

In Italien denke niemand daran , das bri -
tische Weltreich anzurühren ? aber mit dem
aleichen Recht verlange Italien , daß anch
England Italien nicht antaste , wenn es sich
die für seine Sicherheit nnd seine Arbeit not -
wendigen Gebiete schaffen wolle .

„Mussolini darf nicht verärgert werden"
Oer Völkerbund soll ein Instrument gegen Deutschland bleiben

X Paris , 22. Aug .
Als ersten Eindruck von der englischen Ka -

bincttssitznng glanben die französischen
Blätter feststellen zu können , daß sich
England vor jeder endgültigen Ent -
scheidnng mit Frankreich ins Beneh -
wen setzen will . In Pariser politischen
Kreisen legt man großen Wert darauf , daß
Mnfsolini nicht verärgert werde , da
man befürchtet , daß das zu einer Ueberstür -
znng der Ereignisse führen könnte , « olange
noch Anssicht daraus besteht , daß Italien an
der Sitznng des Völkerbundsrates vom
4 . September teilnimmt , sei die Hossnnng auf
eine friedliche Lösung vorhanden . Wenn das
Fernbleiben Italiens in Genf jedoch heraus -
gefordert werden sollte , wäre nach hiesiger
Ansicht eine bewaffnete Auseinandersetzung
zwischen Italien nnd Abessinien nicht mehr
anfznhalten .

„Paris Soir " ist überzeugt , daß England
nicht allein die Verantwortung für irgend -
welche Maßnahmen tragen , sondern sich an
den Völkerbund wenden werde . Der Völker -
bund bedeute aber in diesem Falle Frankreich ,
denn welche Völkerbundsmitglieder würden
England folgen , wenn Frankreich nicht mit

gutem Beispiel vorangehe 0 ) Folglich müsse
Frankreich schon jetzt die Antwort ans die von
England zu stellenden Fragen vorbereiten und
bereit sein , seinerseits die hochwichtige Vor -
frage zn stellen : „ Oandelt es sich bei euren Ab -
sichten gegen Italien um eine vorläufige
örtlich bestimmte Politik , oder besagt eure Hal¬
tung , daß ihr in allen künftigen Fällen und
bei jeder Gelegenheit dem kollektiven Sicher -
heitsfystem mit den daraus sich ergebenden
Verantwortlichkeiten restlos zustimmt ?

In diesem zweiten Fall müßt ihr dnrch
die Völkerbnndsversammlnng ein Sicher -
heitssystem annehmen lassen , das alle
Lücken des Völkerbnndspaktes ausfüllt .

Wir sind mit euch nach dieser Richtung einig ,
aber im ersten Fall brauchen wir Bedenkzeit .
Italien und Frankreich marschieren Hand in
Hand , die Sicherheit Mitteleuropas zu erhal -
ten . England selbst hat zugegeben , daß der
Völkerbund außerhalb Europas machtlos sei .
Die Ereignisse haben das bestätigt . Schließen
wir uns also zur Beschwörung der Gefahr zu -
sammen , ohne jedoch aus den Augen zu ver -
lieren , daß die uus drohenden Gefahren nicht
an den Gestaden des Roten Meeres oder gar
an der Quelle des Blauen Nils liegen ." ( ! )

vdlm
Der Reichsorganisationsleitex der NSDAP .

Dr . Ley ist am Donnerstag nach Nürnberg
geflogen , nm in der Stadt der Reichspartei -
tage die nengeschafsenen Einrichtungen nnd
Rauten zn besichtigen nnd sich über den Stand
der von feinem ständigen Stellvertreter ,
Staatsrat Schmeer , bisher dnrchgeführten
organisatorischen Maßnahmen zu nnterrichten .

*
Ans dem internationalen Strafrechtskongreß

in Berlin spricht Freitag vormittag in der
Krolloper Reichsminister Dr . Goebbels , nm
den ansländifchen Gästen einen Ueberblick
über die Anfbanarbeit des nationalfozialisti -
schen Staates zu geben .

*
Der ungarische Reichsverweser von Horthy

übermittelte dem Führer nnd Reichskanzler
Adolf Hitler feinen wärmsten Dank für das
ihm zum ungarischen Nationalfeiertag über¬
mittelte herzliche Begrüßungstelegramm .

Laval hatte am Donnerstag eine Unter -
rednng mit dem Pariser italienischen Bot -
schaster Cerrnti .

*
In der Tschechoslowakei wurde das dem pol -

nischen Konsulat in Mährisch - Oftran nahe -
stehende polnische Minderheiteublatt „Dziennik
Polski " ans sechs Monate verboten . Es war
schon sehr oft beschlagnahmt worden .

*
Die belgische Regierung hat die Frage der

Waffenlieferungen für das Ausland durch
eine Verordnung geregelt . Danach unterliegt
die Ausfuhr von Waffen und sonstigem
Kriegsmaterial in jedem einzelnen Falle
einer Genehmigung durch die Regierung . Die
Verordnung bleibt bis zum 1. Januar 1336 in
Kraft . *

Der neue Vollzugsausschuß der Komintern
hat Dimitross zum Generalsekretär der Ko -
«» intern gewählt .

tfttt die Gtresasront
Was wird Laval tun ? — Die Hal¬

tung Amerikas

Die bekannte englische Lloyds - Versichernngs -
gesellschast hat die Annahme von Bersicherun -
gen gegen einen italienisch - abessinischen Krieg
eingestellt . Das ist ein Symptom , das ernster
zu nehmen ist als amtliche und halbamtliche
Betrachtungen und Mutmaßungen , bei denen
die Worte oft nur die Gedanken verdecken
sollen .

Kann England überhaupt in den zwei Wo --
che» , die uns noch vom Zusammentrittstermin
des Völkerbundes trennen , etwas Wirksames
tun ? Mussolini hat bewußt den Faden diplo -
matischer Verhandlungen so gründlich zerrif -
sen . daß ein Wiederanspinnen kaum denkbar
ist . Die englischen Bemühungen müssen also
darauf gerichtet fein , bis zum 4 . September
eine so starke und in sich geschlossene Mächte -
konstellation zusammenzubringen , daß sie auch
auf Mussolini den Eindruck nicht ganz verfeh -
len kann . In England hat man gesagt , daß
man den Verpflichtungen ans dem Völker¬
bundspakt unter allen Umständen nachkommen
wolle , allerdings nur mit dem Teilbetrag , der
auf England entfallen werde . Es handelt sich
also zunächst darum , einen einmütigen Be -
schlnß des Völkerbundsrates herbeizuführen .
Der ist sicher , sobald England und Frankreich
geschlossen auftreten . Wird Laval zu einer so
klaren Kundgebung gegen den italienischen
Freund zu bewegen sein ?

Laval befindet sich zweifellos in einer ahn -
lich verzwickten und schwierigen Lage wie Eng »
land . Es möchte das Glaeis des Völkerbun -
des für seine machtpolitischen Bestrebungen
nicht verlieren , ebensowenig aber auch die
Verbindung über den Kanal ganz abreißen
lassen . Auf der andern Seite hat auch Musso¬
lini sehr geschickt operiert , als er den Fran -
zosen gegenüber auf die Front von Stresa
und auf Mitteleuropa verwies . Stimmt der
Vertreter Frankreichs in Genf gemeinsam mit
Eden , so ist es fast als eine Selbstverständlich -
keit zu erwarten , daß Italien sofort dem Völ --
kerbund den Rücken kehrt . Er wäre dann tot
nnd begraben . Die Möglichkeit , die Laval im
Auge hatte , den Völkerbund und die italie -
nifche Freundschaft zu retten , ohne es mit
England zu verderben — diese Möglichkeit be »
steht nicht mehr . Der Hinweis aus die Stresa -
front hat für die Franzosen das Schreck -
gespenst des Zusammenbruchs der kontinen »
taten Hegemonie und des gegen Deutschland
gerichteten „ Sicherheitssystems " heraufbefchwo -
ren . Jetzt hat sich Frankreich darüber klar zu
werden , ob ihm im Sinne der auf dieser .Li -
nie liegenden Ziele die italienische oder bis
englische Freundschaft wichtiger ist . Das ist
die Wahl , vor die man sich in Paris gestellt
sieht . Es geht nicht mehr um den Völker -
bund , es geht nicht mehr um Stresa ? denn die
Stresafront ist ja auch auseinandergebrochen ,
sobald Mussolini marschiert und dadurch den
Gegensatz zu England unüberbrückbar macht .

Unter diesen Umständen kann die Stellung -
nähme der Vereinigten Staaten auf die fran -
zösifche Entscheidung von großer Bedeutung
werden . Es kommen jetzt Nachrichten , nach
denen sich England nm eine amerikanische In -
tervention bemüht . Das wäre natürlich eine
Konstellation , die auch dem Duee die ernsteste
Sorge bereiten würde , wenn die drei Groß --
mächte England , die Vereinigten Staaten und
Frankreich geschlossen vor ihn hintreten und
mit wirksamen politischen und wirtschaftlichen
Gegenmaßnahmen drohen würden . Die Stim -
mnng in den Vereinigten Staaten ist zwar
einmütig gegen Mussolini gerichtet , aber ob
man im Weißen Hanse Neigung verspüren
wirb , aus dieser Stimmung praktische Folge -
ruugcn abzuleiten , das ist doch sehr die Frage .
Man darf einmal die schweren Wirtschaftspakt -
tischen Probleme nicht übersehen , an denen
die Amerikaner genug zu tun haben , und dann
wäre es ja auch ein Bruch mit den Grund -
sätzen , zu denen sich die amerikanische Außen -
Politik jetzt bekennt und nach denen jede Ein -
Mischung in Europa verpönt ist .

Große Hoffnungen auf die jetzt eingeleiteten
Besprechungen wird man sich also in London
nicht machen dürfen . Allerdings ist es vor -
stellbar , daß sich die Vereinigten Staaten dar -
auf besinnen , daß sie selbst Urheber des Kellogg »
Paktes sind, und daß ihnen das die Beteilt -
gnng zumindest an einem gemeinsamen diplo -
matischen Vorgehen zur Pflicht macht .

Wenn England nicht in der Lage ist , mit
einem gemeinsamen machtpolitischen Einschrci »
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Amerikas Neutralität / freie Hand
O Washington , 22. Aug .

Amerika will im abessinischen Konflikt strikte
Neutralität üben . Der Präsident soll nach
einem Antrag des pazifistischen Senators Nve
die Waffenausfuhr überhaupt verbieten und
den Schiffahrtslinien Reisen in das Kriegs -
gebiet untersagen . Die Regierung ist jedoch
mit dieser Entschließung nicht einverstanden ,
da sie ihren Einfluß zur Verhütung von Krie -
gen ausschalten und ihre Beteiligung an Sank -
tionen gegen den Angreiferstaat unmöglich
machen würde . Nye will solange gegen alle
anderen wichtigen Gesetze Obstruktion trei -
beu , bis über seine Entschließung abgestimmt
worden ist .

Das Staatsdepartement macht große An -
strengungen , um eine bereits vom Senat an -
genommene Vorlage , durch welche der Präsi -
dent verpflichtet wird , die Waffenausfuhr uach
kriegführenden Ländern zu sperren , dahin ab¬
zuändern , daß der Präsident die Befugnis er -
hält , selbst zu bestimme « , wann und gegen
welchen Staat Sperrmaßnahmen getroffen
werden sollen . Man will zwischen dem Re -
präfentantenhaus und dem Senat ein Kom -
promiß suchen ,

das dem Präsidenten die Entscheidung frei -
läßt und ihn im übrigen ermächtigt , nicht
nur Kriegsmaterial , sondern auch An -
leihen und Warenkredite für kriegführende

Staaten zu sperren .
In amtlichen Kreisen steht man auf dem

Standpunkt , daß es völlig verfehlt wäre ,
Amerikas Hände zu binden . Diese sture Ein -
stellung verhindere nach Ansicht der Amtskreise
jede Einflußnahme der USA . im Hinblick auf
die Verhütung von Kriegen . Weiter mache
sie Amerika , nachdem ein Krieg ausgebrochen
sei , vollkommen hilflos . Jeder kriegführende
Staat , der einen Ozean oder einen Ozeanteil
beherrsche , könne Vorschriften erlassen , die
Amerika jeden Handel unmöglich machen wür -
den , und Amerika könnte weder protestieren
noch verhandeln , da seine Aktionsgrenzen ge -
setzlich festgelegt wären . Ein anderes neu -

trales Land , beispielsweise Japan , könnte
dann hierher kommen und die aufgehäuften ,
von Amerikanern direkt nicht absetzbaren
Waren für einen Spottpreis aufkaufen und
mit Gewinn an Kriegführende oder andere
Neutrale verkaufen . Amerikanische Schiffe
würden in den Heimathäfen aufliegen . Die
amerikanische Oberhoheit wäre so gut wie null
und niemand hätte einen Vorteil davon .

Die Senatsvorlage würde auch Amerika
nicht gegen Kriege sichern , denn ein Präsident ,
oder beispielsweise ein Admiral , könnten auf
SO verschiedene Arten Amerika in einen Krieg
zerren , wenn sie das wollten .

Zum Kriegführen gehört bekanntlich Geld
oder mindestens Kredit . Das ist den Italic -
nern auch bereits von den Engländern zu ver -
stehen gegeben worden . Sie haben darauf
hingewiesen , daß Italien mit der Bezahlung
von Lieferungen noch im Rückstand sei , und
daß neue Aufträge erst entgegengenommen
werden könnten , wenn die alte Schuld be -
glichen sei . Eine besondere Rolle in jedem
Krieg , in den ein europäischer Staat verwickelt
ist . werden die Kriegsexporte ans den Ver -
einigten Staaten spielen . Nach einem Bericht
der „Times " hat sich jetzt eine Anzahl führen -
der Senatoren zusammengetan , um an den
Präsidenten in diesem Zusammenhang eine
ernste Warnung zu richten . Diese Senatoren
haben aus de» Ereignissen von 1914 bis 1918
offenbar gelernt . Sie wissen , daß Kriegs -
exporte nur auf der Grundlage bedeutender
Kredite möglich sind . Sie verweisen darauf ,
daß solche Kredite schließlich zur politischen
und militärischen Unterstützung des kredit -
nehmenden Staates führen müssen , um eben
diese Kredite zu schützen . Aus dieser Zwangs -
läge heraus wurden die Vereinigten Staaten
in den Weltkrieg getrieben . Trotzdem haben
sie ihr Geld nur zu einem kleinen Teil zurück -
erhalten , und sie müssen einen großen Rest in
den Schornstein schreiben .

Sie Waffenbrüderschaft Prag- Moskau
Eine Warnung aus Ungarn

( !) Budapest , 22. Aug .
Zu dem Präger Besuch sowjetrussischer Gene -

ralstabsoffiziere nimmt der nationale „Uj Mag¬
yarszag "

. das Blatt der ungarischen Militär -
kreise , in auffallend starker Tonart Stellung .

Die tschechisch- russische Waffeubrüderfchaft ,
schreibt das Blatt , gehe mit Siebenmeileu -
stiefeln der Verwirklichung einer panslawisti -
scheu Verbrüderung entgegen . Europa werde
voraussichtlich erst am Tage des hereinbrechen -
den allgemeinen Orkans diese neue Gefahr
wahrnehmen , die jetzt dank der französischen
Unterstützung die westliche Kultur bedrohe .
Ungarn sei jedoch gezwungen , schneller als die
übrigen Mächte die Gefahr eines neuen Tata -
renfeldzuges aus dem Osten zu erkennen . „Im
Zeichen des Friedens " würden jetzt fieberhaft
neue tschechische Flugplätze für Sowjetrußland
geschaffen und „im Zeichen des Friedens " wür -
den eines Tages sowjetrussische Kosaken mitten
im Herzen Europas auftauchen . Offenbar aus
rein pazifistischen Gründen fänden jetzt tsche-
chische Manöver statt , bei denen sowjetrussische
Generäle eifrig den tschechischen Kanonenroh -
ren die Richtung zum „ewigen frieden " wiesen .

Zweifellos werde Herr Benesch versuchen , in
Genf die begreifliche Nervosität Polens , Un -
garns und Deutschlands ob dieser „friedlichen
Ziele " zu zerstreuen . Liebevoll blicke Frank -
reich auf diese von ihm geschaffene tschechisch-
russische Umarmung . Diese Entwicklung er -
lange ihre wahre Bedeutung durch den von der
Dritten Internationale begeistert gefeierten

Arbeiteraufstand von Brest , wo französische
Bürger von Zulukaffern niedergeknallt wor -
den feien .

Zweite und Dritte Internationale
Einheitsfrontverhandlnngen

* * Moskau , 22 . Aug .
Nach einer Meldung aus Paris hat der Voll -

zugsausschuß der 2 . Internationale beschlossen ,
sich demnächst mit der Frage der Herstellung
einer internationalen Einheitsfront mit den
Sektionen der Komintern zu befassen .

In einer voraussichtlich im Herbst stattfiu -
denden Sondersitzung sollen die Voraussetzuu -
gen eines „gemeinsamen Kampfes gegen den
Faschismus und den Krieg und für den Schutz
der demokratischen Freiheiten " geprüft werden .
Zu diesem Zweck ist das Sekretariat der 2. In -
ternationalen beauftragt worden , eine ein -
gehende Prüfung des Wortlautes sämtlicher
Berichte und Entschließungen des Komintern -
Kongresses vorzunehmen .

I « der südbnlgarischen Stadt Sliwen wnrde
eine kommunistische Verschwörung aufgedeckt .
Im Balkangebirge wnrde in einer Felshöhle
eine versteckte gut eingerichtete illegale Drnk -
kerei ausfindig gemacht , die große Mengen
Flugschriften staatsfeindlichen Inhaltes her -
gestellt hat .

ten Englands , Frankreichs und Amerikas zu
drohen , oder wenn es nicht für sich das Kriegs -
risiko übernehmen will , so muß man damit
rechnen , daß Mussolini marschiert , auch wenn
er sich dabei vielleicht selbst nicht mehr ganz
wohl in seiner Haut fühlt . A

Ein Iagdunfall in Abessinien
Eine italienische Erklärung

Rom , 22. Aug .
In hiesigen zuständigen Kreisen werden

entschieden die im Auslande umlaufenden
Gerüchte dementiert , wonach die diploma -
tischen Beziehungen zwischen Abessinien und
Italien infolge eines schweren Zwischen -
falles , in dessen Mittelpunkt der italienische
Konsul Falconi stand , abgebrochen worden
sein sollen . Man betont hier ausdrücklich , daß
ein politischer Zwischenfall nicht vorliege ,
sondern daß Falconi aller Wahrscheinlichkeit
nach einen Iagdunsall erlitten hat , bei dem
seine Flinte los ging und eine Kugel in seine
Schulter eindrang .

Der Unfall passierte , als sich Mnzi Falconi
der Konsul für das Gebiet von Godjam ,
lWestabessinien , südlich des Tanasees ) mar ,
von Addis - Abeba nach seinem Amtssitz Derra
Mareos zurückkehren wollte . Das versuchte er
bereits vor einem Monat , er konnte damals
sein Vorhaben aber wegen Unpassierbarkeit
des Blauen Nils nicht ausführen . Am Dicus -
tag machte Muzi Falconi einen neuen Ver -
such und reifte in Begleitung italienischer
Diener von der italienischen Botschaft in
Addis Abeba mit einer Karawane nach God -
jam . Am Mittwochabend wurde der Konsul
mit einem Schnlterschuß in das italienische
Krankenhaus in Addis - Abeba zurückgebracht .
Die italienischen Diener sollen auSgesaat
haben , daß Konsul Muzi Falconi sich selbst
den Schuß beigebracht habe . Falconi ist ein
Schwiegersohn des britischen Gesandten in
Addis - Abeba Sir Sidney Barton .

Nach einer weiteren Meldung erklärt die
italienische Gesandtschaft in Addis Abeba , daß
Falconi sich beim Wassenreinigen einen Schuß
in die linke Lunge beigebracht habe . Seine
Frau , die ihn aus der Reise begleitet , fand
ihn in seinem Bluts liegen abseits vom La -
ger , das er allein verlassen hatte . Der Zu -
stand des Konsuls ist vorläufig nicht besorg -
niserregend .

Weiterreichende Pläne Italiens ?
# London , 22. Aug .

In der englischen Öffentlichkeit werden
Stimmen laut , die davon sprechen , daß
Mussolini , weitere Ziele über Abessinien
hinaus in Afrika habe . So schreibt die „Mor -
ningpost "

, man könne sich nicht länger der
Schlußfolgerung entziehen , daß der Dnce von
einer Erneuerung der ruhmreichen Zeit der
Cäsaren träume und gegen das britische Reich
vorgehen wolle . Italien stelle den Mut Groß -
britanniens auf die Probe . In gewissen ans -
Hündischen Kreisen glaube man anscheinend ,
das britische Reich warte nur darauf , von
anderen Rassen zerstückelt zu werden . Wenn
Großbritannien für eine kurze Zeit den Frie -
den erkaufte , würde es damit nur „räuberische
Bestrebungen " ermutigen , die später unge -
heure Schwierigkeiten verursachen würben .
Bei einem wichtigen Teil der Regierung sei
der Verdacht entstanden , daß die italienischen
Pläne sich nicht ans das abessinische Hochland
beschränken .

Auf ein Telegramm des Präsidenten des in
Dresden tagenden Internationalen Feuer -
schutzkongresses , des französischen Generals
Pouderoux , der im Namen der Delegierten
von 17 Ländern dem Führer und Reichskauz -
ler Hochachtung und Dank übermittelte , hat
der Führer erwidert , er wünsche den Bera -
tnngen besten Erfolg für die zwischenstaatliche
Zusammenarbeit aus diesem für das All -
gemeinwohl so wichtigen Gebiet .

Geologentagung in Pforzheim
Der Oberrheinische geologische Verein hält

seine 63. Tagung vom 28 . bis 31 . August in
Pforzheim ab. Neben wissenschaftlichen Sit -
zuugeu , Fachvorträgeu und einem öffentlichen
Vortrag sind geologische Begehungen und Aus -
flllge rund um Pforzheim vorgesehen .

Der Oberrheinische geologische Verein , dem
alle süddeutschen Geologen angehören , umfaßt
die Hochschullehrer dieses Faches , die Landes -
geologen und alle anderen Freunde der Wissen -
fchaft von der Erdkruste , in erster Linie Leh -
rer , Forstleute , Ingenieure usw . Der Verein
hat den Zweck , die geologische Erforschung
Süddeutschlands , insbesondere des Oberrhein -
gebietes , durch gemeinsame Wanderungen ,
durch wissenschaftliche Veröffentlichungen sowie
durch Erschließung und Erhaltung geologisch
wichtiger Punkte zu fördern .

Bon der Universität Heidelberg . Die Presse -
stelle der Universität Heidelberg teilt mit : Der
Reichs - und preußische Minister für Wissen -
schaft , Erziehung und Volksbildung hat den
Assistenzarzt Dr . Schlüter ( Heidelberg ) zum
Leiter der Dozentenschaft der Heidelberger Uni -
verfität ernannt . — Gleichzeitig hat er der Ein -
gliederuug der Dozenten Dr . med . Hans Ja -
kobi und Dr . med . habil . Konrad Zucker (beide
seither Universität Greifswald ) in den Lehr -
körper der Universität Heidelberg zugestimmt .
Dr . Hans Jakobi wird in Heidelberg als Ober -
arzt an der Frauenklinik und Dr . med . habil .
Konrad Zucker als Assistenzarzt an der Psy -
chiatrischen Klinik tätig sein .

Dissertationen über Auslandsdeutsche Pro -
bleme sind notwendig . Im Angust -Hest der
Grenzlanddeutschen Monatshefte des ViDA .
wird darauf hingewiesen , daß von 7532 Dok¬
tordissertationen . die im Jahre IM versaßt

wurden , nur 15 sich mit Fragen des Grenz -
und Auslanddeutschtums befaßten . Im An -
fchluß daran wird mit Recht gefordert , daß in
Zukunft diese für die deutsche Volksarbeit
wichtigen Probleme von den Studierenden
mehr berücksichtigt werden .

Der Altmeister der Rassenhygiene , Dr . Alfred
Plötz , der in Herrsching am Ammersee am 22.
August 1035 seinen 75. Geburtstag feierte , er¬
hielt vom Reichsinnenmintster ein herzliches
Glückwunschtelegramm .

Dr . Singer , Leiter des Reichsverbandes jü -
bischer Kulturbünde . Im Einvernehmen mit
der Geheimen Staatspolizei hat die zuständige
Stelle im Reichsministerinm für Volksausklä -
ruug und Propaganda als verantwortlichen
Leiter des Reichsverbandes jüdischer Kultur -
biiude , den früheren Intendanten Dr . Kurt
Singer und als Generalsekretär dieser jiidi -
schen Organisation den ehemaligen Handels -
jonrnalisten Dr . Werner Levie genehmigt . Un -
ter dieser verantwortlichen Leitung haben sich
bekanntlich , soweit dies noch nicht geschehen ist,
bis 15. September einschließlich sämtliche künst -
lerisch und kulturell tätigen jüdischen Verbände
dem Reichsverband einzugliedern . Ausgenom -
men hiervon sind lediglich die religiösen jiidi -
schen Schul - und Kulturgemeiuden .

Theaier und Musik
Was boten die deutschen Bühnen 1934 ?

Nach einem Bericht von Wilhelm Fels in der
„Neuen Literatur " erschienen 1934 insgesamt
331 Schauspiele , darunter 37 Lcscdramen . Von
diesen Bühnenwerken waren 50 Trauerspiele ,
124 Schauspiele , 41 Grotesken , 4g Lustspiele ,
12 Schwäuke und Possen , 18 Märchen , 15 Volks -
stücke und vier kleine Bühnenwerke . Dem
Stoff nach gliedern sich die Werke in 197 ge -
schichtliche Spiele , neun biblische Stucke , 3«
Sagen und Märchen. 13g Gegenuiartsschau-

spiele , 44 Werke verschiedenen Stoffes . Von
den geschichtlichen Werken spielen sechs im
Altertum , 24 im Mittelalter , sieben in der
Reformationszeit , 24 im 17. und 18 . Jahr -
hundert , 28 in der Zeit von 178g bis 1S14,
sieben im Weltkrieg .

Deutscher musikalischer Erfolg in Frankreich .
Die erste geschlossene Aufführung des Nibe -
lungeurings in dem französischen Kurort Vichy
bedeutete ein musikalisches Ereignis ersten
Ranges . Karl Elmendorfs , der musikalische
Leiter des „Ringes " uud einzige Deutsche in -
mitten eines hervorragenden französischen En -
sembles , wurde stürmisch gefeiert und für die
nächste Spielzeit zur Leitung des Ringes , Tri -
stans und mehrerer Konzerte nach Marseille
nnd Bordeaux eingeladen .

England und Wagnersche Musik . Unter d.en
Besuchern der regelmäßigen Montags - Pro -
menadekonzerte in Queens Hall ( England ) ,
den sogenannten Promsters , ließ die Lon -
doner „Radio Times " eine Umsrage unter
dem Motto : „Hören wir zu viel Wagner ?"
abhalten . Sie ergab , daß diese Hörer zu
einem weit größeren Teile , als man ange -
nommen hatte , Wagnerianer waren . Beson -
ders diejenigen , die nicht im eigentlichen
Sinne als musikalisch zu bezeichnen sind , lie -
ßen keine Gelegenheit aus , Wagner zu hören .

Neugründung von Mustkverlagen . Der
Präsident der Reichsmusikkammer hat eine
Anordnung betreffend Regelung der musik -
verlegerischen Tätigkeit erlassen , nach welcher
die Neugrüuduug von Musikverlagen einer
besonderen Genehmigung durch deu Präsiden -
ten der Reichsmnsikkammer bedarf . Die Ge -
nehmignng kann versagt werden , wenn die
beabsichtigte Tätigkeit zu einer Beschränkung
der Erwerbsmöglichkeiten bereits bestehender
Musikverlage führt . Anträge auf Geuehmi -
guug sind spätestens zwei Monate vor Auf -
nähme der Tätigkeit zu stellen.

Oie italienischen Manöver
in Südtirol

Mussolini übernimmt das Oberkommando
Rom » 22. Aug .

Der italienische Regierungschef Mussolini
hat das Oberkommando über die großen ita -
lienifchen Manöver übernommen . Durch diese
Tatsache wird die Bedeutung der diesjähri -
gen Truppenübungen noch besonders unter -
strichen , da der italienische Regierungschef an
den bisherigen Manövern nur in seiner
Eigenschaft als Ministerpräsident und Kriegs -
minister teilnahm , jedoch nicht das Oberkom -
mando in die Hand nahm .

Ueber die Daner der Manöver steht noch
nichts genaues fest ? ebenso weiß man noch
nicht , wann Mussolini sich selbst nach dem Nor -
den begeben wird . Man rechnet jedoch damit ,
daß das Manöver etwa 10 Tage in Anspruch
nehmen dürfte .

*
Die diesjährigen großen italienische « Ma -

növer haben am Donnerstag in den nördlichen
Grenzgebieten ihren Anfang genommen . Be -
kanntlich werden sie sich hauptsächlich in der
Gegend von Bozen , also in der Gegend südlich
des Breunerpasses , abspielen . Die Manöver
haben folgendes Ziel : Angriffsverwendung
der großen Einheiten mit Schnelldivisioneu ,
um die gegnerische Stellnng zu nehmen und
das bereits durch das wirksame Eingreifen
der Flugzeuge verzögerte Zusammengehen dcs
Feindes zu verhindern . Beide Parteien haben
folgendes gemeinsame Thema : Die Mobilisie -
rnng wurde unversehens angeordnet , und un -
verzüglich haben die Feindseligkeiten begon -
neu : große Einheiten erreichten die Grenze .

Die Bombenflugzeuge haben beträchtliche
Schäden auf den Etappenstraßen angerichtet ,
hauptsächlich auf denen der blauen Parte ?,
deren Aufgabe der Angriff ist . Aufgabe öer
roten Partei ist es , die Grenzstellen bis zum
äußersten zu verteidigen . Die den beiden
Parteien anvertrauten Ausgaben , der Umfang
und die Art der zu verwendenden Kräs :e und
die morphologische Beschaffenheit der Gegend
werden die Befehlshaber und die Generalstäbe
vor Operationsprobleme von größtem Jnter -
esse stellen . Eine mit Kavallerieregimentern
neuesten Typs gebildete Schnelldivision wird
gleichfalls an den Manövern teilnehmen .

Kurzberichte über Ostafrika
Der italienische geschützte Kreuzer „ Ouarto "

das Flaggschiff des italienischen Oberbefehls -
Habers im Fernen Oste « . wird in Kürze nach
Europa zurückkehren .

*
In London wird das Gerücht , daß Groß -

britannien beabsichtige , die Meerenge von
Gibraltar zu schließen , als unrichtig erklärt .
Ferner werden die Gerüchte vom Erscheinen
italienischer Secslngzcuge bei Gibraltar
dementiert .

*
Vier englische Flugboote , die i« Malta

stationiert sind , machen zur Zeit eine »
Uebnngsslng über dem östlichen Mittelmeer .
Die Reise geht über Cattaro (Dalmatieu ) ,
Korsn , Athen , Cypern , Haisa . Kreta nach
Malta zurück . Drei andere Flugboote wur -
den dem englischen Geschwader im Persische «
Meerbusen zugeteilt .

*
Die angekündigte Verstärkung der britischen

Gesandtschastswache in Addis Abeba wird in
der Entsendung von 139 Mann eines indischen
Pnnschabregimentes , mit zahlreichen Maschi -
nengewehren nnd reichlichen Vorräten jeder
Art bestehen . Gegenwärtig befinden sich i«
AddiS - Abcba 59 indische Soldaten als Gesandt -
schastswache .

*
Die amerikanische Jacht „Trenoria " ist ge-

genwärtig unterwegs mit Medikamente « für
Abessinien . Leiter ist der Archäologe Byron
de Prorok , der im vergangenen Jahr an der
Spitze einer Forschnngsgesellschast Abessi « ien
bereist hat . Er hat in Amerika einen Werbe -
feldzug sür die Versorgung Abessiniens mit
Medikamenten im Kriegsfälle durchgeführt .
Unter dem Schutz des Roten Kreuzes bringt
die Jacht nunmehr für eine Million Franke »
Medikamente , Operationsgeräte . Verbands -
zeug und Gasschntzmittel .

Admiral Konduriotis +
(= ) Athen , 22 . Aug .

Der frühere griechische Staatspräsident , Ad «
miral Paul Konduriotis , ist am Donnerstag
verstorben . Er hat in der Geschichte Griechen --
lands eine bedeutende Rolle gespielt . 1912
und 1913 besiegte er zweimal die türkische
Flotte vor den Dardanellen . Später war er
Mitglied der Regierung Venizelos in Saloniki
und trat für den Eintritt Griechenlands in
den Weltkrieg auf der Seite der Entente ein .
Er war Vizekönig und mehrmals Staats «
Präsident .

Kommunisten geteert und gefedert
Wie man sich iu Kalifornien gege « Unruhe «

stister wehrt
O San Fraucisco , 22. Aug .

In Santa Rosa (Kalifornien ) führte eine
etwa 3vvköpfige maskierte Volksmenge in der
Nacht zum Donnerstag ein großes Kesseltrei »
ben gegen kommunistische Hetzer durch, die ver »
sucht hatte » , unter den Hopsenpslückern Un -
ruhe zu stiften . Dabei wurden zwei ttommu -
nisten geteert nnd gefedert und drei weitere
gründlich verprügelt . Einer der geteerten
Kommunisten wurde durch Tränengas aus
seinem Farmhaus herausgetrieben , nachdem er
der Volksmenge eine Zeit lang durch Schüsse
aus einer Schrotflinte Widerstand geleistet
hatte . Die geteerten Kommunisten mutzten i' N
der Spitze eines Zuges von etwa 50 Kraft ,
wagen unter dem Hohngelächter der Bevölke -,
rung durch die Straßen ziehen und wurden
gezwungen , die amerikanische Flagge zu hissen .
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Bordklatsch
„Ist es wahr , daß Mrs . Wheeler von der

Luxuskabine I schon über vierzig ist ?" fragt
mich eine naseweise Engländerin aus Singa -
pore .

„Nicht möglich ! Da müssen wir den Zahl -
meister einmal zu Rate ziehen ? Uns wird er
es schon sagen , nicht ?"

„Es würde mich viel mehr interessieren "
mischt sich Mynher van Ruiben ins Gespräch,
„woher Mr . Wheeler seine 35 000 Dollar
Schulden zahlen will , die er auf seine Tee -
xlantagen in Ramatna aufgenommen hat ?"

Der erste Offizier reibt sich vergnügt die
Hände . So sind ihm seine Passagiere recht . . .
Bordflirt und Vordklatsch . . . wenn nur nicht
dieser verdammte Mr . Broom . . .

„Aber ich bitte Sie "
, antwortet er , „des -

wegen reist doch Mr . Wheeler , um mit der
Neederlandschen Matschappy zu verhandeln !"
, „Er sollte lieber nicht zehn Flaschen Whisky
im Tag trinken "

, meint die alte dürre Mrs .
Whimple , „dann würde er sich mehr um seine
Plantage kümmern ."

„ Aber , aber "
, antwortet der Erste , „woher

wissen Sie denn das ?"
„Das weih doch das ganze Schiff ! . ."Es ist gut , denke ich , daß das ganze Schiff

mehr weiß ! Der Dampfer steigt auf den lan -
gen Düngungswogen hinauf und gleitet mit
einer Art Korkzieherdrehung hinab .

Wir haben Schlagseite
Ich sehe das kleine Licht einer entgegen -

kommenden Dschunke wie einen Funken in
einem verkohlenden Papier , einmal hoch über
uns , dann wieder tief unten . Wir haben leichte
Schlagseite nach Steuerbord . Ich steige mit
dem Chefingenieur hinab . Unten im Schiffs -
rümpf hört man die Schraube einmal über
Wasser rasen und dann wieder im Wasser mit
verlangsamten Schlage brummen . Hin und
wieder knallt es dumpf gegen die eiserne
Bordwand , als würde ein Geschütz dicht neben
dem Schiff abgeschossen .

Dann hebt das Schiff seinen Kiel über
einen Wellenberg und stürzt ins Tal . Die
Bordwand ächzt an der wunden Stelle , die
Wände zittern , einzelne Nieten springen ab,die Spanten knirschen ruckweise.

„Das Wasser ist schon wieder gestiegen ?"
„Jawohl . Mit jeder Niete , die abspringt ,kommt mehr Wasser . Wir können es kaum

lenzpumpen . Es spült uns Kohlenstaub , Putz -
wolle und Fett in die Pumpen . Unsere Hei-
zer müssen immer wieder nach den Sangstut -
zen tauchen und sie reinigen . Eine verfluchteArbeit . .

„Vierundzwanzig Stunden arbeiten Maschi-
nisten und Heizer wie die Verrückten . Wenn
die Pumpen nicht arbeiten , ist alles verloren .Dabei will der Alte Dampf für die zweite
Lichtmaschine! Verdammte Schweinerei , unsere
Leute arbeiten hier halb im Bilgewasser und
oben wollen sie Strom für Lichtgirlanden und
venezianische Nacht . . . da soll doch der . .

„Befehl ist Befehl . . . die Passagiere müs-
sen ruhig gehalten werden . ,

»Ach wat * . . Passagiere , , , immer die
Passagiere . . ."

Wir arbeiten ohne an Schlaf zu denken,die ganze Nacht durch. Am Morgen sind wie -
der einige Saugstutzen frei . Ingenieure , Ossi-ziere und Maschinisten arbeiten gemeinsamvor den Feuern , um die Heizer während der
schweren Arbeit an den Saugstutzen zu ent -
lasten . . , *
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«Weltbild . M . i
Hochzeit im Hans Laval

Der französische Ministerpräsident Laval und seine
Tochter Jose beim Verlassen öes Quai d ' Orsay aus
dem Weae am Trauuna von Kriinlein Laval mit

Gras Chambrn » .

Vermißte noch nicht aufgefunden
Die Rettungsarbeiten am eingestürzten Tunnelschacht

) : ( Berlin , 22. Aug .
Bis Donnerstag mittag war es den Ret -

tungsmannschaften nicht möglich gewesen , an
die im eingebrochenen Tunnel verschütteten
Arbeiter heranzukommen . Es ist deshalb frag -
lich , ob es gelingt , noch einen lebend zu ber -
gen . ^Der Grundwasserspiegel konnte inzwischen
um nicht weniger als acht Meter gesenkt wer -

regiments Berlin an der Unglücksftelle tätig ,
daneben die Spezialrettungsarbeiter , die vielen
Arbeiter der Berliner Privatfirmen sowie zahl -
reiche Feuerwehrmänner

Auf Veranlassung von Dr . Goebbels wurde
eine weitere Rettungsmannschaft aus Wietze-
Steinförde bei Hannover nach Berlin beordert .
Zwei Steiger und 10 Rettungsmänner trafen

Copyright by : HORN - VERLAG , Berlin W . 35

das Licht ausgeschaltet war , ich weiß nicht
warum ! Das läßt tief blicken !"

„Natürlich läßt das tief blicken, Madam ,
das ist nicht nur für das junge Pärchen be -
dentungsvoll , das sich hoffentlich bis Sidney
verloben wird , sondern auch für die Börse !
Denken Sie , was geschehen würde , wenn man
die Gummiplantagen des Mr . Sron mit den
Teeplantagen des Mynher van Bleekman zu-
sammenlegen würde . . . ! Kaufen Sie Bleek -
man - Aktien , Madame , kaufen Sie , wenn Sie
Miß Bleekman noch einmal in der Nacht am
Bootsdeck sehen !"

„Ach , Mr . Thayer , welches Kostüm wird
beim Maskenfest einen Preis bekommen ? Der
Schiffsbarbier sagt , das grüne mit der Kon -
torflagge Ihrer Linie . . . ?"

„Gewiß mein Fräulein , das grüne macht
bestimmt einen Preis , vielleicht sogar den
ersten !"

„Wissen Sie übrigens , daß Mrs . Gerald sich
scheiden lassen wird , sofort nach Ankunft in
Sidney . . ."

„Sooo ? Das ist ja schön ! Das ganze Schiff
weiß es , nur ihr eigener Mann weiß es noch
nicht, aber das ist ja wohl immer so ?"

„Sie möchten zum Kapitän kommen", mel --
det mir ein Steward .

Ich bin froh , aus diesem Klatschnest zu
kommen . Bei uns oben auf der Brücke weht
eine frischere Luft .

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

weunnK Prciie - vvoiv -.ienirate . aic. i
Das Tätiakeitsfeld der Ncttunasmannschastcn

den . An verschiedenen Stellen wurde die Tun -
nelsohle erreicht ! es konnten einige Kipploren
geborgen werden . Die Rettuni >sarbeiten gestal-
ten sich nach wie vor außerordentlich schwierig,
da man befürchtet , daß weitere Sandmassen
nachstürzen . Die Sicherungen sind soweit durch-
geführt , daß mit dem planmäßigen Ausschach -
ten begonnen werden konnte .

Donnerstag vormittag ist es gelungen , die
Gefahr bergenden elektrischen Kabel auszu -
graben . Ueber zwei feste Terrassen mit sechs
Absätzen schütten ununterbrochen Soldaten und
Arbeiter den Schutt und die Sandmassen . An
der Fundstelle der Loren stellte man fest , daß
sich vier verschiedene Hohlräume in dem Ge-
wirr der eingebrochenen Träger und Balken
befinden . Zur Zeit sind dauernd je eine Kom-
panie der Küstriner Pioniere und des Wacht-

Mittwoch nacht mit dem Flugzeug in Berlin
ein und begaben sich sofort an die Unglücks -
stelle .

Spenden für die Hinterbliebenen
Die Stiftung „Opfer der Arbeit " hat einen

Betrag von 3(i 000 RM . für die Angehörigen
der Vermißten zur Verfügung gestellt. KdF .-
Urlauber , Gau Pfalz - Saar , und die Badever -
waltung des Ostseebades Heiligenhasen über -
sandten 200 Mark für die Hinterbliebenen der
Verunglückten , wofür ihnen Dr . Goebbels
telegraphifch dankte .

*
Infolge des erschütternden Bauunfalles hat

Dr . Frick die für Donnerstag nachmittag 4 Uhr
vorgesehene Feier der Richtfestes der Olym -
piabauten auf dem Reichssportfeld absagen
lassen .

Folterkammer von Mecklenburg County
Amerikanische Zeitung brandmartt die LügenheHe gegen Teutschland
Die „Cineinnatier Freie Presse " berichtet in

ihrer Ausgabe vom 6. August d . I . über einen
Prozeß , der grauenvolle Mißhandlungen und
Folterungen zweier Neger im Januar dieses
Jahres in dem Sträflingslager von Mecklen-
bnrg Connty im Staate Nordkarolina zum
Gegenstand hatte . Damals wurden die beiden
Neger wegen Ungehorsams in die Dunkelzelle
gesperrt und dort regelrecht aufgehangen . Mit
den Händen wurden sie an einen der Gitter -
ftäbe gebunden , so daß sie mit den Füßen den
Boden berührten , die Füße wurden dann in
schwere eiserne Fesseln gesteckt, die den Körper
herabzogen und ihm die hängende Lage gaben .
Neu » volle Tage mußten die beiden Neger in
dieser Stellung zubringen und jeden Tag hin -
gen sie für die Dauer von 8 bis 10 Stunden .
Die schweren Fesseln machten die Füße und
Beine anschwellen . Um die drückenden Schmer -
zen an den Füßen wenigstens etwas zu mil -
dern , steckten die Gefangenen in den Hänge -
pausen Streifen von ihren Kleidern unter die
eisernen Fesseln . Aber die Schwellungen wnr -
den immer schlimmer , bis schließlich der Brand
einsetzte, worauf den Negern beide Beiue ab-
genommen werden mußten .

Gegen fünf Beamte des Gefangenenlagers
wurde wegen Folterung und Verstümmelung
eine Untersuchung eingeleitet . Das Verfahren
wurde jedoch gegen zwei Beamte ohne weiteres
eingestellt , die drei anderen Angeklagten wnr -
den jedoch vom Gericht freigesprochen ,

Das genannte Blatt schreibt dazu :
Es ist eine bemerkenswerte Tatsache , daß die

Angelegenheit außerhalb des Staates Nord -
karolina von den Zeitungen kaum erwähnt
worden ist. Wenn in Deutschland in einem
Straßentumult einem ein Finger abgebissen
wird , dann regen diese Zeitungen sich gewaltig
darüber auf , dann ist das ein neuer Beweis
für die „barbarische " Einstellung des deutschen
Volkes . Wenn aber hier zwei farbigen Bür -
geri Zes Landes in der grausamen Weise, wie
es in Mecklenburg County geschehen ist , neun
Tage lang in Dunkelzellen aufgehangen und ge-
quält werden , daß ihnen beide Beine abgenom -
men werden müssen, dann geht man darüber
mit vorsichtigem Schweigen zur Tagesordnung
über . Immer wieder werden von dieser Presse
die tollsten Grausamkeiten in deutschen Kon-
zentrationslagern zusammengelogen , für solche
entsetzlichen Grausamkeiten , wie sie in Mecklen-
bürg County an diesen beiden Negern verübt
wurden , findet man kein Wort des Bedauerns ,
viel weniger noch der Verurteilung . Im viel
verlästerten Deutschland gibt es solche Gran -
samkeiten nicht, die zu buche« überläßt man
uns Amerikanern . Der entsetzliche Fall in
Mecklenburg County zeigt wieder einmal mit
grausamer Deutlichkeit , wie wenig Ursache ivir
haben , uns über die Zustände in anderen Län -
dern aufzuregen, ' für alle Aufregung , deren wir
fähig sind , haben wir reichlich Platz im eigenen
Lande!

Drei Tote beim Ausstellungsbrand
* ) : l Berlin . 22. Aug .

Am Morgen nach dem Brand auf dem Funk -
ausstellungsgelände am Kaiserdamm ist unter
den Trümmern eine Leiche gefunden worden ,
von der jetzt erst festgestellt werden konnte , daß
es sich wahrscheinlich um den Ingenieur Georg
Schmitz von der AEG . handelt . Da ein Toter
bereits am Tage nach dem Brand als der In -
genieur Keßler von Telesunken festgestellt wer -
den konnte und ein Verletzter am Dienstag -
morgen im Krankenhanfe starb , sind somit ins -
gesamt drei Todesopfer zu beklagen .

Großfeuer in Nürnberg
300 000 RM . Schaden

) : ( Nürnberg , 22. Aug .
Am Mittwochabend brach in dem Süddeut -

scheu Wellpappen - und Kartonnagenwerk
G . m. b . H . im Nordosten der Stadt ein Brand
aus . Bei der leichten Brennbarkeit des Ver -
arbeitungsmaterials verbreiteten sich die Flam -
men mit ungeheurer Schnelligkeit über das
ganze Fabrikgebäude . Ueber die Ursache des
Brandes ist nichts bekannt . Der Schaden wird
auf etwa 300 000 RM . geschätzt . Bei den Lösch-
arbeiten zogen sich fünf Feuerwehrleute Ver -
letzungen zu.

Lodzer Textilfabrik in Flamme «
) ! l Warschau . 22. Aug .

In einer größeren Lodzer Textilfabrik brach
am Mittwochabend ein Fever aus , das die ge-
samten Lagervorräte und einen Teil der Ma -
schinenanlagen vernichtete . Drei Feuerwehr -
leute erlitten Brandwunden .

RumänischeFlugzeughalle eingestürzt
Bisher sechs Tote geborgen

— Bukarest . 22. Aug .
In der rumänischen Flugzeugfabrik Jar

in Kronstadt stürzte am Donnerstag ein neu
errichteter Flugzeugfchnppen ein und begrub
40 Arbeiter . Bisher konnten 10 Schwerver -
letzte und sechs Tote geborgen werden . Ueber
das Schicksal der weiteren Opfer herrscht noch
keine Klarheit . Der Architekt , der den Schnp -
pen errichtet hatte , wurde verhaftet .

Badeunglück in der Bretagne
Vier Personen ertrunken

X Paris , 22. Aug .
In der Nähe von Lannion an der Nordküste

der Bretagne versuchte ein 23jähriger Ange -
stellter mit seiner 15jährigen Schwester und
seinen beide« 12- und 14jährigen Nichten ein
Felsenriff aufzusuchen , das sich unweit des
Strandes aus dem Meer erhebt . Plötzlich ver -
loren sie den Grnnd , und da alle vier des
Schwimmens unkundig waren , ertränke « sie,
obgleich sofort verschiedene Rettungsboote zur
Hilfeleistung herbeigeeilt waren .

Der Führer u« d Reichskanzler hat den we-
gen Mordes an der unverehelichten Frieda
Schilling vom Schwurgericht in Ellwangen
zum Tode verurteilten Wilhelm Keim aus
Herrentierbach , Kreis Gerabronn , zu lebens »
länglichem Zuchthaus begnadigt . Der Gna -
denerweis ist ergangen , weil der Verurteilte
den Entschluß zur Tat in verzweifelter Stim -
mung faßte , zur Zeit der Tat erst 20 Jahre
alt und bisher unbestraft war .

Bei der Landung des VerguügungsdOmp -
fers „Vorwärts " in Bremerhaven hatten sich
die Haltetrossen des Dampfers gelockert, so
daß der Laufsteg ins Wasser stürzte . Fünf
Fahrgäste , die gerade an Bord gehen wollten ,
fielen in die Weser . Es gelang , vier Personen
zu retten , der 01jährige Lehrer Mertens wird
voch vermißt,

maud die letzte Nacht an . Die Passagiere kie-
gen in ihren bequemen Bordstühlen , weißge -
kleidete Stewards servieren Suppe und Bröt -
chen .

„Heute Nacht ist etwas Unerhörtes pas-
siert"

, sagt Mrs . Seedle .
„Was ?" Ich fahre herum . Munkelt die alte

Eule auch schon etwa ?"
„Miß Bleeckman war heute bis ein Uhr

nachts mit Mr . Sron am Bootsdeck ! Wo doch

DURCH DEN TAIFUN -

Müde und erschöpft schleichen wir uns in
unsere Kammern .

„So können Sie nicht unter die Passagiere ",
sagt der Alte „bitte sich gefälligst zu rasie -
ren !"

Schön , rasieren wir uns gefälligst .
In schneeweißer Uniform

Als wir in schneeweißer Uniform über die
sonnbeschienenen Decks gehen , sieht uns nie -
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Kultur und « Schrifttum

Der deutsche Wald
als Ginnbild

Das Hauptamt für Volkswohlfahrt führt
unter der Devise „Verhütet Waldbrände !"

zusammen mit allen Fachkörperschaften und
nationalsozialistischen Gliederungen «ine
grohe Aufklärungsaktion durch.

Wenn die nationalsozialistische Bewegung
heute mit aller Energie darangeht , im Rah -
men einer weitumspannenden und kulturell
außerordentlich bedeutsamen Hilfsaktion den
deutschen Wald vor Verfall und Untergang
zu schützen, so hat diese Tat — nicht zuletzt
ein Verdienst des preußischen Ministerprüsi -
Kenten Göring — einen symbolischen Sinn .

Der deutsche Wald ist seit jeher eines der
schönsten und schlichtesten Sinnbilder sür die
Tiefe und Weite des deutschen Gemütes ge -
mesen. Es gibt kaum einen großen Dichter ,
der nicht, ergriffen vom unvergänglich -weihe -
vollen Zauber der deutschen Waldlandschaft
den Wald in Gedichten und Novellen besungen
hätte .

Der klassische Dichter des deutschen Waldes ,
der wie kein anderer seine innerste Seele und
seinen romantischen Zauber ergründet hat ,
ist zweifellos Eicheudorss . Aber auch ein
Miirike, ein Peter Rosegger , und viele andere
wurzelten mit allen Fasern ihrer menschlichen
und dichterischen Existenz in ihrem ländlichen
Heimatboden . Der Wald war für sie die erste
und letzte Quelle , aus der sie ihre seelisch -
dichterische Nahrung sogen, er war ihnen
Asyl, Heimat und , wenn das Schicksal sie
zwang , in der „großen Stadt " zu leben , ewige
Sehnsucht und Wunschtraum .

Was wäre die deutsche Literatur ohne das
tiefe und echte Naturerlebnis des deutschen
Waldes . Was aber wären erst die gequälten
nnd leidenden Menschen , die Müden , die Ge-
hetzten und Stadtkranken , wenn sie nicht eines
hätten , was ihr zerrissenes Gemüt in den
pessimistischen Stunden des Zweifels und
Ueberdrusses , des Grübelns und Verzagens ,
immer wieder tröstet , aufrichtet und wunder -
bar stärkt : dieses Eine , Unvergängliche ist die
Heilkraft des deutschen Waldes , ist seine reine
und würzige Luft , seine webende und rau -
nende Stille , sein starker , undefinierbarer
Duft , seine ragende Schönheit und Majestät .

Deutsche , schützt euren Wald ! Man sollte
denken , daß es für jeden deutschen Menschen
die größte Selbstverständlichkeit sein müßte ,
eines seiner kostbarsten nationalen Güter vor
Schaden und Verfall zu bewahren . Denn nicht
nur die alten gotischen Kirchen , die Denk -
mäler verklungener Generationen , die Mauern ,
Wälle und Torbogen mittelalterlicher Städte ,
nicht nur die steinernen Zeugen deutschen
Kulturwillens und handwerklich - künstlerischen

Schöpsersleißes gehören zu dem großen Tra -
ditionsreichtum des deutschen Kulturbesitzes .
Ewiger und naturhafter als alle diese Werke
von Menschenhand ist der deutsche Wald Sinn -
bild . Er war — als Religion und Natur noch
eine organische Einheit bildeten — der Träger
des germanischen Kulturgedankens . Er war
Kirche und Heimat in einem , und aus seinem
ewig schöpferischen Boden erblühte und er -
wuchs , von einer Generation zur andern , die
unsterbliche Welt des deutschen Märchens .
Ohne die romantische Innigkeit der deutschen
Wälder gäbe es auch kein deutsches Märchen ,
gäbe es nicht die kindliche Traumseligkeit und
abenteuerliche Versponnenheit unserer ersten
glückhaften Jugendzeit .

Denn der deutsche Wald , in seiner Wechsel-
vollen Vielheit , feierlich schweigend und den-
noch ewig bewegt von dunkelraunenden Stim -
men und geheimnisvollen Tiergeräuschen —
ist eine Welt für sich . Die menschliche Phan -
taste von vielen Generationen hat hier ihr

Genüge gefunden , indem ste all jene Wurzel -
geister und Wkldmännlein erfand , die den
mystischen Charakter der Waldeinsamkeit ver -
körpern .

Deutsches Volk ist mit dem Wald für ewige
Zeiten verbunden , solange heimatliche Erde
aus rätselhaften Quellen ihren Segen ver -
strömt . Darum sollte der Wald , jeder ein -
zelne Baum , jeder Strauch und jedes Farn -
kraut dem deutschen Menschen unantastbar
sein , so wie man einem alten vertrauten
Freund aus tiefstem Herzen verbunden ist .

Durch Unachtsamkeit und Gedankenlosigkeit
entstehen oft und oft Waldbrände von gewal -
tiger Ausdehnung , durch die dem deutschen
Volksgut ungeheurer Schaden zugefügt wird .
Wer einmal die gigantische Tragödie eines
lodernden Waldes aus eigener Beobachtung
erlebt hat , wird es begreifen , daß die natio -
nalfozialistifche Bewegung alles unternimmt ,
um solche Katastrophen für alle Zukunft zu
verhüten .

Der Kulturzustand des srühenMielaliers
Von Prof . Dr . Alfons Dopsch» Universität Wien

In den letzten Jahren sind durch eine Reihe
von Forschungen die Probleme der früh -
germanischen Zeit von verschiedenen Zeiten
her aufgehellt worden , so daß sich uns heute
ein wesentlich anderes Bild barstellt , als es
früher gezeichnet worden ist. Die Auflösung
des weströmischen Reiches war schon lange
vor 476 im Werden , indem die einzelnen Pro -
vinzen ihre eigenen Wege gingen . Heute gilt
der Satz : „das römische Reich ist ohne Erschüt -
ternng eingeschlafen". Tatsächlich waren Ger-
manen schon seit dem 3. Jhdt . in großer Zahl
nicht nur in das Heer und in die Verwaltung
eingetreten , sondern auch in dienender Stel -
lung überall zu finden . Scharen von Ger -
manen wurden durch die römischen Kaiser
selbst im 4. Jhdt . zur Kolonisation in Ost-
srankreich angesetzt. Es war seit langem eine
friedliche Durchdringung im Gange , bevor das
weströmische Reich sein Ende fand und auf
dessen Boden neue Barbarenstaaten begründet
wurden .

Natürlich sind die Kämpfe zwischen Römern
und Germanen nicht ohne Zerstörung verlan -
sen. Brandschatzung und Verwüstung lassen
sich vielfach nachweisen, aber die alte « Sied -
lungen und Wohnstätte« Wurden nicht dauernd
vernichtet, sondern wieder bezogen, sobald der
Krieg vorbei war . Vor allem vermochten die
minderbemittelten Klassen ihr Hans und Hof
nicht ebenso leicht im Stiche zu lassen als die
Neichen . Die Landteilungen , welche in ver -
schiedenen germanischen Staaten erfolgten ,
trugen ihrerseits auch dazu bei , daß die Ger -
manen neben den römischen Altsiedlern sich
niederließen . Auch das fränkische Reich ist,
wie die neueste holländische Bodensorschung ge -
zeigt hat , keineswegs durch einen Angriffs -
oder Eroberungskrieg begründet worde« . Ein
Neben - «nd Durcheinander von Römern und
Germanen ergab sich also in diesen Neichen,
«nd eine Mischkult«r war die natürliche Folge

davo« . Die Germanen hatten durch Jahr -
hunderte Gelegenheit , sich die Kulturgüter des
römischen Reiches anzueignen , und dies ist
durch einen oströmischen Schriftsteller des 6.
Jhdts . (Agathias ) auch ausdrücklich bezeugt .

Eine spezifisch fränkische Agrarversassung ,
vor allem Gesamteigentum an Grund und
Boden hat in dieser Zeit « icht bestanden . Die
germanische Mark ist «ichts anderes als die
römische « compasc «« und auch das Einspruchs-
recht sowie das Erbrecht der vicini waren auf
den spätrömischen Grundherrschasten schon vor -
Händen.

Ferner wird die soziale Entwicklung «««
anders aufzufasse» sei«, da bereits eine starke
Differenzierung der Gesellschaft ersichtlich
wird . Der alte Abel ist in den Kämpfen mit
den Römern nicht untergegangen , vielmehr
eben durch diese immer von neuem wieder
begründet worden . Auch die Gemeinfreie »
waren keineswegs gleichgestellt oder -begütert ,
sondern unterschieden sich nach ihrem Besitz -
tum . Die Grundherrschaft war schon in der
Frühzeit vorhanden , hat aber keineswegs z«
einer völligen Depression der Gemeiusreie «
geführt , sondern landlose Freie sowie Halb -
und Unfreie mit Grund und Boden auszustat -
ten vermocht , so daß ein sozialer Aufschwung
der unteren Klassen möglich wurde . Die gro -
ßen Grundherren begründeten auf ihrem eige-
nen Boden Eigenkirchen und Eigenklöster , die
aber keine spezifisch germanische Einrichtung
sind.

Auch das Leheuswese » ist nicht erst im 8.
Jhdt . entstanden , da die Franken schon im
6 . Jhdt . schwere Reiterei besaßen , wie eben
die Ausgrabungen bezeugen . Vasallität und
Benesizialwesen waren lange vorher schon
miteinander verbunden .

Diese germanischen Reiche haben auch Städte
bereits besessen , da die alten Römerstädte kei-
neswegs zugrunde gegangen sind, sondern die

Die menschliche Eitelkeit vermengt sich
mit den edelsten Ideen und verleiht
ihnen oft eine Hartnäckigkeit , die sonst
fehlen würde.

Gottfried Keller .

Berliner Kulturschau
Von Hanns Martin Elster

Alle kulturellen Vorgänge in Berlin über -
schattet jetzt oder — man muß schon sagen,
überglänzt natürlich die große deutsche Rund -
funkansstellung , die ja bereits eingehend ge -
würdigt wurde .

Berlin hat aber noch eine zweite , außer -
ordentlich fesselnde Ausstellung , die gerade
auch die Rundfunkbesucher nicht versäumen
sollten . Man sollte sich um die „Landesstelle
Kurmark sür deutsche Volkssorschung" küm -
mern . Sie ist eine Unterabteilung der Reichs -
gemeinschast sür deutsche Volksforschung unter
der Leitung von Ernst Otto Thiele und unter -
hält am Matthäikirchplatz 8 in Berlin eine
Arbeitsstätte , die der Erforschung der Tracht ,
des Hausbaus , des Brauchtums und der Ar -
beit in den Kreis - und Heimatmuseen gewid -
met ist. Hier werden die Vorurteile , die man
der sog . Nüchternheit der Märkertracht ent -
gegenbringt , beseitigt . Hier können nicht nur
die Berliner , sondern alle Deutschen erleben ,
daß es schon immer Trachten in der Mark
gegeben hat , genau wie etwa in den schönsten
Trachtengegenden Deutschlands sonst. Hier
zeigt sich schon an den Trachten , baß der nr -
germanische Bestandteil der Mark der säli -
schen Rasse angehört , und hier wird auch eine
Neubildung der Tracht mit Hilfe der NS .-
Frauenschaft und der Bauernschaft in Angriff
genommen . Aehnlich unbekannt ist auch die
alte Ueberlieferuug im Hausbau der Mark .
Vom Blockhausbau aus den Grenzmarkkreisen
Meseritz und Bomst kommen wir zum Fach-
werkbau im Havelland . Schönstes Beispiel
dafür ist die „Bntterakademie " Friedrich Wil -
Helms I . im Dorf Königshorst bei Nauen . Hier
zeigt sich wieder , wie gerade das 18. Jahrhun¬

dert mit Friedrich Wilhelm l ., Friedrich dem
Großen , Volkskultur schuf. Diese Volkskul -
tur offenbart sich auch in den bäuerlichen Ge-
räten , in der eigenen Keramik , die Einflüsse
aus dem schleichen Bunzlau und dem Wester -
wald erhalten hat . Auch altgermanisches
Brauchtum wird erkundet . Teilweise geht die-
ses Brauchtum fast vier Jahrtausende zurück,
denn wir begegnen ähnlichen Spanschachteln
schon in den germanischen Baumsärgen vor
fast 4000 Jahren . Auch die Weihuachtspyra -
mide aus der Mark erinnert an Steiermärker
Motive , und die märkischen Fastnachtsge -
bränche gehen ans uralte nordische Sitten
zurück. So zeigt die Arbeit der Landesstelle
Kurmark für deutsche Volksforschung , daß die
Mark keine Streusandbüchse ist, sondern altes
germanisches Volkstum ihr eigen nennt , und
daß deswegen die Hoffnung auf die Neubil -
düng bäuerlichen Brauchtums auf das leben -
big erhaltene alte Erbgut durchaus begrün -
det ist .

Man sollte diese Volkskulturarbeit um so
stärker veranschlagen , als Berlin ja natürlich
immer wieder die Gefahr in sich birgt , gerade
dnrch seine Verpflichtung die Verbindung zur
Welt aufrechtzuerhalten , auch fremdvölkische
Kräfte zu stark in den Vordergrund zu drän -
gen . Der Vergleich fremder Kulturen mit der
deutschen Volkskultur muß gerade in Berlin
deswegen immer möglich sein ? er vertieft
dann die Kenntnis und die Liebe zur eigenen
Kultur . Das Staatliche Museum für Völker -
künde zu Berlin hat ja natürlich in erster
Linie diese Aufgabe , fremdem Volkstum zu
dienen . Jetzt hat Dr . Snethlage eine reiche
Sammlung von seiner südamerikanischen For -
schungsreise , die er 1883 bis 1984 ausgeführt
hat , mitgebracht . Aus den Urwäldern der
Savannen , des von ihm besuchten Flußgebie -
tes des Rio Guaporö bringt er uns Kenntnis
xon indianischen Kelszeichnungen , von Tier -

Plastiken , verzierten Tonscherben , mindestens
300 Jahre alt , bringt er uns Kenntnis von
heute ausgestorbenen Jndianerstämmen , die
mit mehreren altasiatischen Rassen vermischt
gewesen sein müssen. Eine Ausstellung „I «-
dianerk«lt«ren" im Museum zeigt die Beklei -
dungssitten . die Religionsformen und vieles
andere mehr , als eine Bereicherung des Mu -
fenms . Die Wirkung der Ausstellung wäre
eine noch stärkere , wenn sie sich nicht nur an
Fachleute wendete , sondern durch Beschriftung
und sonstige Hilfsmittel ' allen Volksgenossen
das Verständnis erleichterte .

Musik und Theater bereiten zwar die neue
Spiel - und Aufführungszeit mit aller Leiben -
schast vor , aber noch ist es still. Nur das
Deutsche Mustki«stit «t für Ausländer gab der
Oeffeutlichkeit Gelegenheit , im Potsdamer
Marmorpalais einmal die Meisterkurse zu
hören . Vorgebildete Musiker werden ja hier
zur Bühnen - und Konzertreife weitergeführt .
Prof . Wilhelm Kempff ließ an einer Unter -
richtsstnnde teilnehmen , in der eine Schülerin
aus Chicago Johan « Sebastian Bach vor -
spielte . Dann wurde das Werk durchgesprochen
und technisch behandelt . Hier sah man , wie
eine Komposition zur vollendeten Anffüh -
rnng gebracht wirb . Prof . Kempff legt Wert
auf wirklich individuellen Unterricht , damit
auch die einzelne Künstlerpersönlichkeit sich
durchsetzen kann .

Im Gegensatz dazu stand das Kemeiufchafts -
lager , das Deutschlands Tänzer ««b Tänze -
rinne « am idyllischen Rangsdorser See ver-
einte . Rndolf von Laba « arbeitet hier mit
etwa 100 Tänzern und Tänzerinnen aus allen
Gauen Deutschlands zusammen , um einen
deutschen Tanzstil zu gewinnen . Außerdem
war der Wunsch, die Gegensätze, die sich oft
im Bühnen - und Podiumtanz m den Schul -
bildungen und Tanzgruppen zeigten , zu besei¬

Reue Erfindungenund Entdeckungen
Stahlhartes Gold . Aus den Metallen
Gold , Kupfer , Nickel und Chrom läßt sich
eine Legierung herstellen , die an Festig -
feit und Federkraft dem besten Feder -
stahl ebenbürtig ist . Da die Legierung
überdies hitzebeständig ist, eignet sie sich
sür viele Verwendungszwecke . Sie kann
beispielsweise in der Chirurgie zur Her -
stelluug von Ersatzteilen für das Innere
des menschlichen Körpers verwandt
werben .

Germanen auch in ihnen neben den Römern
auftreten . Die Städte waren die Träger von
Handel und Verkehr , welche jener Zeit nicht
gefehlt haben . Nicht nur Fremde (Griechen ,
Syrer , Juden ) haben Waren , die im Lande
nicht vorhanden waren , gehandelt , sondern
auch einheimische Kansleute haben mit den
lebenswichtigen Nahrungsmitteln (Getreide ,
Wein ) Handel getrieben . Jene Frühzeit des
Mittelalters war nicht eine Periode reiner
Naturalwirtschaft , es hat vielmehr neben die-
fer auch ein Geldverkehr bestanden . Die Zu -
rückweisung der Münzen bezog sich auf Fäl -
fchungen und mindergewichtige Gepräge .

Groß «nd überraschend sind auch die Neu »
erkenntnisse der Forschung auf dem Gebiete
der geistige« K«lt«r. Vor allem tritt die
breite Ei«wirk«ng der hellenistifch -orieutali »
schen Kultur a« s die Ostgerma«e« stark her«
vor» indem die Goten am Schwarzen Meere
mit jener in Berührung kamen. Das gotisch «
ist der Kolonialtyp der ostgermanischen Spra¬
chen und hat zahlreiche Lehnwörter ans dem
Griechischen «bernomme« . Auch die Schrift,
vor allem die Runen , wirb jetzt ans der helle«
nistischen Kursive abgeleitet . Hochbebeutsam
sind die Aehnlichkeiten , welche in der germani¬
sche« Mythologie z« der griechische« aufge¬
zeigt wurden . Insbesondere ist der Balder «
knlt auf vorderasiatische Einflüsse znrückge ,
führt worden , und auch Loki hat im ägqpti»
schen Seth ei« Vorbild . Aegyptische Kulte
haben sich ja in hellenistischer Zeit bis nach
Olbia ausgebreitet . Auch in der Sagenbich ,
tnng ergeben sich Zusammenhänge zwischen
jener der Germanen und Griechen , wobei den
Thrakern die Vermittlung zukam .

Am bekanntesten sind die Zusammenhänge
auf dem Gebiete der Kunst . Das germanische
Tierornament ist vom Pontus und Vorder »
asien her ebenso beeinflußt wie der Rundbau ,
den die Völkerwanderung der Ostgermanen
nach dem Westen gebracht hat . Die neuere
Forschung hat den geistigen Zusammenhang
von poetischem Stil und Ornamentik in den
einzelnen Perioden , die sich hier und dort
scheiden lassen, ausführen können . Wie der
Kaufmann mit seinen Waren aus Vorder »
asien und dem Pontus über Rußland , Polen
und Ostdeutschland nach Gotland und Schwe »
den zog, so sind auch die geistigen Einwirknn -
gen auf denselben Wegen ausgeübt worden .

Neue ungeahnte ' Perspektiven gewinnen wir
damit für den Zusammenhang der spätantiken
und frühmittelalterlichen Kultur , die durch
keine Zäsur getrennt sind.

(„Forschungen u . Fortschritte '' .)

tigen , und schließlich den Nachwuchs zu be»
treuen . Man bemerkte den Anfang einer beut -
schen Tanzbühne und sah, wie der Gemein »
schastsgedanke auch in der Tanzkunst sich durch»
setzt, weil er ja organisch ihr zugehört . Das
Reichspropagandaministerium unter Leitung
von dem Abteilungsleiter von Kendell setzt sich
ja energisch für die Entwicklung des deutschen
Kunsttanzes ein und hat eine neue Prüfungs¬
ordnung für Tänzer und Lehrer des künstle»
rischen Tanzes geschaffen, durch die ein alte «
Streit im Reiche des Tanzes beendet wird .
Ein Tanzstudio wirb künftig in Berlin ge»
schaffen werben . Auch sür 1936, das Olympia «
jähr , sind internationale Tanzwettspiele vor »
gesehen. Man gewann bei einem Besuch des
Tänzerlagers einen tiefen Eindruck von der
gesunden Kraft dieser Lagerarbeit , die sich
nicht nur auf Deutschland beschränken wirb .

Das Theater Berlins hatte die Freude , das
Jubiläum eines alten Volkstheaters zu feiern ,
und zwar zugleich mit dem Jubiläum eines
der beliebtesten und charaktervollsten Berliner
Schauspielers , des Rose-Theaters und Eduard
von Wintersteius . Das Rose -Theater besteht
in seiner jetzigen Form 40 Jahre , und auch
seit 40 Jahren ist Eduard von Winterstein
Schauspieler . Als Major von Tellheim hat
Winterstein einst im Schillertheater begonnen ,
und jetzt trat er wieder als Major von Tell -
heim vor die geladenen Gäste in der Festvor -
stellung des Rose -Theaters . Große Ehrung
und reicher Beifall wurden ihm und dem
Theater zuteil . Man sah wieder , wie verbnn -
den das Rose -Theater mit der Berliner Be -
völkerung ist . Das zeigte sich auch an der
Neuanfführung des alten Volksstückes von
Erb«,an « Graeser : „Die Koblanks" , in dem
echter Berliner Geist lebt . Der Bierkutscher
Nante Koblank und seine Lebensgeschichta
bleiben ja typisch für Berlin ,
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Aus der Landeshauptstadt
'Die Kaffeefahrt der (Reicbsbafjn :

Vadisches Städtchen im Spätsommer
Zweitausend fahren nach Gernsbach / Blumenbekränzte Murg / Wald und

Burg, Wasser und alte Gassen
Am Mittwoch startete die dritte Kasseesahrt

des Reichsbahn -Verkehrsamts Karlsruhe wie -
derum als voller Erfolg . Nach zwei Uhr setzte
sich der imposante Sonderzug von 27 Wagen
mit 1400 Fahrgästen in Bewegung , um in Ett -
lingen , Muggensturm und Rastatt noch neue
Mitfahrer aufzunehmen , und schließlich gegen
halb vier Uhr mit über 1800 Teilnehmern im
Zielbahnhof Gernsbach einzulaufen . Hatte die
erste Kafseefahrt dem Schlößchen Favorit ^ ge -
gölten , führte die zweite vor vierzehn Tagen
zur Goldstadt Pforzheim , so hat hier das
Reichvbahn - Verkehrsamt erneut gezeigt , daß es
mit der Murgtalfahrt den Karlsruher Ge -
fchmack richtig getroffen hatte . Das Murgtal -
städtchen war im Nu von hellen Gästescharen
überflutet . Dann zerstreute man sich nach Gut -
dünken . Viele wanderten nach Schloß Eber -
stein , andere zogen den Kurgarten und einen
Spaziergang ins Igelbachtal vor . wanderten
aufs Geradewohl in die prächtige Umgebung
oder bummelten durch das beschauliche Städt -
chen selbst .

Wohlverwahrte Ernte der Jahrhunderte T

Beglückende Ländlichkeit , mit der mlnia -
turen Moderne und dem unendlichen land -
schastlichen Besitztum , das zu dir gehört in
vollkommener Harmonie , soweit das Auge
blickt !

Wohlig liegst du dahiugebreitet im klaren
und doch duftdurchzitterten Licht des fpätsom -
merlichen Nachmittags . Die Reise säumt die
Mauern des Städtchens , und das , was darin -
nensteht , das dünkt uns wohlbewahrte Ernte
der Jahrhunderte . Wohl geordnet und be -
hutsam gepflegt von Menschenhand , spricht sie
in diesem ausdrucksvollen , beinahe menschlich
charakteristischen Bildnis zu uns . . .

Begtnnen wir bei der „Lebensader " des
Städtchen Gernsbach , der Murg , mit unserem
kleinen , gemütlichen Bummel . Auf der Tal -
sohle , von altergrauen , aber freundlich gehal -
tenen Häuserreihen eingefriedet , von Stegen
und Brücken bezwungen , fließt das Wald -
wafser in beschaulicher , man möchte sagen , er -
zählender Breite , durch den Ort . Die Murg ,
sie verleiht ihm beinahe etwas von der weit -
weiten Verträumtheit einer Wasserstadt . Nicht
sattsehen kann man sich an dem einzigartig
schönen und lieblichen Bild , das sich da an der
rechten Uferseite bietet :

Die ganze Usermaner , soweit man den
Quai mit dem Blick verfolgen kann , ist die
Brüstung mit einem flammenden Blumen -
band geschmückt ! Stock reiht sich an Stock ,
samtrote Geranien , lilablaue Bethunien , da -
zwischen irgendein weißblühender Schaum . . .
Sinnbild anmutiger Daseinsfreude und feinen
Landschaftsgefühls , das die ernsten Schwarz -
wälder Grundfarben auflockert und belebt und
sie mitreißt zu jener musikalischen Beschwingt -
heit , die unsere badische Landschaft durchströmt .

Mau steht auf dem Steg und blickt in das
Wasser , das kühlen , waldig - feuchten Luftzug
hinaufweht und ganz langsam , als wollte es
dies kultivierte Städtebildnis recht in sich auf -
nehmen , dahingleitet . Aus der seichten Fläche
ragen glattgeschliffene Felsköpfe empor . Der
Wind hat sie getrocknet und die Sonne ge -
bleicht und grau gemacht . Die Phantasie wird
wach ! Und nur ein bißchen Schwung gehört
dazu , so nehmen die Felsköpfe Formen an ,
als seien sie träge Krokodilsschädel oder vor -
sintflutliche Ungeheuer , die hier ihren ewigen ,
letzten versteinerten Schlaf tun . . ,

Gerusbachs ursprüngliche Zelle
Folgen wir dem geschwungenen Steg , der

uns zunächst zur Murginsel führt . Sie ist ein
Idyll für sich , dieses Stücklein Erde ! Um -
gürt « t von den flachen Wassern . Bewachsen
mit parkartig gerundeten Baumriesen , schlichte
Grasflächen und Buschwerk in sich bergend ,
im Hintergrund das ehemalige Kurhotel , hat
sie die Atmosphäre Alt - Baden -Badener , ländlich
stilisierter Tradition . Etwa aus der Zeit der
„Milchkuranstalten " und „literarischer Pick -
nicks " in Krinoline und grauem Zylinder . . .

Aber nach oben gewendet , da ist dem Blick
ein steiles , waldiges Halt geboten . Da ver -
engt sich das Tal , und der Schwarzwald ge -
bietet .

Auf der anderen Seite , da mündet der Steg
im linken Murgufer . Da steht ein schlichtes
Häuschen mit freundlichen Fensteraugen . Es
hat etwas an sich von alten Weiblein , die im
bunten Trachtenrock auf dem Feld arbeiten
und Samtbänder ums Haar tragen und de-
mütig grüßend am Wege stehen .

Hat man 's passiert , so hat uns Gernsbach
in seiner wohl ursprünglichen Zelle aufge -
nommen .

*
Bucklige Gassen . Gemütvoll bebautes Ge -

laude . Malerisch staffelt es sich neben - und
übereinandergedrängt , den Abhang herauf .
Die Gaffen , sie sind erfüllt vom betriebsamen
Lärm der Werkstätten , der Häuser , aus dem
Holzschopf klingt Axtschlag , und hinter irgend -
einem Fenster , da raffelt eine Nähmaschine .

Die Gassen , sie winden sich um alte Fach -
werkecken , steigen bergan , wimmeln von Kin -
dern , sind schattig u . auch sonnig , haben Blumen
vor den Fenstern , steinernes Pslaster und viele
winklige , aber blitzsaubere Läden . Mitunter ,
da keucht auch mit schrecklichem Geheul ein
blaulackierter , globetrotterartiger Omnibus
durch das Gewirre . O ja, Gernsbach hat sei¬

nen Berkehr , und man mutz schon die Augen
aufhalten , wenn solch gemütvoller Bummel
nicht im Krankenhaus enden soll . . .
Schöne Profile

Von altem Bürgerstolz künden die Stratzen -
namen . Man liest zum Beispiel „Färbertor -
straße " oder „Koruhausstratze " und dergleichen
mehr . Dieses so ausgesprochen badische Städt -
chen , es ist in seine Lebensbedingungen bau -
lich hereingewachsen ! Ueber den lustig gestas -
selten , braungeziegelten Dachfirsten und Dach -
Hauben , da recken sich die schön gezeichneten
Profile beider Kirchen . Liebenswürdig , der

nen schön kultivierten Anlagen , die imposante
Stadthalle mit dem ebenso praktischen und ge -
räumigen Innenausbau , dann das idyllische
Strandbad im Igelbachtal , wo sich Wald und
Tal und von Menschenhand Geschaffenes ver -
bindet . All das , das war das Ziel der Karls -
ruher Gäste , die von dem Städtchen entzückt ,
diesen Tag in der milden Sonne als rechten
Feiertag genossen .

Auch er ging zu Ende . Immer duftiger
wurde das Blau , länger die Schatten , zarter
die Farben . Und wer nochmals um diese
Stunde , an der blumengeschmückten Murg eut -
lang schritt , der segnete den Entschluß , sich der
Reichsbahn anvertraut zu haben .

Der herbstliche Goldstaub stand in der Luft .
Bor dem unwirklichen Blau der Bergwand ,
da loderte ein fernes Herbstfeuer in roter
Glut in den Dunst . Vor den Fenstern der
seierabendlichen Gassen , da brannten die Astern
rot wie Blutstropfen und bunt wie der Orient .

Das schöne Gernsbach im Muratal
Archiv . K.T .

rhythmisch bewegte Turm der evangelischen
Kirche und weiter oben , die katholische , mit
dem strenglinigen Turm über dem seingeglie -
derten Chorbau . Jenseits der Storchenturm .

Und steht man da oben und schaut über dies
Städtchen hinweg , so breitet es sein Bildnis
wie eine Erzählung aus . in der man mit An -
dacht und steigendem Entzücken vom Wachsen
der Jahrhunderte und ihrer Menschen lesen
mag . Aber drüben , jenseits der Murg , da wo
der Berg in die tiefblauen Waldketten hinauf -
wächst , da spannt sich jener bergige Rahmen ,
ohne den dies Bildnis unvollkommen wäre ,
wie ein Mensch , der nicht lachen könnte !

Aber schon särben vor den alten Dächern
und über stillen Gärten sich Linden und Nuß -
bäume im alternden Laub . Und so, wie sich
das Auge des alternden Menschen verschönt ,
so verschönt sich in milder Heiterkeit das Auge
des alternden Sommers , alle versöhnend und
überreich beschenkend , mit seinem gütigen
Reichtum . . .
Der Tag ging zu Ende . . .

Aber vergessen wir darob nicht , was in
neuer Zeit entstand . Der Kurgarteu mit sei -

Immer aber wieder endete der Blick auf der
Wasserfläche und dem lieblich blühenden Blu -
mengeländer , so weit man sah .

War es schon still geworden und der Frem -
denstrom schon am Bahnhof gesammelt , so eilte
man noch flugs in eine kleine leere Konditorei .
Und da saß ein Fräulein , das zum Gotts -
erbarmen weinte . Und da kam die gute
Bäckersfrau im weißen Schurz und setzte sich
zu ihr und redete ihr zu . Und das , das dünkte
so richtig sreundlich - ländlich und gütig , wie
das ganze Wasserstädtchen Gernsbach , dem
Wald und Wein und die badische Sonne in
alter Freundschaft Pate stehen . . .

Am Bahnhof , da trafen sich die Fahrer wie -
der in bester Stimmung , die in der Summe
schon an ein Volksfest erinnerte . Und so soll ' s
sein ! Mit zwei Zügen fuhr man den Heimat -
lichen Bahnsteigen zu und lobte sich , den schö -
nen Tag und die Reichsbahn , die uns übrigens
am 4. September nach Baden -Baden führen
will . — hei . —

Aus den Gerichtssälen
Schwurgerichtstagung in Karlsruhe

Die nächste Tagung des Schwurgerichts be -
ginnt Montag , den 26. August . Es kommen
folgende Fälle zur Verhandlung :

Montag , den 26. August , vormittags 9 Uhr :
Karl Tritfch aus Oetigheim wegen Körper -
Verletzung mit nachgefolgtem Tode . Dienstag ,
den 27. August , vormittags 9 Uhr : Karl
Friedrich Hauß aus Karlsruhe wegen Mein -
eids , Zuhälterei und Totschlagsversuchs .
Mittwoch , den 28. August , vormittags 9 Uhr :
Wilhelm Gühr aus Hauen wegen Meineids .
Donnerstag , den 29. August , vormittags
9 Uhr : Karl Herr aus Siuzheim - Kartung
wegen Totschlags . Den Vorsitz führen Land -
gerichtspräsident Dr . Rudmaun und Landge -
richtsdirektor Hofmann .

*
Betrügerischer Geldvermittler kommt in
Sicherungsverwahrung

Wegen Betrugs hatte sich vor der Großen
Strafkammer III der 60jährige mehrfach vor -
bestrafte Jean Francois Pirre Cauffade aus
Poeyloubin (Südfrankreich ) zu verantworten .

Der Angeklagte , der zuletzt im Jahre 1982
wegen betrügerischer Geldvermittlungs -
geschäste durch das hiesige Schöffengericht mit
zwei Jahren Gefängnis bestraft worden war ,
hatte im Frühjahr dieses Jahres ein Ehe -
paar aus Langenbrand um 4000 RM . geschä¬
digt . Die Zeugen hatten die Absicht , in Karls -
ruhe eine Bäckerei zu erwerben . Der Ange -
klagte erbot sich , ihnen das dazu nötige Geld
durch Verwertung zweier Grundschuldbriefe
über 10 000 und 20 000 RM . zu beschaffen . Er
ließ sich dafür von ihnen nach und nach 4900
RM . geben , die er für seine Zwecke verwen -
dete . In Wirklichkeit waren die Papiere wert -
los , wie sich auch seine Behauptungen über
seine angeblich im Ausland deponierten
Geldmittel als aufgelegter Schwindel heraus -
stellten . Die Strafkammer verurteilte den
Angeklagten , der wegen Spionage in Frank -
reich in Abwesenheit zum Tode verurteilt
wurde , zu zwei Jahren Gefängnis : als ge -
fährlicher Gewohnheitsverbrecher wurde gegen
ihn außerdem die Anordnung der Siche -
rungsverwahrung ausgesprochen .

Französische Deserteure breche» ein
Wegen Diebstahls hatten sich vor dem

Amtsgericht der 24jährige Karl Gasch aus
Straßburg und der 26jährige Georg Martin
zu verantworten . Die beiden Angeklagten ,
französische Staatsangehörige , waren aus dem
französischen Herre desertiert und hatten bei
Kehl die deutsche Grenze überschritten . In
Kislau hatten sie Beschäftigung gefunden und
dann den Entschluß gesaßt , wieder nach
Frankreich zurückzukehren . Um sich das Geld
für die Rückreise zu verschaffen , brachen sie
bei einem Sägewerksbesitzer in Mingolsh ^ im
ein , wo sie einen Geldschrank auszubrechen
versuchte « . Durch das Dazwischentreten eines
Knechtes wurden sie an der Ausführung ihres
Vorhabens gehindert . G . hatte außerdem zwei
Sporthemden gestohlen . Das Gericht verur -
teite Gasch zu vier Monaten acht Tagen Ge -
sängnis und Martin zu vier Monaten Ge -
säugnis . Die Verurteilten nahmen ihre Stra -
seu sofort an .
Verurteilter Fahrradmarder

Unter der Anklage wegen Diebstahls und
Betrugs stand vor dem Amtsgericht der seit
10 . Juli in Untersuchungshaft sitzende , 22 Jahre
alte Otto R . aus Karlsruhe - Rüppurr . Er hatte
am 11 . August aus dem Hausgang Kaiserstraße
Nr . 168 ein Herrenfahrrad entwendet und die -
ses am folgenden Tage für 30 RM . verkauft ,
wobei er das gestohlene Rad in einer eides -
stattlichen Versicherung als sein Eigentum aus -
gab . Im Oktober stahl er am gleichen
Tatort ein zweites Fahrrad . In der Karl -
straße . vor dem Biberbau , vor dem Vier -
ordtbad , sowie vor der Hauptpost eutweu -
dete er vier weitere Räder , die er eben -
falls unter falschen Vorspiegelungen über die
Herkunft veräußerte . Im März schraubte er
von einem vor der Festhalle aufgestellten Fahr -
rad die Lichtmaschine ab und verkaufte sie für
zwei Mark . Das Gericht verschaffte ihm für
vier Monate Gelegenheit , im Gefängnis dar -
über nachzudenken , wohin es führt , wenn man
nicht mehr Achtung vor dem Eigentum seiner
Mitmenschen hat . Da er geständig war , wurden
ihm vier Wochen Untersuchungshaft auf die
erkannte Strafe angerechnet .

Lange Seine übern schmalenWeg
Der Polizeibericht vom Don -

nerstaa . dem 2 2 . A « a « st . meldet :
Der in Karlsruhe . Markarascnstrakc 16.

wohnhaste Karl Waaner wurde vom Po -
lizeipräsidium im Schuellversahreu mit
Saft bestraft , weil er aus dem Ken -
st e r s i m s des Hauses Markarasenstrake t4
s a 6 und hierbei seine Bein « übe «
den an sich schmalen tSehwea
st e l l t e , wodurch Knsiaänaer beliin -
dert wäre « und die Fahrbahn be »
n ü N e n muhten . Trok Weisnna eines
Polizeibeamten . sich , n eutsernen . hat
Waaner keine Kolae aeleistet und die stras-
bare Haudluna sortacsekt . so das, er in
voll,etlichen Gewahrsam aenom -
mcu werden mubte .

Ein neuer Fall ist konstruiert !
Wo sind die Präzedenzen ?
Wer sich wie Wagner amüsiert ,
trägt auch die Konsequenzen .
Vom Fenstersims aus hindert er
mit seinen Beinen den Verkehr .

Mau hätte sich wohl nie gedacht ,
daß solches möglich wäre .
Und wer im Stillen drüber lacht ,
kennt nicht die ganze Schwere
des sonderbaren Bein -Delikts
und , dito , des Verkehrs -Konflikts .

In eines Gäßleins Schmal -Idyll
sitzt Wagner auf dem Simse
und macht da , grade was er will .
Daß man ihn nicht verbimse !
So wird — ist es nicht unerhört — ?
der Fußverkehr total gestört .

Das Auge des Gesetzes wacht !
Zuerst sagt man im Guten :
Du hast die Folgen nicht bedacht ,
laß ' den Verkehr jetzt fluten .
Erhebe dich von deinem Sitz :
es ist uns ernst , mach ' keinen Witz .

Was tut der Karle ? Der sitzt gut .
Was soll ihn auch verdrießen ?
Er zeigt so richtig „Dörflesmut " )
doch den , den muß er büßen .
N u n f i tz t e r g u t , die Gaß

' ist frei ,
er sitzt für eine Eselei . om .

Was ist passiert?
Polizeibericht vom 22. August

Führerscheinentziehung . Dem 23 Jahre alten
Erwin Bayer in Karlsruhe , Hirschstraße 25,
wurde vom Polizeipräsidium der Führerschein
entzogen und ihm die Führung von Kraftfahr -
zeugen jeder Art untersagt , weil er in zwei
selbständigen Handlungen jeweils ein Kraft -
fahrzeug gegen den Willen des Eigentümers
in Gebrauch genommen und den erforderlichen
Führerschein nicht mit sich führte .

Tod durch Herzschlag . Mittwoch um 19 .30 Uhr
erlitt ein verheirateter , 57 Jahre alter Amts¬
gehilfe aus Daxlanden auf der Heimfahrt mit
seinem Fahrrad von Ettlingen , in der Nähe
von Bulach einen Herzschlag . Der Tod trat auf
der Stelle ein .

Wegen Uebertretung der Reichsstraßrnver -
kehrsorduuug wurden vom 21./22 . 8. gebühren -
pslichtig verwarnt bzw . angezeigt : 2 Fuß -
gäuger , 4 Fuhrwerkslenker , 108 Radfahrer , 50
Kraftfahrer .

Kleine Llmfchau
Tranerbezeugung . Der Oberbürgermeister

hat den Angehörigen des hier tödlich ver --
uuglückten Karlsruher Segelfliegers Max Jo -
sef Albert die herzlichste Teilnahme der Stadt -
Verwaltung übermittelt und seine Bahre mit
einem Trauerkranz schmücken lassen . Ein Ver -
treter der Stadtverwaltung wird der Bei ,
setzuug anwohnen .

Hundcrttausend - Mark -Los gezogen . In der
Staatslotterie wurde am Mittwoch der Huu -
derttausend - Mark - Gewinn auf das Los 333 17g
gezogen . Das Los wird in der ersten Abtei -
luug in Achtellosen in Mecklenburg und in der
zweiten Abteilung in Achtellosen in Bayern
gespielt .

300 000 RM . für Losnummer 2S7169 . In der
Mittwochnachmittagsziehung der Staatslotte -
rie siel ein Gewinn von 300 000 RM . auf die
Losnummer 257169 , die in Achteln in Berlin
und Schleswig - Holstein gespielt wird .

Er blüht und trägt Früchte zu gleicher Zeit .
In seinem Garten in Hagsfelö , beim Jäger -
haus , hat unser Arbeitskamerad E . schöne
Apfelbäume . Gegenwärtig tragen sie reise
Früchte — aber auch Blüten zu gleicher Zeit .
Die warmen Regenfälle vor kurzem dürften
da mitgeholfen haben . Und es ist so eigenartig :
Da liegt auf dem Redaktionstisch eine Apfel -
blüte , und wir schreiben bald September . . . .

Reichsstatistik für Straßenverkehrsnusäll «
ab 1. Oktober . Der Reichsverkehrsminister
hat verfügt , daß zur Gewinnung eines bes-
feren Ueberblicks über die gesamten Straßen «
Verkehrsunfälle Deutschlands und zur Erfor¬
schung ihrer Ursachen ab 1 . Oktober . 1935 eine
einheitliche Reichsunfallstatistik eingeführt
wird . Die Durchführung liegt beim Statisti -
fchen Reichsamt . Die näheren Anordnungen
sind im Reichsverkehrsblatt Nr . 24, Ausgabe S ,
vom 20. August bekanntgegeben .
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Sport und Spiel
General Göring stiftet ilv S00 NM .

zum Reichswettkampf der SA .
Wie die Adjutantnr des Stabschefs mitteilt ,

bat der Reichsluftfahrtminifter , General der
Flieger und SA .-Obergruppenführer Hermann
GSring der SA . zur Durchführung des
Reichswettkampfes den Betrag von 10 000 RM .
zur Verfügung gestellt. Die kameradschaftliche
Verbundenheit zwischen der jungen Luftwaffe
und der SA ., die durch das Geburtstags -
gefchenk der SA . an den Führer schon einmal
so treffend zum Ausdruck gebracht wurde , ist
mit dieser Stiftung des Reichsluftfahrtmini -
sters erneut bewiesen worden .

TA . Grünwinkel voran !
Das Turn - und Spielfeft

Das von dem TV . aufgestellte Programm
für das Turn - und Spielfest steht in voller
Abwicklung . Die Jugend des Vereins hatte
zuerst das Wort und hat auch ein gutes Zeug -
nis über ihr Gelerntes in den «Sonntag -
kämpfen abgelegt .

Diese Woche steht im Zeichen der Aktiven .
Zunächst haben die Handballer und die
Freunde des Königs Fußboll das Wort . Am
Montag begannen die Wettspiele , und als
erster war Fußball an der Reihe . Eine kom-
binierte Grüuwiukler Mannschaft stand einer
solchen der Albfiedlnng gegenüber . Grün -
Winkel siegte mit 3 : L Das Handballspiel
zwischen den beiden Feuerwehrabteilungen ,
Freiw . Feuerwehr —Sinner Fabrikwehr , en-
dete 4 : 6 . Die Fußballabteilung der Betriebs -
zelle Sinner stand am Dienstagabend der
Mannschaft des Gesangvereins „Lyra " gegen-
über , wobei die SÄnger mit 8 : 0 bic Ober¬
hand behielten . Das für Mittwochabend an -
gesetzte Spiel der beiden Verbandsmannschaf -
ten kam nicht zustande , dafür spielte Lyra —
Liederkranz . Gr »»» iukel . Das Spiel , das
reich an interessanten Kampfhandlungen war ,
endete mit einem verdienten Sieg der Sän -
ger , die auch das weitaus bessere technische
Spiel absolvierten , 6 : 2.

Mit diesen Spielen ist aber das Tnrnfast
noch nicht abgeschlossen Die letzten Tage der
Woche beherrschen Handball , Faustball und am
Samstag und Sonntag die Endspiele um den
Sieger das Spiclfest . Mit einem großen
Schauturnen wird am Sonntagabend das
Turnfest schließen. Neben den Kämpfen auf
dem Rasen steht der Schieß - und Kegelsport .
Im Schießen ist eine erfreuliche Tatsache fest -
zustellen , daß in den ersten vier Tagen über
3000 Scheiben verschossen worden sind . Heute
haben schon 12 Teilnehmer die Zahl 36 er -
reicht. Die schönen Preise , die den Siegern im
Kegeln und Schießen winken , sind auch der
Anreiz für die überaus rege Anteilnahme .

Grünwinkels Turn - und Spielfest hat der
Führer des Vereins F . Meßbecher mit seinem
Mitarbeiterstabe zu einem Volksfest gemacht,
auf dem man gemütliche Stunden verbringen
kann .

Von den Samstagspielen steht die Begeg¬
nung der beiden Damenhandballmannfchaften
TB . Ettlingen —Firmenmannschaft Gräbener

im Vordergrund dadurch , weil man hier bis -
lang wenig Gelegenheit hatte , Damenhand -
ballmannfchaften im Kampf zu sehen.

Rheinbrüder —Rappenwört -Staffel
am Sonntag , den LS . August, 3 Uhr

Der Kanuklub Rheinbrüder führt alljähr -
lich im August seine Klubregatta durch . Bei
der diesjährigen Klubregatta soll das viel -
seitige sportliche Können der Rheinbrüder in
den Vordergrund gestellt werden , außerdem
soll der Mannschaftssport weitere Förderung
erfahren und besonders zum Ausdruck kom-
men .

Der «Tportwart hat deshalb einen Staffel -
kämpf festgesetzt und dafür sieben Mannschaf -
ten zn je sechs Mann aufgestellt . Die Staffel
besteht aus fünf Teilstrecken : Faltbootzweier
(Herr und Dame ) — Läufer — Herrenfalt¬
booteiner — Schwimmer — Herreneiner (Ka¬
jak ) . Die einzelnen Teilstrecken verlangen
nicht nur körperliches Können , sondern ganz
besonders ein richtiges Beurteilen der gege-
benen Stromverhältniffe . Der ganze Kampf
spielt sich nämlich auf dem Rheinstrom ab und
kann , da die Strecken entweder entlang dem
Rappenwörter Ufer oder von hier nach dem
Pfälzer Ufer bzw . zurück gelegt sind , von

Rappenwört von Anfang bis zum Ende ver -
folgt werden . Die sieben Mannschaften sind
so zusammengestellt, baß über den Ausgang
des Rennens keine Vorhersage gemacht wer -
den kann. Die einzelnen Mannschaften be-
finden sich schon seit Wochen in eifrigem Trai -
ning . Loh

In Kürze
Bei de» Internationale « Taubstummen-

spiele« i« London sande« am Mittwoch Ten -
nis - n«d Fußballspiele statt, «« denen Deutsch-
land aber nicht beteiligt ist. Im Fnßballtnr -
nier ist Frankreich durch ei«e 0 :S -Niederlage
gegen Belgien nnd 1 :7 gege« England schon
ansgeschieden. Im Endspiel stehen nnr noch
Belgien «« d England .

*
Rnmäniens Fußballelf zum Landerkampf

gegen Deutschland am Souutag i« Erfurt
tritt i« folgender Ansstellnnq an : Bugariu ?
Chiroi« , Alb« ; Mnuteann , Iuhaz , Sauislo ?
Riadea , Valcov , Baratki , Bodola «nd Dobai .
Die Mannschaft trifft am Freitagmittag i»
Erfurt ei».

*
Der Stnttgarter Fink wird «» stelle des ver-

letzten Stuttgarters Defsecker am Leichtathle»
tikländerkampf Finnland — Deutschland in
Helfingfors teilnähme « »«d znsamme« mit
Lang (Heilbro» »j den 800-Meter -Lauf bestrei-
te«.

Oer Sport am Wochenende
Fußballkampf Deutschland — Rumänien in Erfurt / Internationale Rennwoche

in Baden -Baden / Südwest -Gaufest in Saarbrücken

lAuslandsbild Neuyork TimeS . M .)
Deutscher Sie « bei den Meisterschaften der Taube »
In London wurden , wie berichtet , die internatio¬
nalen Svortspiele sür Taube ausactraacn . bei
denen im 4<« -Mcter -Lauf der Deutsche Milbradt

den Sie « errang .

Eine Fülle sportlicher Großereignisse besrie -
digen auch am kommenden Wochenende wie -
der den verwöhntesten -Geschmack. Nicht ohne
Berechtigung setzt man immer wieder den

Fußball
an die Spitze aller Veranstaltungen , auch
ohne Länderspiele weiß er die Massen zu be-
geistern . Immerhin werden diesmal im lieb -
lichen Erfurt öte Wellen mitteldeutscher Fuß¬
ballbegeisterung recht hoch gehen. Die Vorbe -
reitungen in dem aufstrebenden Gau Mitte
sind sorgfältig durchgeführt . Der dritte Län -
derkampf dieser Spielzeit , der erste gege»
Rumänien dürfte Wieder mit einem deutschen
Siege enden . Der holländische Schiedsrichter
Mutters wird folgende deutsche Elf vorsin -
den :

Buchloh
Münzenberg Grämlich

Werner Deicke Kitzinger
Malecki Lcn» Hobmann Rasselnder « SremetSretter

Eine Reihe junger Nachwuchsspieler mit
alten erfahrenen Kämpfern werden sich schnell
zu einer geschlossenen kampfstarken Einheit
gefunden haben . In Oberhanse « tragen die
Isländer ihr drittes Spiel in Deutschland
aus , gegen Jürisseu, ' Cipka , Löhr,' Koppen¬
hagen , Stephan , Rodzinski ? Thelen , Villen ,
Graf , Gorzelanzek , Heidkamp werden die Gäste

Die Baden -Badener Rennwoche
II . (Schluß)

Der Große Preis von Bade ».
der mit seinen 28 000 RM . Geldpreisen die
Hauptprüfung des ganzen Meetings bildet ,
wird wieder am Freitag , den 30. August vom
Stappel gelassen. In diesem 2400 Meter -Ren -
nen finden sich wieder verschiedene Pferde
vom Fürstenberg - Rennen vor , so Sturmvogel ,
Valparaiso , Ausouius , Lampadius , Glaukos ,
Lampe und Mazanares . Es finden sich noch 14
Pferde vor , nachdem der Opelsche Ehrenpreis
noch ausgeschieden ist. Athanasius , der mit
einer Gewinnsumme von 71085 RM . an zwei¬
ter Stelle der erfolgreichsten Flachpferde 1935
steht, hat sein Engagement am Sonntag im
Wäldchens -Rennen ausgelassen und marschiert
auf den Großen Preis von Baden . Der Erlen -
hofer hat hier das Höchstgewicht von 61 Kilo
zu tragen . Mit dem Ferro -Sohn , der im Vor -
jähr nur ein kleines Rennen und das Derby
gewann , aber sonst mehrmals plaziert lief ,kommt ein stark verbessertes Pserd an den
Start . Er vollbrachte in dieser Saison her -
vorragende Leistungen . Von Iauitor sah man
in diesem Jahre fast nur gute Leistungen , er
lief bei neun Versuchen nur einmal im Gro -
ßen Preis von Berlin unpläziert . Der Wein -
berger brachte es mit seinen drei Erfolgen ,die jeweils 5000 RM . für den Sieger wert
waren , und vier Plätzen auf 19 000 RM . Jani -
tor gewann seine drei Rennen nur in Hoppe-
garten , und zwar das Chamant -Rennen , die
goldene Peitsche gegen Athanasius und Tra -
vertin und das Flieger -Rennen . Im Wäld -
chens-Rennen zu Frankfurt mußte er die
Ueberlegenheit von Contessina anerkennen .
Den zehn Inländern stehen 4 Franzosen
gegenüber , von denen aber M . Bonssae ' s
Denver , nach der letzten Vorstellung im Brau -
nen Band , nicht starten wird . Der Franzö -
sische Rennmann und Züchter wird dafür die
dreijährige Astronomie schicken die wohl den
Reiter C. Eliott im Sattel hat . Astronomie
ist ein sehr gutes Rennpferd : sie gewann im
Vorjahre als Zweijährige bei ihrem einzigen
Start ein 80 000 Franeen -Rennen gegen elf
Pferde und in diesem Jahre den wertvollen
Preis Chwe über 1600 Meter , ebenfalls gegen
ein starkes Feld . Herr Seutet ist im Großen
Preis mit Pip , der auch im Fürstenberg -Ren -
nen genannt wurde , und mit Ammonius ver -
treten .

Im Preis der Stadt Baden -Baden , die
wertvollste Prüfung des letzten Tages , am
Sonntag , den 1. September , finden sich wieder
LaMpadiuS, Lampe, Ausonius , Glaukos . Gold¬
taler , Valparaiso , Mazanares und Jamitor

vor . Neben diesen seien noch erwähnt , der vor -
jährige Sieger Grandseigneur , Artischoke,
Ebro , Airolo , Vogelweid und Rasputin . Ins -
gesamt blieben letzthin 22 Pferde stehen.

Sehr gute Pferde vereinigt auch die Bade »
ner Meile , die noch 19 Namen aufweisen
kann , u . a . Enak , Grassus , Schwadroneur , Arti¬
schoke, Goldtaler , Ricardo , Pan und Strom -
wende . Auch der Heidelberger - Ausgleich , ein
2800 -Meter - Flachrennen , kann sich mit den
stehen gebliebenen 15 Pferden sehen lassen.
Wir nennen hier nur Wolkenslug . Airolo ,
Famasino , Rasputin , Grandseigneur , Ponti -
sex , Origenes On Top . Wisa Zenodore und
die im französischen Besitz befindlichen Ammo -
nins , Baroneß , und Chaillot .

Und nun
die Hinder«ispserde,

die an jedem Tage einmal zu Worte kommen
können . Das Badener Ausgleich -Jagdrennen
über 4200 Meter weist noch 12 Steepler auf ,
von denen der Badenia -Sieger Laus , Greolin ,
die Gewinnerin des Rennens im Vorjahre ,
Le Bougat , Venire a Terre des Grafen v .
Bylandt , Agnus und die beiden Franzosen
Aux Ecoutes und Rumilly hervorzuheben
sind . Am Dienstag , den 27. August , kommt
wie im Vorjahre , das Heyden -Linden -Iagd -
rennen zur Durchführung . Unter den 12 stehen
gebliebenen Pferden befindet sich der vorjäh -
rige Sieger dieses Rennens Trovoatore , fer -
ner Feldpost , Salur Enthusiast . Stora und
die Ausländer Pouilly , Agnello und Aux
Ecoutes .

Auch im Faoorite -Iagdreunen , am Freitag ,den 30. August , findet sich der vorjährige Sie -
ger des Rennens vor . Eisack , der seinerzeit
gegen Spata und Edelstein gewann , trifft die
gleichen Pferde wieder . Außerdem könnten ihr
Engagement wahrnehmen : Ol Man River
und Pouilly des Lt . P . Mufy (Schweiz ) Ge -
länderitt , Adelbert , Gangani und Leonaius .
Das Alte Bade «er -Jagdre »»eu, am Sonn -
tag , den 1. September , ist von den Hindernis -
renne » am höchste« dotiert und führt über die
lange Strecke von 5600 Meter . Für das mit
einem Ehrenpreis und 8000 RM . ausgestat -
tete schwere Jagdrennen , das übrigens wieder
den Amateurreitern und Offizieren vorbehal -
ten ist , stehen nach der zweiten Einsatzzahlung
noch 17 Pferde bereit , darunter wieder der
Badenia - Sieger Laus . Greoliu , Adelbert ,
Enthusiast und Agnello . Dann der uuverwüst -
liche Hyksos, Selmel des Landwirtes Lien -
hardt -Oberbruch , Dalsiu und Horos des Hptm .
Holste sowie Kavallerieschule Hannovers
Steinbruch und Lt. Gustadts Al Raschleb .

aus dem Lande „Edda " kaum an einer wei -
teren Niederlage vorbeikommen . — Im Rah
men des Sndwest -Ganfeftes treffen die Aus
wahlmannschaft Saar/Pfalz und Main/Hessen
aufeinander . — Auch in der

Leichtathletik
sind Länderkämpfe an der Tagesordnung
Die besten Männer werden nach Helsingfors
reisen , wo sie sich mit den Finnen messen.
Deutschland hat das beste auserwählt , um
gegen die zweitstärkste Leichtathletiknation
Europas abermals hervorragend abzuschuei-
den. — In Dresden treten die Frauen gegen
Polen an . Auch in diesem Wettkampfe ist auf
beiden Seiten nur die Spitzenklasse vertreten ,
so daß mit einem prächtigen Kräftevergleich
zu rechnen ist . — Der

Motorsport
wartet wieder mit einem „Großen Preis "
auf . Im Ber «er Bremgartenwald starten die
besten europäischen Rennfahrer . Mercedes
Benz schickt Caraceiola , von Brauchitsch und
Fayioli , während die Auto -Union sich von
Stuck , Rosemeyer , und Varzi vertreten läßt .
In der Klasse der kleinen Rennwagen um
den Großen Preis von Bern bewerben sich
ebenfalls deutsche Fahrer , u . a . Kohlrausch
und Steinweg . — Bereits am Samstag wird
der „Große Preis von Europa " der FJCM
in Belfast für Motorräder entschieden. Die
besten europäischen Motorradrennsahrer haben
hier erneut Gelegenheit , ihre Steuerkunst zu
überprüfen . DKW . hat Ley, Geiß , Walfried
Winkler und Müller gemeldet , von denen
Geiß und Winkler in der kleinsten Klasse
sicherlich wieder eine erste Rolle spielen wer -
den . — Das 12. Teterower Bergring -Rennen ,
für das die Mecklenburgische Staatregierung
einen wertvollen Preis gestiftet hat , ist für
Motorräder mit nnd ohne Seitenwagen aus -
geschrieben. — Hochbetrieb herrscht auch im

Radsport
Auf der Strecke Magdcburg - Gardelegen -
Magdeburg über 100 Kilometer wird die Mei -
sterschaft im Bereinsmannfchaftsfahren ent -
schieden . 24 Mannschaften aus allen Gauen
Deutschlands haben ihre Meldungen abgege-
ben. so daß es wieder unerhört harte Kämpfe
geben wird . In Warschau beginnt der Län -
derkampf der Amateurstraßenfahrer von
Polen und Deutschland , der als Etappenfahrt
nach Berlin ausgetragen wird . Am Samstag
beginnt die Rundfahrt durch die Schweiz der
Berufsfahrer . Deutschland ist vertreten . Sie
ben Dauerfahrer hat Dresden verpflichtet mit
Möller , Hille und Schindler an der Spitze . —
Im

Schwimmsport
ist das 14 . Schwimmfest der Deutschen Tur -
nerschaft in Braunschweig die wichtigste und
bedeutendste Veranstaltung des Wochenendes .Aus dem ganzen Reich sind die besten Ver -
treter herbeigeeilt , die zum Teil der deutschen
Spitzenklasse angehören . Auf einer 7500-
Meter - Strecke in der Elbe bei Magdeburg
wird die Deutsche Strommeifterfchaft ent -
schieden , so daß sich bei den Männern fünf
Bewerber und bei den Frauen zwei Bewer -
berinnen gemeldet haben . — Der

Te »nissport
hat einige Turnier zu verzeichnen . Das
größte wirb wohl noch in Bad Neuenahr
durchgeführt , wo Dr . Büß , Nourney , Dett -
mer , Dohnal u . a . sich gemeldet haben . — Inder

Schwerathletik
werden bei den Amateurringern die letzten
Meister ermittelt . In Nürnberg wird die
Meisterschaft der Schwergewichtsklasse sgrie -
chisch/römisch ) und der Weltergewichtsklafse
(Freistil ) ausgetragen . — Der

Pferdesport
meldet den Beginn der J »ter»atio»ale»
Rennwoche i» Baben -Bade « . — Unter

Verschiedenes
ist das Südwest -Ganfest zu nennen , das mit
dem Hauptfestsonntag am 25. August abge -
schlössen wird . Der Hauptwettkampftag wird
der SamStag sei«.

Ringtennis- Krelstnrnier der DT.
Am vergangenen Samstag und Sonntag

wurde auf den Plätzen des Karlsruher Riug »
teunisklubs das erste Kreist «r»ier der Ring -
te»»isfportler seit der Uebersühruug des Deut -
scheu Ringtennisbundes in die D .T . durchge»
führt . Wie im Kreis Karlsruhe werden in den
anderen Kreisen der D .T . die Kreismeister er »
mittelt . Die vier Spieler bzw. Paare der Vor -
schlußrunde jeder Konkurrenz vertreten dann
ihren Kreis beim Bezirksturnier , bei dem in
gleicher Weise die Vertreter des Bezirks sür
die Gaumeistcrschasten ermittelt werden . Die
Deutschen Meisterschaften , die in Wiesbaden
oder München ausgetragen werden sollen, wer -
den dann im Gegensatz zu den Gaumeister -
schasten wieder offen für alle Teilnehmer aus -
geschrieben.

Gespielt wurde beim Kreisturnier in den
Altersklassen I (18- 32) , II (32—40) , III (über
40 Jahre ) und in den Jugendklassen , so daß
also die Unterteilung der Altersklasse l in A«,
ß » und L - Klasse diesmal wegsiel , da der Titel
eines Kreismeisters jeweils ja nur einmal ver -
geben werden kann . Der Bedeutung des Tur -
niers entsprechend , war die Beteiligung außer -
ordentlich groß . So bewarben sich z. B . im
Einzel der Männer allein 31 Spieler um ben
Titel . An die Ausdauer und das Durchstehver »
mögen der Schlußrundengegner stellte das Tur »
nier unqehenre Anforderungen . So mußte
Reble . KRC ., der sich in sämtlichen drei Kon-
turrenzen bis zur Schlußrunde durchspielte ,
allein am Sonntag 18 Sätze bewältigen . Im
Einzel trafen wieder einmal Adam , Ringt .»
Bereinigung und Reble , KRC . , im Endspiel
zusammen . Der frischere Adam schlug den über -
müdeten KRC .ler , der im dritten Satz keinen
Widerstand mehr leisten konnte , und revan -
chierte sich damit sür seine beim Gaufest erlit »
tene Niederlage . Einer der besten. Willi Enges -
ser vom KSB ., ist leider nicht unter ben letzten
Vier ? er hatte das Pech, gleich zu Beginn mit
Reble zusammenzutreffen , der ihn in drei Sät »
zen ausschalten konnte . Im Fraueneinzel wie -
derholte Frl . Schindler , KRC . , ihren Sieg vom
Gaufest über Frl . Meinersmann , KSV . , die
dafür zusammen mit Frl . Sproll das Damen -
doppel für den KSV . sicherstellte. Im Männer -
und Gemischten Doppel gab es dann wieder
KRC .-Sieae durch Reble/Mader und Fräulein
Schindler/Reble , die Frl . Meiuersmann/W .
Engesser , KSV . , unerwartet leicht in zwei Sät -
zen schlugen. Schwerer hatten es Reble / Mader
im Männerdoppel , wo sie erst Brill/Gerber und
dann das sehr gute Paar Adam/Traub , RTV .,
in drei Sätzen schlagen mußten , ehe sie im End »
spiel auf W . Engesser/Wieser vom KSB . tra -
sen. Der erste Satz dieses aufregenden Spieles
ging an das KSV .-Paar . Im zweiten Satz
führten Reble/Mader bereits 14 : 9, konnten
aber den 15 . Punkt und damit ben Satzgewinn
einfach nicht erzielen , während dessen ihreGegner
einen Punkt nach dem andern aufholten und
schließlich 15 : 14 in Führung gingen . Dann gab
es noch mehrmaliaen Wechsel der Aufgabe , bis
schließlich das KRC .- Paar doch noch 16 : 15 den
Satz gewann . Die nervenausreibende Viertel¬
stunde , die zwischen der 15 : 14-Führnng der
KSV .ler und dem 16 : 15- Sieg von Reble/Ma »
der laa . hatte anscheinend die Widerstandskraft
von Engesser/Wieser gebrochen , denn verhält »
nismäßia sicher aewann das KRC .- Paar den
entscheidenden dritten Satz 15 : 10.

Auch in den Altersklassen und bei der Iu -
gend gab es spannende und harte Kämpfe . Die
Sieger waren :

Altersklasse II : Männer - Einzel : Neff . KRC .,
Männer - Doppel : Neff/Koppel , KRC . , Gem .
Doppel : Koppel/Koppel . KRC ., Frauen - Einzel :
Heßler . KSV .

Altersklasse III : Männer - Einzel : Dahlinger ,
RTV ., Männer -Doppel : Bender/Ziegler , KRC .

Jugendklasse I : Knaben- Einzel : Ritter , Erich ,
KRC . , Knaben -Doppel : Mößner/Dahlinger ,RTV .

Jugendklasse II : Knaben- Einzel : Ziegler ,Wolfg . , KRC . . Knaben -Doppel : Ziegler/Ritter ,KRC .. Mädchen - Einzel : Becker, RTV .. Mäd »
chen- Doppcl : Becker/Knoch, RTV ., Gem . Dop ,
9ei : Knoch/Gerber. RTV .
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Ullis Stadt und Landj
Juden in Schutzhaft genommen
Die Geh . Staatspolizei meldet heute wieder

acht Fälle , in denen sie zum Schutze unserer
Raffe und der Arterhaltung gegen jüdische
Wüstlinge vorgehen mutzte. Die einzelnen Mit -
teilnngen lauten :

»Der Rassenschänder und Viehhändler Isaak
Kchnurma ««, wohnhaft in Schmieheim , wurde
durch das Geh . Staatspolizeiamt in Schutzhaft
genommen ."

„Der Jude Camill Zivq in Kippenheim be-
nutzte jahrelang seinen Dentistenberus , um sich
an seinen Patienten zu vergehen . Manchem
seiner Opfer gelang es , mit angebohrten Zäh -
nen noch durch die Flucht aus dem „Opera -
tionszimmer " sich der Schändung zu entziehen .
Kein Mädchen war vor diesem Scheusal sicher ,
das Rafsenschändung geradezu berufsmäßig
betrieb .

Ein Großteil der Kippenheimer Bevölkerung
sah jahrelang mit Ingrimm diesem unerträg -
lichen Treiben zu . dem jetzt das verdiente Ende
auf Weisung des Geheimen Staatspolizeiamtes
durch Verbringung des Zivy nach Kislau be-
reitet wurdet

..Der Jude Julius Wertheimer . Offcnburg ,
Blumenstr . 34, von Beruf Pferdehändler , legte
ein besonders viehisches Verhalten deutschen
brauen und Mädchen gegenüber an den Tag
und versuchte u . a . ein junges Mädchen , das er
seit einem Jahr mit gemeinsten Nachstellungen
und Ausdrücken belästigte , zu schänden. Nur
durch Hilferufe und das Dazwischentreten Drit -
ter wurde diese Bestie von seinem Vorhaben
abgehalten . Daß für Wertheimer die deutsche
Fran nur als Freiwild für deffen tierhaste
Instinkte galt , beweist das Verhalten des
Wertheimer einer hochschwangeren Krau ge -
aenüber auf offener Straße in Offenburg , die
er früher ebenfalls mit unsittlichen Anträgen
beleidigte . Wertheimer wird in daL Konzentra -
tionslaaer Kislau verbracht ."

,^ n Konstanz wurde der ehemals polnische,
jetzt „staatenlose " Jude Naphtali Helbarth ,
wohnhaft in Konstanz , Hnetlinstr . 2 , wegen sei¬
ner rasseschänderifchen Beziehungen zu artver -
geffenen Mädchen , durch das Geh . Staatspoli -
zeiamt in Schutzhaft genommen . Der gewissen-
lose Jude schuldet für ein außereheliches Kind
an Unterhaltspflicht feit 1927 der Mutter des
Kindes über 4100 RM . Seit 1927 hat er unter
Zwang erst 230 RM . gezahlt .

Da er ein gemeingefährliches Treiben bis
in die letzten Tage fortsetzte , wurde Helbarth
in Schutzhaft genommen und sieht seiner Ver -
bringung nach Kislau entgegen ."

„Der Jude Isaak Giinzburger , Miillheim ,
Gerberstr . 14 , wurde durch das Geh . Staats -
polizeiamt in Schutzhaft genommen und dem
Sondergericht zur Anzeige gebracht , weil er
während des Vortrages des Bezirksrabbinerß
Prof . Dr . Zimel in der Synagoge in Müll -
heim den Zwischenruf : „Sieben fallen noch von
mir . Heil Moskau " getan hat ."

„Der Jude Heinrich Dnrlacher aus Kippen -
heim wurde wegen seiner rasseschänderifchen
Beziehungen zu einer gewissen I . H. aus Lahr ,
Werderstr . , in Schutzhaft genommen . Da die
I . H. auch heute noch nicht, trotz früherer poli -
zeilicher Verwarnung , das Schändliche ihres
Verhaltens einsehen will und mit Protestkund -
gedungen der empörten Lahrer Bevölkerung
zu rechnen war . mußte auch sie in Schutzhaft
genommen werden .

Bei ihrer Vernehmung gab die I . H. an ,
daß ihr der Jude das Heiraten versprochen
habe . Darüber befragt , gab der Jude Dur -
lacher seiner Entrüstung mit den Worten be-
zeichnenden Ausdruck : „Niemals habe ich ihr
das Heiraten versprochen . Meine Eltern wür -
den das gar nicht dulden , daß ich ein Christen -
Mädchen heirate ! Ich habe ihr auch nicht gesagt,
baß ich mit ihr nach der Heirat ins Ausland
gehen würde ."

Durlacher , der Stumpenreisender ist , war
schon öfters wegen Betrugs angezeigt , nach bis -
berigen Feststellungen in den letzten Jahren
sünszehnmal . Durch seine Beibringung nach
KiSlau wird die Landbevölkerung des Kreises
Lahr von einem weiteren jüdischen Gauner
erlöst .

„Der Jude Max Model , Freibnrg , Basler »
straße 11 wohnhaft , wurde durch das Geheime

Staatspolizeiamt wegen rasseschänderifchen
Treibens in Schutzhaft genommen ."

„Das Geh . Staatspolizeiamt teilt schließlich
noch mit :

„Der Jude Richard Ma ?er , Mannheim , O 4 ,
14 , wurde durch das Geh . Staatspolizeiamt in
Schutzhaft genommen . Mayer , als besonders
gefährlicher Mädchenhändler berüchtigt , ist be-
reits Vater mehrerer unehelicher Kinder .
Durch seine Verbringung nach Kislau wird
dieses gewissenlose Subjekt unschädlich ge -
machte

Auflösung von Freimaurerlogen
undfreimaurerähnlichenBereinigungen

Auf Grund des 8 1 der Verordnung des
Reichspräsidenten vom 28. Februar 1983 wur¬
den für den Bereich des Landes Bade » samt -
liche Freimaurerlogen und freimanrerähnlichea
Bereinigungen , die sich bisher noch nicht frei -
willig selbst ausgelöst haben , mit sofortiger
Wirkung aufgelöst . Wie das Ministerium des
Innern im Staatsanzeiger weiter mitteilt ,
wurde ihr Vermögen , welches nach ausdrück -
licher Feststellung des Reichs - und preußischen
Ministers des Innern zu volks - und staats -
feindlichen Bestrebungen im Sinne des Ge-
sctzes vom 14 . Juli 1933 gebraucht und be -
stimmt war , beschlagnahmt und zugunsten des
Landes Baden eingezogen .

Tennisturnier in Herrenalb
Der Knrverei » Herrenalb hatte in diesem

Jahre zum erstenmal zu einer Veranstaltung
des „weißen Sports " aufgerufen . Der Ver -
such darf ein voller genannt werden . Schönes

Wetter und rege Beteiligung von Spielern ,
unter denen sich eine ganze Anzahl bekannter
Namen befanden , die sich über Erwarten zahk
reich und von weither eingefunden hatten
sicherten einen glänzenden Verlauf .

Die Spiele begannen am Freitag , den 16.
August,' am folgenden Sonntag abend war im
städt . Kursaal Preisverteilung . Preise hatten
davongetragen : die Damen : Frau Mörbel
(Pforzheim ) , Frl . Langenbach (Gernsbach ) , Frl .
Stephan (Wildbad ) . Auch Auslandsgäste hat -
ten sich beteiligt : Frau Thosst von Duymen
und Frau von Diemen . Bei den Herrenspie -
lern waren bekannte Namen vertreten , die
auch die Preise heimholten , so Herr Fütterer
(Mannheim ) . Herr Morlock (Karlsruhe ) und
Herr Schmitt (Gernsbach ) . Turnierleiter
war Herr Langenbach (Gernsbach ) . — Im Win
ter werden die Vorbereitungen getroffen , um
die nächstjährigen Spiele in noch größerem
Nahmen aufzuziehen .

Kür Dodensee -Reisende
Bei Fremdenüberfülluug am Bobensee hat

es sich an Tagen , an denen der Zustrom von
auswärts besonders stark war , wie am
Wochenende odet bei Zeppelinaufstiegen , ge-
zeigt , daß Fremde , namentlich Ausländer ,
nicht wissen, wohin sie sich wenden sollen , und
dann den See entlang von einem Ort zum
anderen fahren , wo ihnen dann jedesmal er -
öffnet werden muß , daß keine Unterknnsts
Möglichkeiten mehr gegeben sind .

In solchen Fällen empfiehlt es sich , lanb -
einwärts zu fahren , zumal dorthin gute Bahn
und Omnibusverbindungen sowie tadellose
Autostraßen bestehen , und wo vor allem auch
ausgezeichnete Uebernachtungs - und Verpsle -
gnngsgelegenheiten vorhanden sind . Auf diese
Weise kann es vermieden werden , daß Fremde
erst auf Umwegen und in später Nachtstunde
in das Bodenseehinterland gelange ».

ödjöne badifdje Qeimat :

Dem Weinherbsi entgegen
Vom feurigsten Roten im Oberland und vom Hohenau» leler anno dazumal
Es ist bekannt , daß der feurigste Wein beS

badischen Oberlandes an dem aus vulkanisier -
tem Gestein gebildeten Kaiserstuhl wächst .
Weniger bekannt dürfte aber sein, wie die be-
sondere Rebsorte jener Gegend dorthin ge -
langt ist.

Zu den sehenswertesten Orten am Kaiser -
stuhl darf man fraglos das altertümliche
Burkheim rechnen . Das Schloß , dessen mäch-
tige Giebelmanern kahl und ohne Dach aus »
ragen , haben die Franzosen Ende des 17.
Jahrhunderts zerstört . Erbaut wurde es von
dem berühmten Feldobersten und Kaiserlichen
Rat Lazarus von Schwendi . dem Freiherrn
von HohenlandSberg , der vom Kaiser für feine
Siege über die Reichsgegner mit den Herr -
fchaften Burkheim , Kirchhofen , wo er übrigens
vor 350 Jahren , 1584. für immer die Augen
schloß , Triberg und mit anderen , auch elsäs-
fischen Besitzungen ausgezeichnet wurde . Die -
ser Lazarus von Schwendi , ein ungemein viel -
feitiger Geist , der sich u. a . als Verfasser von
Lehrgedichten erfolgreich versuchte, verstand es ,
seinen Namen auch insofern der Vergessenheit
zu eutreiffen , als er

am Kaiserstuhl die Tokajerreben
anpflanzte . Damit hatte es sein besonderes
Bewenden . Schwendi führte von 1568 bis
1568 in Ungarn schwierige kriegerische Unter -
nehmungen durch, in deren Verlauf das be -
festigte Tokaj erobert wurde . Der Feldherr
lernte dabei den weltbekannten Tokajer ken-
nen .

Als er dann einige Jahre später in Burk -
heim sich ein Schloß errichten ließ , pflanzte
er an den sonnigen Hängen des westlichen
Kaiserstuhls Tokajerreben an , die er auch
drüben im Elsaß auf feinem Gut Kienzheim
kultivierte . Erinnerungsstücke , die das Anden -
ken an den edeln Lazarus von Schwendi wach -
halten , findet man noch im romantischen Burk -
heim , in dem übrigens auch der Autor des
„Rollwagenbüchleins "

, einer Anekdotenfamm -

Bruchsaler Bn'es
Befriedigung über den derzeitigen Stand

der Felder im Bruchsaler Bezirk durch den
segensreichen , wenn auch nicht genügenden Re -
gen , herrscht in Stadt und Land . Die Kar -
tossel - , Rüben - usw . -Ernte wird noch gut , und
dazu kommt die voraussichtlich sehr gute Trau -
benlese ? Tabak ist durch die andauernde
Trockenheit zu früh gereift , dagegen steht der
Hopfen befriedigend . Dies alles wirkt sich
doch fo sichtlich im wirtschaftlichen Leben der
Stadt aus , und mit gewissen Hoffnungen auf
ein anziehendes Herbstgeschäft blickt der Ge-
schästsmann den nächsten Monaten entgegen .

Die Geschäfte befassen sich bereits mit der
Ende September bevorstehenden großen Bruch -
saler Ausstellung für Landwirtschaft . Gewerbe ,
Industrie und Handel . Die Bezirksinnungen
der Herrenschneider und Äagner hielten letz -
ter Tage besonders gut besuchte Bersammlun -
gen ab, in denen auch sonstige Fragen der
Zeit erörtert wurden .

Das seit 182 Jahren hier bestehende Gym -
nasium (55 Jahre Vollanstalt ) ist in den
Ferien einer großen inneren Auffrischung un -'
terzogen worden , die nicht mehr zu umgehen

war : zugleich ist eine Zentralheizung hinein -
gelegt worden : alles frisch gemalt , den ur -
sprünglichen Farben der fürstbischöflichen Ge-
bäude entsprechend.

Der Bau der evangelischen Kirch« schreitet
rasch vorwärts und fesselt in seiner gediegenen
Bauweise (außen Hausteine , innen Backsteine) ,die bereits zur Fensterhöhe gediehen ist , die
vorübergehenden Passanten .

Die seit Mai v . I . unberührt dastehende
Brandruine der Papierfabrik Metzger wird
nunmehr in Angriff genommen , und zwar
soll das Gelände zu zwei Wohnhausblocks
ausgebaut werden , mit insgesamt 36 Wohnun -
gen zwischen Neutor - und Stadtgrabenstraße .

Der bekanntlich mit der diesjährigen Obst-
ernte eröffnete Obstmarkt zeigt jetzt bei der
Steinobsternte abends eine stark« Zufuhr aus
dem Bezirk , besonders in Zwetschgen, die im
Bezirk Bruchsal viel gepflanzt werden und
weiter veredelt werben sollen . Der Handel
kann sich täglich genügend eindecken, muß na .
türlich dem Erzeuger auch entsprechende
Preis « bieten . —y—

lung für Reisende , Jörg Wickram» als Rat
schreibe! tätig gewesen ist .

Wenn auch im Hegau sonst kein besonders
würziger Rotwein wächst , machen die

Rebgeliinde des Hohentwiel
eine rümliche Ausnahme . Wie sehr dieser
Tropfen schon seit JWrhunberten geschützt
wurde , erzählt die Chronik der Bergveste .

Als Herzog Eberhard III . im Mai 1672 mit
der Herzogin und dem ganzen Hofstaat zum
letztenmal den Hohenwiel besuchte, hatte er
auch die Markgrafen von Baden und von
Ansbach eingeladen , ebenso kamen von Schaff -
Hausen Abgeordnete auf die Burg , um de «
Herzog zu bewillkommnen . Die Schasshanfener
rühmten den auf dem Hohenwiel reichlich ge -
nossenen und dort gewachsenen roten Wein so
sehr , daß der Herzog darüber erfreut , als er
am 9 . Mai in Schaffhausen davon erfuhr , den
Befehl gab , den beiden Bürgermeistern , dem
Seklermeister , zwei Obersten und dem Zunft -
meister jedem einen Eimer von dem treff -
lichen Wein zum Geschenk nach Schasshausen
zu senden . .

Anfänglich wurden d «e Weinberge noch
durch zehn Rebmänner , einem Ober -Reben -
meister und einem Rebenmeister auf Staats¬
kosten besorgt . Im 15. und 16. Jahrhundert
waren auf dem Gelände der Bergmeierei 26
Morgen Weinberg angepflanzt , späterhin bei-
nahe das Doppelte . Am 12 . Januar 1895 ließ
Kurfürst Friedrich den Weinberg wieder
„jung " machen.

Die am meisten gebauten und vorgiebigsten
Rebarten sind Burgunder (schwarzer Clev -
ner ) , Elblinger und Silvaner , neben diesen
auch noch andere Sorten .

Daß die Besatzung des Hohentwiel stets
reichlich ihren Durst stillen konnte , geht aus
zahlreichen Belegen hervor . So erhielt 1635
der Wiederhold beigegebene Leutnant Hoch -
stetter täglich drei Maß „Höhgauer " Wein .
1659 bekam neben den Geldbezügen und Na -
tnralien der Hauptmann sechs Eimer , der
Leutnant und der Fähnerich je zwei Eimer
Wein zum jährlichen Bedarf , während von
der Besatzung der Unteroffizier täglich eine
halbe Maß , der Gemeine eine Fünftel Maß
beanspruchen durfte .

Ein vermutlich schon von Herzog Ulrich ein -
geführter Brauch war , daß jeder Fremde , der
die obere Festung besichtigen wollte , einen
Stein heraustragen mußte , worauf ihm ans
einem silbernen , von Herzog Christoph gestif-
teten Becher , der drei Schoppen Inhalt hatte ,
der Willkommen gereicht wurde . Der Wein
wurde bei solchen Besuchen nicht gespart . Als
Graf Rudolf von Sulz , Hans Georg von
Bodman , Eitel Fritz von Reischach und Wolf
Dietrich Rinnack von Wildenberg nebst Inn -
kern und Dienern — im ganzen 14 Personen ,
Steine auf den Twiel getragen wurden , von
diesen vom 26. auf 27. April 1586 für 82 Mahl -
zeiteu je 19 Kreuzer bezahlt und samt der Be -
satzung sieben Eimer achtzehn Maß Wein ge«
trunken .

Viele schrieben auch Verslein in das Gäste -
buch : Im Jahr 1697 ein Herr von Phull :

„Ich habe getragen 58 Pfund ,
den Becher ausgesoffen auf den Grund ."' in anderer :

„Ich habe getragen gar nicht schwer,
Hergegen gesoffen desto mehr, "

Kleine Rundschau
Bruchsal . (Ausländsdeutsche Spende .) An ->

läßlich der Besichtigung des Arbeitslagers im
benachbarten Kammerforst durch eine Gruppe
Engländer ließ diese der Mannschaft 399 RM .
überreichen .

Pforzheim . (Selbstmordversuch .) Ein 30snhr^
verheirateter , aus Gebweiler gebürtiger und
hier wohnhafter Mann wollte sich in seiner
Wohnung erhängen . Es riß dabei der Strick ?
der Mann mußte mit einem Schädelbruch ins
Krankenhaus verbracht werden .

Baden -Baden . (Ausländische Gäste .) Ein¬
getroffen sind : Visconnt Harold Rotbermere »
Peer os Realm , London . Sir William Warden ,
Newpapers Owner , London , und Prinzessin
Nazlie Halim » Kairo (Aegypten ) .

Badeu -Badcn . (Ruchlose Tat .) Das über
299 Jahre alte Steinkreuz am Waldweg nach
Ebersteinburg wurde von gemeiner Buben ,
Hand schwer beschädigt.

d . Lahr . (Verschiedenes .) In zahlreichen
Kraftwagen statteten Schwerkriegsbeschädigte
der Ortsgruppe Breisach der NSKOV . unse-
rer Stadt einen Besuch ab. An die Begrüßung
der Gäste durch die Stadträte Hog und Lenz
schloß sich ein Rundgang an . — Kreißchor -
meister R . Wagner versammelte im „Rappen "

EHt deutsche Trauben !
Angehörige der Männergesangvereine des
Bezirks Lahr - Ettenheim zu einer Probe ,
welche der Vorbereitung der Chöre für £aä
Gausängerfest in Karlsruhe diente . — Seit
kurzem findet in der Halle bei Mnglingen
wieder Großobstmarkt statt . Im Bezirk sind
örtliche Sammelstellen eingerichtet .

Lörrach . (Die zweite Braune Grenzland -
messe ) hat am Dienstagabend ihre Pforten
geschlossen . Auch am letzten Tage war der
Besuch recht gut . so daß insgesamt rd. 15 999
Personen die Messe besucht haben .

Frankenthal . (Lustmord .) In einem Rüben --
seld im Geivann „Kleines Wäldchen " wurde
die 12jähr . Käte Beckmann ermordet ausgesun -
den . Das Kind ist einem Lustmord zum Opfer
gefallen und von dem entmenschten Täter mit
dem eigenen Kleid des Mädchens , das um den
Hals gewickelt war , erdrosselt worden . Der
Mörder , der 39jähr . Fritz Blim aus Franken -
thal , hat sich durch Selbstmord der gerechten
Strafe entzogen . Bevor die Polizei zur Ver -
Haftung schreiten konnte , nahm er sich in seiner
Wohnung durch Erhängen das Leben.

Merkregeln für die Pilzzeit
1. Wer glaubt , allein nach diesen Merkregeln

rasch ein guter Pilzkenner werden zu können ,
lasse seine Hände besser weg von den Pilzen .

2. Allgemeine Merkregeln über die Eßbar -
keit oder Giftigkeit der Pilze (Märchen von der
Zwiebel und dem silbernen Löffel , Verfärbung »
unangenehmer Geruch oder Geschmack , ausfal »
lende Färbung usw . » gibt es nicht.

8 . Iß nur solche Pilze , die du ganz genau
und als unschädlich kennst !

4 . Der Anfänger sammle zuerst nur die be-
kanntesten Arten , wie Pfifferlinge und Stein -
pilze * ) , die bei genauem Zusehen gar nicht ve ^
wechselt werden können . Erst nach und nach
mache dich mit anderen häufigen und unschäd-
lichen Pilzarten genau vertraut .

Was du nicht kennst, lasse ruhig im Walde
'teheu : nur Rohlinge treten alle Pilze um oder
schlagen sie kurz und klein .

5. In Zweifelsfällen wende dich an einen
wirklich guten Pilzkenner , an die nächste Pilz -
beratungsstelle oder an die Deutsche Gesellschaft
:lir Pilzkunde in Darmstadt (Hessische Landes -
telle für Pilz - und Hausschwamm - Beratung ) .

6. Der ' Pilzreichtum und die Artenzahl unse-
rer Wälder sind viel größer , wie meist ange -
nommen wird . Nur leichtsinnige Prahlhänse
kennen „alle Pilze ". Vergiftungen sind dann
unausbleiblich . Der Steinpilz (Röhrenpilze mit
Röhrchen auf der Hutunterseitc ) hat ungefähr
59 ähnlich aussehende Verwandte : Blätterpilze
(Verwandte des Champignons und des grünen
Knollenblätterpilzes, ' sie tragen Blätter aus der
Unterseite des Hutes » gibt es bei uns ungefähr
1599 verschiedene Arten , deren Gennßwert und
sonstige Merkmale großenteils überhaupt noch
nicht wissenschaftlich erforscht find.

7. Sammle stets nur frische Pilze . Durchwäs -
serte , zu alte , angefaulte und stark zerfressene
Schwämme lasse im Walde zurück.

8. Nimm die Schwämme vorsichtig aus dem
Boden heraus , damit du das Pilzgeflechte (die
eigentliche Pilzpflanze !) und junge Fruchtkör -
peranlagen nicht herausreißt und dadurch zer -
störst.

Entferne sofort im Wald anhaftendes Laub
und Erde , damit die Pntzarbeit zu Hause ein -
sacher wird . Bedenke aber , daß geputzte und
zerschnittene Pilze selbst für den besten Kenner
sehr schwer kenntlich werden . Deshalb nur tat -
sächlich eßbare und einwandfreie Schwämme in
den Sammelbehälter !

9. Benutze alS Sammelbehälter einen Korö
oder einen offenen Kasten im Rucksack , damit
die Pilze nicht zermatscht werden und sich nicht
erhitzen .

* ) Beim Sammeln von Ttelnvilzen hüte dich
vor Verwechfluna mit dem bitteren Gallen - Röbrlina .

Badische Obst« «nd Gemüsemärkte
Achcrn . Awetschaen 8—0 , Acpfel 10—16, Birne »

14—Ä), Miravellen 20 Rvf . Anfuhr 2000 ■Rentner .
Verkauf sehr flott .

B « hl . Mirabellen 2V- S2. Pfirsiche 3S—38 , Büh¬
ler Krüh,Wetschen 8—0,5 . Birnen 20 . Aevfel 14
bis 10 Rpf . Anfuhr »200 Zentner . Absatz flott .

Oberkirch . Pflaumen » —8 . Zwetschaen 7—9 . Mi «
rabellen 20—85. Aepfel 8—18. Birne » 10—22. Pfir¬
siche 80 —40 , Heidelbeeren 80. Bohnen 14—16. To¬
maten lb —16. Gurken 8— 10 Nvk .

Wolsach . Aevfel 10—18 . Birnen 15—20. Zwetschaen
I— 15. Mirabellen 20— 25 . Reineclauden 30. Rot¬

kraut 16, Weißkraut 12 Rvf .
Ncnchcn . Zwetschae » 7—& Rvf .
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Kampfgemeinschaft
aller NE». Gliederungen

) : l Berti « . 22. Aug .
Der „Völk . Beob ." meldet aus München : Um

eine enge Kampfgemeinschaft aller Gliederun -
gen der Partei , insbesondere aber auf dem Ge -
biet der Propaganda und Volksausklärnng zu
schaffen , hat der Reichspropagandaleiter Ver -
bindungsleute aus allen Gliederungen und an -
geschlossenen Verbänden der NSDAP , zum
„Neichsring für nationalsozialistische Propa -
ganda und Volksausklärung " zusammenge -
schlössen . Organisatorisch gehört dieser Reichs -
ring zum Stabe der Reichspropangandaleitung .
Diese Arbeitsgemeinschaft soll in erster Linie
dem i8« le dienen , eine noch engere Verbindung
zwischen allen Schichten des Volkes und den
Propagandisten der nationalsozialistischen Be -
wegung zu schaffen , deren oberste Aufgabe es
ist , getreu dem Wunsche des Reichspropaganda -
leiters stets das Ohr am Herzen des Volkes
zu haben .

Deutschland hat die größte Zu«
nähme an Eheschließungen

Bevölkerungsentwicklung in de« europäische «
Länder »

Nach „Wirtschaft und Statistik " ist die Zahl
der Eheschließungen in den meisten europai -
schen Ländern 1333 und 1334 infolge der all -
mählichen Besserung der Weltwirtschaftslage
wieder etwas gestiegen . Die Zunahme blieb
aber überall weit hinter der starken Erhöhung
der Heiratshäufigkeit im Deutschen Reich zu -
rück . Hier wurden im Jahre 1934 222 000
oder 43,5 v . H . Ehen mehr geschlossen als zur
Zeit des Tiefstandes , der Heiratshäufigkeit lm
Jahre 1932 , während die nächst stärkste Zu -
nähme der Eheschließungen in Italien und
Großbritannien nur 15,2 und 11,8 v . H . der
Eheschließungszahlen von 1932 betrug .

In der Entwicklung der Geburtenhäufigkeit
ist nach dem vorausgegangenen starken Ge -
bnrtenrückgang im Jahre 1934 im allgemeinen
eine gewisse Beruhigung eingetreten . In
Großbritannien , Rumänien , Polen und in den
Niederlanden wurde sogar eine geringe Erhö -
hung der ZaA der Lebenögeborcnen um 1 bis
3 v . H . gegenüber 1933 festgestellt . Diese Er¬
höhung reichte aber bei weitem nicht an die
starke Zunahme der Geburten im Deutsche »

Reich um 224 000 oder 23,4 v . H . heran . In
den übrigen Ländern , insbesondere auch in
Frankreich und in Italien , ist die Zahl der
Geburten im Jahre 1934 weiter zurückgegan -
gen .

Deutsch -polnische
Freundschaftsbesuche

Kreuzer „Königsberg " in Gdiugen — Der
Rrichshandwerksmeister besucht Warschau

) : l Berlin , 22. Aug .
Der deutsche Kreuzer „Königsberg " ist am

Donnerstag in Gdinge « eingetroffen , um den

polnischen Flottenbesuch vom Juni zu er -
widern . Eine Abordnung der Besatzung wird
sich mit dem Flugzeug nach Warschau begeben .
Das Organ der polnischen Militärkreise ,
„Polska Zbrojna "

, widmet dem Flottenbesuch
einen Kommentar , in dem festgestellt wird , daß
der Besuch ein weiterer Beweis der erwünsch -
ten Normalisierung der nachbarlichen Bezie -
Hungen sei.

Reichshandwerksmeister W . G . Schmidt wird
sich am 29. August in Erwiderung verschiedener
polnischer Besuche nach Warschau begeben . Der
Besuch stellt den Auftakt für eine ersprießliche
Zusammenarbeit zwischen dem polnischen und
dem deutschen Handwerk in der Zukunft dar .

Aus Welt und Leben
Gorilla Bobby 's Todesursache

Die Sektion des im Berliner Zoologischen
Garten kürzlich verstorbenen riesigen Gorillas
Bobby ist beendet . Ein bestimmter Name kann
der Krankheit Bobbys nicht gegeben werden .
Eine starke Hals - und Luftröhrenentzündung ,
sowie ein blutiges Lungenödem lassen den
Schluß zu , daß es sich um eine schwere Blnt -
vergistnng gehandelt hat . Es wurde sestge-
stellt , daß Bobby vor einiger Zeit eine Blind -
darmentzündnng durchgemacht hatte , bei der
sich ein abgekapselter Abzeß gebildet hatte ,
und es könnte sein , daß von hier aus Jnsek -
tionskeime in die Blutbahn gelangten . Bob -
bys Körpergewicht betrug 52fi Pfund , das Ge¬
hirngewicht 610 Gramm . Dieses entspricht also
ungefähr einem Drittel des Gewichts des
menschlichen Gehirns . Das Herz wog 500
Gramm . Der Halsumfang betrug 106 Zenti¬
meter . Brustumfang 167 Zentimeter , Bauch -
nmfang 160 Zentimeter . Sämtliche Organe
wurden ausgewertet und der Wissenschaft zur
Verfügung gestellt . Das Gehirn wurde dem
Institut für Hirnforschnng überwiesen , die
Augen hat Herr Professor Virchow bearbeitet .
Ein Dorf wird durch Zwangsverstei -

gerung „ saniert "
Seit mehr als fünf Jahren befindet sich die

Hansweber - Genofsenschaft Meierhos b . Schwar -
zenbach am Wald sObersranken ) im Konkurs
und mit ihr das ganze Dorf, - denn die 40 An -
wesen , aus denen der kleine Ort besteht , ge -
hören den Heimwebern ! Nunmehr soll der
Konkurs durch eine Zwangsversteigerung des

ganzen Dorfes beendet werden . Diese Forde -
rnng klingt sehr hart , enthält aber zugleich
eine glimpfliche Lösung des quälenden Ver -
sahrens , so daß die Hausweber von Meierhof
mit einem blauen Auge davonkommen . Die
Hausweber von Meierhof hatten sich zur Er -
zielung eines besseren Verkaufs ihrer Waren
zu einer Genossenschaft zusammengeschlossen
und in Plauen eine Verkaufsstelle für ihre
Erzeugnisse errichtet . Die beiden Verkaufs -
leiter entpuppten sich als Betrüger größten
Stils , die der Hansweber - Genossenschaft in
kurzer Zeit rund 400 000 RM . Schulden auf -
halsten und 1930 ins Ausland flohen . Der
verhängte Konkurs hatte auch die Beschlag -
nähme der Grundstücke der haftenden Genos -
sen im Gefolge . Da die Anslandsglänbiger
auf der Durchführung des Konkurses bis zum
Letzten bestehen , kommt es zur Zwangsver -
steigerung von Meierhos ! Man hofft indes ,
daß die Anwesen von den bisherigen Eigen -
tttmern ersteigert werden können . Aus diese
Weise werden sich die Hausweber von Meier -
hos von ihren Schulden befreien können , weil
bei der Zwangsversteigerung der meisten An -
wesen für die Gläubiger nichts heransspringen
wird . So kommt es — gewissermaßen ein
happy end — zu einer Entschuldung der Meier -
hofer Hausweber .

Kampf mit einem Bienengeschwader
Im Danziger Freistaat kam es zwischen

großen Geschwadern von Bienen und Dorf -
bewohnern zu einem richtigen Krieg , der nur
durch die stärksten Luftabwehrmaßnahmen der

Bevölkerung zugunsten der Bauern entschie -
den werden konnte . Die harmlose Ursache sür
den Konflikt war ein kleiner Junge , der vor -
sichtig und brav ein Glas mit Honig über die
Straße trug . An einem spitzen Stein stol -
perte er und warf das Glas zu Boden . Der
herrliche Honiggeruch alarmierte sofort die
Bienen der ganzen Umgegend . Nach wenigen
Minuten rückte ein Bienengeschwader heran
und setzte sich auf den Honig . Ein zweites ,
ein drittes , folgte . Immer neue Bienenvölker
kamen herangebraust und besetzten die vom
Honig angegebenen „Stellungen ." Die ganze
Straße wurde von den Bienen versperrt .
Ein Verkehr war unmöglich . Zwei volle
Stunden mußten mutige Männer mit Essig
und Sand gegen die Bienenvölker Sturm
laufen , bis die „fliegende Barrikade " über -
wunden und der Honig in Sicherheit gebracht
war . Zu gebrauchen war er natürlich nicht
mehr .
39 Stunden an der Schreibmaschine

Einen merkwürdigen Ehrgeiz hatte man in
Neuyork entwickelt , wo man erkunden wollte ,
welches Mädchen am längsten Schreibmaschine
schreiben könne . Hundert Tippfräulein setzten
sich zum Diktat nieder , hatten sich nach 24
Stunden auf vierzehn verringert und gaben
nach 36 Stunden bis auf zwei allesamt auf .
Diese beiden Mädchen , die an Ausdauer
wohl alle möglichen Rekorde geschlagen haben
dürsten , ruhten nicht eher , bis die eine , nach
Ablauf der 33. Stunde , in Ohnmacht fiel und
die andere nahe daran war , ebenfalls das
Bewußtsein zu verlieren . Sie hielt sich aber
wenigstens noch aufrecht , bis sie den Preis
von 500 Dollar in Empfang genommen hatte .

Die japanische Presse berichtet in langen Ar -
tikeln und zahlreichen Bildern vom Eintreffen
des neuen deutschen Ostasienschiffes „Pots ->
dam " in Nokohama . Die Berichte sprechen
von der epochemachenden dentschen Schiffsbau -
knnst , die ein Ausdruck der Kraftentfaltung
des neuen Reiches sei .

London und ein großer Teil Südenglands
erlebten am Donnerstag mit einer Tempe¬
ratur von 33 Grad Celsius im Schatten den
bisher heißesten Tag des Jahres .

In Westjapan und in der weiteren Um -
gebung der Stadt Kobe erkrankten etwa 200
Personen an der Schlafkrankheit , die plötzlich
ausbrach und sich sehr schnell verbreitete . Bis -
her hat die Epidemie bereits 85 Todesopfer
gefordert .

Gewinnauszug
5 . Klasse 45 . Preußisch -Süddeutsche

(271 . Preuß .) Klassen - Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Neue Zufuhr an

frischem Tafelobst
Traube n Pfund rm. — .38
Aepfel » .. - .2 0
Tafelbirnen i - Qualität .. .. —.26
Zwetschgen » „ - .12
Tomaten .. .. - .18
Kartoffeln „ ,,
Zwiebeln „ „ - . 07

Ferner empfehlen wir unseren Mitgliedern :

Neues Sauerkraut Pfund rm —.22
Schinken gekocht % pf„nd .. — .38
DUrrfleisch % Pfund

~
—.32

Bücklinge pw „ —.26

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen , und zwar se einer
aus die Lose gleicher Nummer in den beiden
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KARLSRUHE * E .G.M.B .H

Denken E>ie rechtzeitig
an die Ausgabt Ihrer Sonntags ««,eigeimKarlsruherTagblatt !

♦

Weit mehr noch wie an Werktagen findet
der Anzeigenteil dieser Ausgabe die Be -
achtung des großen Leserkreises des
Karlsruher Tagblattes . Jede Zeile wirkt
— alles wird in Ruhe gelesen , wird als
Ratschlag eines lieben , guten Freundes
gewertet und beachtet .
Machen Sie sich die sonntägliche Stim -
mung eines mustergültigen Verbraucher ,
kreises nutzbar . Die Leser des Karls -
ruher Tagblattes werden gern Ihren
guten Anregungen Folge leisten .

3 |ratlit . (ßemeinöc
Hauvtsvnagoge
ftrontnfttofte .

Bteiton , 23 . 8. ;
Sabbatansang
6 .45 Uhr .

Samstag , 24 . 8 . :
MorgengotteS .
dienst 8 .30 Uhr .
Neumondweihe .
Predigt 10 Uhr,R . Schiff.
Jugendseier
10 .45 Uhr.
Nachmittagsgol -

tesdienst 3 .30 Uhr
SabbaiauSgang
8 . 15 Uhr.

Werltags :
MorgengotteS -
dienst 6 .45 Uhr .
Abendgottes -
dienst 6 .45 Uhr.
Anzeigen fördern

de» Verlauf !

In der heutigen Vormitlaasziehung wurden Gewinne
über 15t) M . gezogen

6 Gewinne ja 5000 M . 51209 53887 178251
2 (Seminne ju 3000 ffli. 119952
8 Gewinn- au 2000 M. 150958 236035 292397

. . 1577
42 Gewinne,u 1000 M . 5558 21205 37077 45438

45546 66673 70971 71052 77318 77713 82321
100575 108214 111110 115460 122487 I24435
208219 213418 376389 386675

82 Gewinne zu 500 M , 3681 8087 18937 36491
60560 64743 70460 102749 124567 125363 133278
135891 143455 154481 156671 157708 180530
182127 201005 216139 223636 224831 236096
245964 268194 272253 283648 284385 313577
313827 332149 341918 353706 359819 364719
369186 376095 377575 380983 395110 396809

368 Gewinn- zu 300 M . 241 1075 7046 7312 7684
11121 11844 12400 17379 19325 21120 21833
23563 23653 24068 29029 29207 29812 31503
36091 38054 40039 42564 43919 46913 48891
49151 50631 50699 60213 61239 63133 70378
70472 70569 73895 74644 75063 81139 81954
84887 87511 89305 89801 90271 94436 98250
100692 102820 105961 106741 112003 112283
117358 120308 121327 122734 128132 132253
136329 136704 137778 142290 143520 143905
145301 145919 152939 152994 154136 156173
156649 161001 161812 168028 168114 171353
174272 176211 181445 183204 187520 191087
192246 193585 195815 197222 198360 198907
203055 204576 205732 211351 211421 211638
211751 213446 214302 220061 222010 226142
228133 228594 231817 237686 239864 240939
244910 245941 257955 260268 263652 264303
266516 269878 272513 274120 274762 275057
275231 276272 280026 283710 283916 287062
288125 288127 288460 289228 289464 290485
291227 294205 294867 294981 296836 299004
303233 305611 306878 308200 313407 313836
314128 316680 317538 317573 317923 318087
319484 327652 327835 332407 332416 339142
340452 343959 344549 346498 349534 350046
359160 361814 362110 364231 364514 368717
369412 371981 374480 374892 378160 380826
384546 385101 385629 385774 386158 390166
391242 393043 398615 398756 399339

Dn der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 150 M . gezogen

2 Gewinne zw 10000 M . 390602
4 G-winn- zu 5000 M . 365915 370230
2 Gewinne zu 3000 M . 35545

12 Gewinn- zu 2000 M . 74155 111604 130072
299373 346677 35078S

52 Gewinne zu 1000 M . 42636 64401 6S42S 69020
113203 126432 160517 175239 180223 188607
216102 222859 227933 297693 301237 310854
326609 338318 354901 357200 357546 361328
361858 369914 381224 394254

76 Gewinn- zu 500 M . 154 33772 34019 40779
41743 42448 45446 97128 98032 112778 126385
135835 153270 163606 164617 165531 170012
187244 200335 216634 219669 237415 242373
249305 254481 287659 287914 306522 318056
322316 324756 343265 349206 351265 359673
364117 364955 394410

326 G- winn- zu 300 M . 780 2018 15631 15781
24305 25905 26744 31003 31352 34200 39902
42766 44764 47174 49456 53178 59414 61719
67388 67609 71654 72314 77527 78415 82021
82036 83542 88801 97569 99835 99837 103236
105192 108781 109691 112841 114624 115381
117946 122023 123664 124990 130130 131702
132679 139079 140612 141224 141372 142286
143542 144594 146878 148064 148647 155647
156965 157267 160579 161922 163234 166840
168825 169494 171974 173323 173968 176189
178529 180518 185583 185873 190963 192252
194323 197238 200402 207497 210792 211382
212065 213896 215697 216959 217338 217697
218410 218625 218627 219338 222082 223415
229877 231049 231208 231302 231384 233298
236169 239323 239988 245667 248946 249414
249423 256673 260677 261431 262574 266055
266643 267245 269366 270798 271388 276972
277354 279951 284309 288119 291310 292094
294323 295771 296300 298293 299875 300303
305521 305577 312149 312184 313405 314126
314949 314993 318506 318969 321381 328713
333167 334676 337423 340087 341327 352236
352352 352438 353915 355686 360779 361048
366766 377198 383218 385089 386001 388592
389336 392146 392593 SSSSS3 399868

Amtliche Anzeigen
(Amtl . Anzeigen entnommen )

Forst bei Bruchsal
Brennholzversteigerung

Bad . Forstamt Bruchsal versteigert
am Dienstag , den 27 . August de . Js . ,
vormittags halb 9 Uhr , im Gasthaus
zur Krone in Forst , aus Abt . I 11
und II 3 und ti : 103 Ster bu , et,
gern , erl, fori . Scheit -. Roll - und Prll -
gelholz.

Karlsruhe
Bekanntmachung

Wegen Gleisunterhaltungs - Arbeiten
wird der Bahnübergang auf der Land -
strasie Weingarten — Blankenloch — Sieo-
poldshasen bei Km. 4g,650 der Bahn -
linie Mannheim —Karlsruhe im Bahn -
Hof Blankenloch am 23. August 1935
von 6 Uhr bis 16 Uhr fiir den ge -
samten Verkehr gesperrt . Die Umlei -
tung crsolgt llBcc Stutensee .

Zuwiderhandlungen gegen die Sperre
werden mit Geld bis zu 160 RM .
oder mit Hast bestraft .

Karlsruhe , den 21 . August 1935.
Bad . Bezirksamt — IV . —.

KeP
Zwangsversteigerung

Im Jwangsweg versteigert das No-
tariat uchl am Freitag , den 4 . Lkto-
der 1935, vormittags halb 10 Uhr , in
feinen Diensträumen in Kehl, das
Grundstück des Georg Turban , Mllller ,
und dessen Ehefrau , Luise geb . Krauß ,
in Kehl, auf Gemarkung Kehl.

Die Versteigerung wurde am 4. Jult
1935 im Grundbuch vermerkt .
Zierolshofen (Baden )

Die Iagdnuliung des Jagdbezirkes
Zicrolsliosen , Amt Kehl, wird nicht am
Samstag , den 31 . August , sondern erst

am - amstag , den 7 . Ze»t . 1935,
nachmittags 2 Nlir ,

auf dem Rathaus zu Zierolshofen
öffentlich meislbietend verpachtet .

Lauf bei Bühl
Das landw . Entschuldungsverfahren

für Christian Dingcr von t!aus wurde
unterm 25 . Juli 1935 eingestellt .

Preisabschlag !
ier

150 Gramm - Rollen

3 Rollen -.23
12 Rollen - .90

Bei 12 Roll . Lieferung im Stadtgebietfrei Haus . Wiederverkäufer u . Groß¬
verbraucher wollen Sonderangebot
einholen.

bei der Hirschstraße

Kippenheimweiler
Jagdverpachtung

. Die Jagdnuvung des gemeinschaft¬
lichen Jagdbezirks Kippenheim -Kippen »
Heimweiler und Mahlberg wird am

Montag , den 2 . TePIembcr 1935,
nachmittags 5 Uhr , im Rathaus zu
»kippenheimweiler öffentlich! auf bta
Dauer von 9 Jahren an den Meist-bietenden verpachtet .

Der vom Kreisjägermeister geneh»
migte Pachtvertragsentwurs und di »
Revierkarte liegen auf dem Rathausein Kippenheimweiler auf . Auskunft
wird in den Dienststunden dort erteilt .

Neuburgweier
Zwangsversteigerung

Im Zwangsweg versteigert das No-
tariat II Karlsruhe am Dienstag , de»29. Oktober d. I ., vormittags 11 Uhr ,im RathauS in Neuburgweier , die
Grundstücke der Karoline Neichert geb.Schindele in Neuburgweier , Berthold
Reichert , ebenda , Berta Stolz geb .Schindele , ebenda , Sofie Schottmüllcr
geb. Schindele , ebenda , aus Gemar »
lung Neuburgweier .

Die Versteigerungsanordnung wurde
am 5 . Sept . 1933 im Grundbuch ver »
merkt.

-^ 4

i> Jeden Samstag neu :

JitaJIrlertie
die illustrierte Wochenschrift des

„ Karlsruher Tagblatt "
16 Seiten stark , reich illustriert

gediegener Unterhaltungstell

Einzelnummer Pfennig

Monatsbezug für » KT«-Bezleher , . . 25 Pfennig

Probenummer kostenlos
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DETEKTIV - ROMAN VON STEFAN BROCKHOFF . Copyright 1935 by Wilhelm Gold-
mann Verlag, G. m. b. H ., Leipzig.

(5. Fortsetzung )
»Was ist das hier überhaupt für ein

Schweinebetrieb ? Da unten sitzen Leute , die
hier nichts zu tun haben , hier oben setzt die
Musik zu spät ein . Die Kerle stehen mir
dauernd im Weg , und ich muß mich hier in der
Zimmerecke herumquetschen , wo mich kein Teu -
fel von unten aus sieht." Der Schauspieler
fuchtelte bedenklich nahe mit seinen Händen vor
dem Gesicht des Regisseurs herum . Aber der
kleine Schwendt entwickelte Fähigkeiten , die
ihm niemand zugetraut hätte . Mit der kühl-
sten Sachlichkeit , ohne eine Spur von Er -
regung , erllärte er , daß er die Anordnung auf
der Bühne zu bestimmen habe und sich von
niemandem , auch nicht von Herrn Tavreen ,
über seine Regie Vorschriften machen lasse .
„Im übrigen ", fügte er mit einer beißenden
Ironie hinzu , die Gefjon noch nie an ihm
beobachtet hatte , „sollten Sie Ihre Stimme für
die Premiere am Abend schonen ."

Erwin kicherte und selbst Gefjon konnte den
Anflug eines Lächelns nicht unterdrücken . Es
war stadtbekannt , daß Thomas Tavreen vor
jeder Premiere um den Wohllaut seines
Organs zitterte und dann nur im Flüstertone
sprach. Aber Tavreen ließ diesmal jede Scho-
nung außer acht . Er tobte , schrie und brüllte ,
ohne die unheimliche Ruhe Schwendts auch nur
im geringsten erschüttern zu können , der auch
die gröbsten Beleidigungen kaltlächelnd hin -
nahm .

„Ich werbe mit Herrn Intendanten Schwil -
ling persönlich sprechen"

, fauchte der gereizte
Schauspieler , „daß Sie meine künstlerische Ar -
beit sabotieren . Einer von uns beiden muß
gehen , und ich kann Ihnen versprechen , daß Sie
das sein werden ."

Schwendt drehte sich achselzuckend um und rief
nach hinten :

„Weiter , die nächste Szene , bitte !"
„Ohne mich , Herr Doktor !" erklärte Tavreen ,

riß die Mütze vom Kops und rannte von der
Bühne fort .

„Unerhört , dieser Kerl ", Kelling stand ent -
rüstet auf .

Erwin schien vor Wut zunächst keine Worte
zu finden . Aber Gefjon legte den Finger auf
den Mund , denn hinter der Bühne hörte man
von neuem ohrenzerreißendes Geschrei.

„Sie werden sich bei Herrn Tavreen in aller
Form entschuldigen "

, quäkte die fette Stimme
des Intendanten .

„Wenn bis heute abend nicht wieder alles
eingerenkt ist, sind Sie fristlos entlassen "

, seine
Stimme kippte über , „hören Sie , fristlos ent -
lassen."

Die leisen Einwürfe Schwendts konnten die
drei im Parkett nur undeutlich vernehmen .
Um so genauer klang das krächzende Organ
Schwillings zu ihnen herüber .

„Ist mir vollkommen egal . Sie werden sich
bis heute abend entschuldigen . Sie lassen sich
von Herrn Tavreen nicht tyrannisieren ? Das
ist eine Unverschämtheit . Ich verlange von
Ihnen , daß Sie sich entschuldigen , niemand
sonst. Und meinem Befehl werden Sie sich wohl
fügen , oder Sie haben sich die Folgen selbst zu-
zuschreiben !"

Dann wurde es für einen Augenblick ganz
sktll. Schweigend blickten Kelling und Erwin

auf Gefjon , die sich langsam abhob . Ihre dunkle
Stimme hatte einen harten Klang , als sie sagte :

„Wir wollen lieber in die Kantine gehen .
Das hält ja niemand aus . Der arme Schwendt !"

5.
Die Kantine war schon voll von Menschen,

als die drei eintraten . Undeutlich hoben sich die
Gestalten in den dichten Rauchschwaden ab , nur
das ausgeregte Getuschel verriet , daß man das
Ereignis eifrig durchsprach. Die Sympathien
des gesamten Personals lagen , darüber bestand
kein Zweifel , auf feiten Schwendts . Abgerissene
Gesprächsfetzen drangen auch ans Ohr Kel-
lings :

„Diesen Tavreen müßte man aus der Büh -
nengenossenschaft ausschließen "

, sagte ein junger
Schauspieler laut .

„Unverschämt , wie dieser Hund den armen
Schwendt schikaniert , und ich kann euch sagen,
das geht jetzt schon seit zwei Jahren so", kam
es von einer anderen Seite .

„Aber der treibt es nicht mehr lange . Mit
dem muß mal aufgeräumt werden ", sagte die
alte Rönnert mit ihrer Grabesstimme , und
alles stimmte ihr kräftig zu . „Zwanzig Jahre
bin ich schon hier am Theater "

, fuhr die Alte
fort , deren Urteil bei den Kollegen sehr be -
achtet wurde , „aber derartige Dinge habe ich
noch nie erlebt . Mit manchen eingebildeten
Affen habe ich schon zusammen spielen müssen,
aber so ausfallend und gemein hat sich noch
keiner gegen mich benommen wie der . Aber
das nimmt kein gutes Ende , das sage ich euch",
orakelte sie geheimnisvoll .

Gefjon war mit den beiden Männern an
einen Tisch getreten , an dem eine alte Frau
vor einer Tasse Kaffee saß . „Tag , Mama ",
sagte sie freundlich , die Alte reichte den bei-
den Herren die Hand , ohne sie jedoch mit mehr
als einem flüchtigen Blick zu bedenken.

Gefjon fuhr mit einem plötzlichen Ruck zu
Erwin herum : „Weißt 's du eigentlich schon?"
fragte sie und strahlte übers ganze Gesicht .

„Ja , was denn ?"
, wandte sich Elmshosf er -

staunt seiner Braut zu.
„Denk dir an , heute vormittag hat mich

Schwendt zu sich gerufen und mir gesagt, er
habe beim Intendanten durchgedrückt, daß ich
im nächsten Stück eine große Rolle kriege .
Du kannst dir nicht vorstellen , wie ich mich
freue , du ! Endlich , endlich, nach zwei Jahren
Warten ! Ich bin ja so stolz, ich stehe auch
schon richtig gedruckt auf dem Probenplan für
die nächste Woche . Ich habe den Zettel mit
meinem Namen mindestens 10 Minuten ange -
starrt . Und eine herrliche Rolle ist das , ich

Das Glück / uZvon
Lothar L>. Manhold

Der iihmftc Zuwachs des Londoner
Gartens

«Weltbilö . M . »

Zooloaischen

tst ein Girassenbabo . das — als erstes seiner Gat -
tun « — dort ievt das Licht der Welt erblickte .

Der Marschall , von dem hier die Rede ist,
war von einfacher Herkunft . Er stammte von
einem Müller ab . Da droben im Norden lag
seine Heimat , in Schweben . . .

Einmal hatte der Vater den Jungen in die
Hauptstadt mitgenommen . Es war an einem
Festtag gewesen . Der Thronfolger sollte ge -
tauft werden . Von allen Türmen läuteten die
Glocken, und in den Straßen drängte sich das
Volk . Der Vater sührte den Kleinen an der
Hand , der nur die Rücken der Leute sah und
über ihren Köpfen das verwitterte Gemäuer
des Doms . Endlich faßte ihn der Vater unter
die Arme , hob ihn auf und sagte : „Reit !" Ueber
den Kopf hinweg setzte er sich den Jungen auf
die Schultern . Eben ritten Dragoner durch
das Spalier . Der Knabe sah blitzende Helme ,
schimmernde Schwerter , weiße Stulphandschuhe
und blaue , himmelblaue Jacken . Ein Pferd
warf den Kopf hoch, daß der silberne Stern ,
der unter seinen Kinnbacken baumelte , hochflog.

Wenn der Junge später gefragt wurde :
„Was willst du werden ?"

, so sagte er : „Sol -
dat ". Als er sechzehn Jahre zählte , lief er da-
von . Er war aber einer von denen , die den
Marschallstab in ihrem Tornister tragen . Er
trat in fremde Dienste , zeichnete sich aus , be -
kam die Tressen des Korporals , das Leutnants -
portepee , immer höher stieg er im Rang . Nach
einer Schlacht machte der Kaiser ihn zum
Marschall .

„Das ist das Glück"
, sagte er an jenem Mor -

gen , als er des Kaisers Zelt verließ . Seine
Uniform war verdreckt und zerrissen , aber von
dem purpurnen Kommandostab , den ihm der
Kaiser gegeben hatte , schien ein Leuchten aus -
zugehen . Doch währte das Glück nur einen
halben Tag — danach war das Leben genau
so wie vorher : voller Mühen und Plagen . Ja ,
der Marschall fand , daß er als einfacher Dra -
goner viel fröhlicher gelebt hatte : denn damals
brauchte er nur für feinen Gaul zu sorgen .

In einer Schlacht wurde das Pserd unter
ihm weggeschossen . Auch ihn trafen Granat -
fplitter : blutüberströmt stürzte er ins nasse
Gras . Infanteristen trugen ihn aus der
Feuerlinie . Als er nach Monaten wieder ge -
heilt war , hatte er nur noch ein Auge , das an -
dere war ans dem Schlachtfeld ausgeflossen :
die leere Höhle wurde von einer schwarzen
Binde verdeckt. Die jungen Frauen vom Hose
fanden das reizend , und ein Maler , der den
Kaiser hatte malen dürfen , setzte dem Offizier
so lange zu , bis er ihm mit goldverschnürter ,
roter Jacke und schwarzer Augenbinde saß.

Einer schönen Kreolin gefiel der Marschall
am Befielt . Sie war erst ' neunzehn Jahre alt .
Wenn sie lachte, blitzten ihre ebenmäßigen
Zähne wie frisch gefallener Schnee . Jedesmal
klopfte dem Marschall das Herz viel schneller,
wenn er nur ihren Namen aussprechen hörte .
Eines Tages heirateten die beiden.

An ihrem Hochzeitsmorgen regnete es in
Strömen . „Glück bedeutet das sagte die
Schwiegermutter und weinte . Die Wagen suh -
ren zur Kirche. Der Bräutigam , der als erster
ausstieg , trat auf einen aufgeweichten roten
Teppich . Ohne viel Federlesen zu machen, hob
er die Braut auf seine Arme und trug sie aufs
Trockene unter das Portal — im Gehen sah
er aus dem Dämmer des Kirchenraumes die
vielen kleinen Kerzen der Altarlichter bren -
nen . Das Auge wurde ihm feucht, und er
sagte : „Dies ist das Glück." Aber das
haben im gleichen Falle schon viele andere ge -
dacht.

War es wirklich das Glück? Nein , es war
es nicht. Sie führten gewiß keine schlechte Ehe.
Die Frau war lieb und gut . aber er fand auf
einmal alle andern jungen Weiber viel schö -
ner und begehrenswerter als sie. Er fühlte
sich betrogen , und es kam genau wie damals ,

als der Stab sein Leuchten verloren hatte :
Er fand , das vermeintliche Glück sei nur eine
größere Last auf seinen Schultern . Nur eine
Bürde und weiter nichts .

Sie lebten einige Jahre miteinander, ' dann
starb die Frau , und das Leben des Mannes
wurde noch trauriger . Wer weiß , wohin er in
seinem Trübsinn gekommen wäre , wenn nicht
ein neuer Krieg ihn ins Feld gefordert hätte .
Dock die Armeen , siegreich im Anfang , wur -
den geschlagen und völlig vernichtet . Der Kai -
ser mußte fliehen und geriet in Gefangen -
schaft . Alles löste sich auf . Und in den hoch-
laufenden Wogen des Untergangs verlor auch
der Marschall sein Vermögen . Arm und krank
kehrte er in seine Heimat zurück.

Da war nun immer noch seines Vaters
Mühle . In den Balken über der Tür stand
die Jahreszahl des Bauens geschnitten : 1778.
Im gleichen Jahr war er dem Vater entlau -
sen , der nun schon seit Jahren sein Bett auf
dem Kirchhof im Walde hatte . Der Bruder
Christian wurde Erbe . Als der Marschall zum
erstenmal nach so vielen Jahren in die Stube
trat , saß der Bruder mit gefalteten Händen
am Tisch vor der dampfenden Schüssel, die
Frau betete mit lauter Stimme vor , und die
Kinder , rings um die Tafel stehend, bewegten
leise die Lippen mit . . .

Im Giebel oben war eine weiße Kammer ,
die bezog der Marschall . Er stellte sich ans
Fenster und schaute in die Nacht. Unter im
mondbeschienenen Garten schimmerten die Ap-
felbäume mit ihren hunderttausend Blüten .
Die Oberfläche des Teiches glänzte zwischen
den Weiden . Dröhnend arbeitete der Mahl -
gang , und es war auch das Rauschen des Was-
sers zu hören , das in die Zellen des Rades
stürzte . „Merkwürdig " , sagte der Einsame leise,
„ ich traure dem gesunkenen Schiff nicht nach
und habe doch nichts als das nackte Leben ge -
rettet . . ."

Er erwachte früh am nächsten Morgen . Aus
dem Garten kam Vogelgezwitscher . Sonne und
Himmel waren sanft verschleiert , von den Ber -
gen her wehte es . Wellen liefen über den
Teich, und der schwarze Kahn , am Steg ange -
kettet, wogte auf und nieder . Beim Garten -
zäun grub der Marschall die Erde auf , fam -
melte Regeuwürmer in einem Topf und ging
mit der Angel ans Wasser . Dort warf er die
Schnur aus , legte den Bambusstock zwischen
die gelben Köpfchen der Dotterblumen und
setzte sich daneben, ' den Rücken lehnte er an
den Stamm einer Weide . . .

Des Abends saß er am Herd . Die Kinder
umlagerten ihn . Die beiden Kleinsten stützten
die Arme aus seine Knie . Er ließ seine Orden
im rötlichen Schein der flackernden Flammen
blitzen und erzählte Geschichten vom Hofe und
Erlebnisse aus dem Feld .

Jeden Tag ging der Marschall an den Teich,
wo er angelte und träumte . Jetzt , da er nichts
mehr zu gewinnen noch etwas zu verlieren
hatte , war es in seiner Brust ganz still, kein
Wunsch reate sich , und wie von der Höhe eines
Wolkensitzes schaute er auf die Erde herab .

Eines Tages aber , als er länger denn ge-
wöhnlich ausblieb , ging das älteste der Kinder
an den Teich, um ihn zu holen . Da saß er an
der W^ide und schien zu schlafen. Er träumte
ivohl auch etwas Gutes , denn er lächelte . Das
Kind rief ihn an . Er rührte sich nicht. Nun
legte das Mädchen die warmen Hände auf
seine gefalteten , die waren eiskalt . Schnell zog
das Kind die Finger zurück und lief in die
Mühle . „Er ist tot !" rief es und weinte . Da
fingen auch die andern Kinder an zn weinen ,
denn sie hatten ihn liebgewonnen in der kur -
zen Zeit . Nur die beiden Kleinsten , die noch
nichts von all dem verstanden , löffelten weiter
und schauten mit großen Augen umher .

Hab' sie natürlich sofort gelesen . Wissen Sie ,
sie wandte sich an Kelling , während die alte
Bertha Kries lächelnd zu ihr aufsah , „ich spiele
da ein kleines Mädchen , das unerwartet reich
wird und nun gar nicht verstehen kann , warum
alle Leute so nett zu ihm sind ."

Gefjon schien ganz außer sich vor Glück:

„Stell ' dir vor "
, drehte sie sich schnell wieder

zu Erwin zurück, „zwei ganze Akte bin ich
auf der Bühne und Hab ' ununterbrochen zu
reden . Und , weißt du . nicht nur : „Gnädige
Frau , der Tee ist serviert ", oder : „Hoheit , der
Wagen wartet ."

Kelling betrachtete voller Sympathie das vor
Freude leicht gerötete Gesicht der jungen Schau -
spielerin , die ein Temperament offenbarte , das
er ihr gar nicht zugetraut hätte .

„Es hat auch lang genug gedauert , Kind -
chen"

, warf die Souffleuse freundlich ein und
strich ihr mütterlich übers Haar .

„Aber ich hab 's ja gewußt : Du wirst 's schas-
feu , und wenn man dir es noch so schwer
macht. Das richtige Talent "

, die alte Frau
Kries sah sich herausfordernd im Kreise um ,
„das richtige Talent setzt sich immer noch
durch."

Das gutmütig - stolze Lächeln auf dem faltigen
und vergrämten Antlitz der Souffleuse erstarb
jedoch sofort , als sich Erwin mit einer belang -
losen Frage an sie wandte .

„Darüber kann ich Ihnen keine Antwort ge -
ben . Herr Rechtsanwalt "

, antwortete sie eisig
und sah an ihm vorbei in den Dunst der ver -
räucherten Kantine , deren armselige Wände
mit vergilbten Photographien beklebt waren ,
und die etwas in sich trug von der zu einem
Lächeln überschminkten ewigen Angst des
Theaterdaseins . Eugen Kelling sog sichtlich diese
Atmosphäre auf . diese Fetzen greller Gespräche,
diese überlauten Stimmen , die erregt immer
noch den Krach zwischen Tavreen und Schwendt
glossierten . Die fein registrierenden Nerven
des Journalisten vibrierten mit in diesem
überhitzten Klima geheimer Feindschaften und
Fehden , naivster Selbstgefälligkeit , verzehren -
den Ehrgeizes , der mit rührender Hilfsbereit -
schaft seltsam gemischt war . Bedenkenlos in
ihrer Offenheit und doch stets auf der Lauer ,
nirgends eine Blöße zu zeigen , kalt bis ins
Herz manche, die aus den Brettern heißeste
Leidenschaft triumphierend ins Parkett warfen ,
und zart empfindsam die Grobiane , von deren
Brutalitäten die Frauen nachts träumten .
„Merkwürdige Menschen"

, dachte Kelling in sich
versunken , „unberechenbar im Grunde , völlig
fremd und in ihrem Zorn zu allem bereit ."

Verwundert blickte er auf : das gleichmäßig
summende Stimmengewirr brach jäh ab , als in
einem enganliegenden grauen Tuchkostüm , hoch-
beinig und hochmütig , Sybille Lieprecht in die
Kantine trat . Wie um den Effekt ihres Auf -
tritts abzuwarten , lehnte sie einen Augenblick
an der Tür , sah sich forschend um und steuerte
dann , ohne irgend jemand eines Blickes zu
würdigen , auf die kleine Gruppe um Gefjon zu.

„Man muß Ihnen ja noch gratulieren , lie -
bes Kind "

, sagte sie mit einer falschen Liebens -
Würdigkeit , die Kelling nicht weniger als
Erwin aus die Nerven ging . „Das ist wirk -
lich erfreulich , daß Sie jetzt endlich einmal
groß herausgestellt werden . Sie wissen doch,
ich habe mich immer für Sie eingesetzt." Mit
unnachahmlicher Bewegung warf sie sich iy
einen Stuhl . „Nur würbe ich mich an Ihrer
Stelle rasch nach einem neuen Protektor um -
sehen"

, fügte sie kühl hinzu . Und dann wie
nebenbei : „Daß der Schwendt fliegt , tst doch
klar ."

(Fortsetzung folgt )
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( Weltbild . M .I
Eine Rose , durch die der Stiel wiichst

Dieses Naturvbänoinen wird aeaenwärtia in der
Berliner Sommerblumenschau viel bewundert . Der
Stiel , ans dem die Rose sich entwickelt hatte , wuchs
durch die Blüte hindurch , so dafc die Roseublätter
im . Kreis um den Stiel herumstehen . Derartige
Durchwachsunaen sind auch schon früher beobachtet
worden : lo bat a. B . Goetbe darüber ae schrieben .
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Die Keife ohne Ziel
Eine heitere Sommergeschichte von G . B . Feld

Die großen Ferien nahten , die ersten , die
Peter als wohlbestallter Studienrat erlebte .
Jetzt konnte der alte Herzenswunsch erfüllt
werden , das deutsche Vaterland so nach und
nach kennenzulernen . Wohin aber zuerst ?
Deutschland ist groß , und überall ist es schön.
Peter , der Mathematiker war , besprach sich
mit seinen Kollegen . Nach den eingehenden
Beratungen war Deutschland nur noch grö -
her und in allen seinen Teilen noch ver -
lockender. Zuletzt beschloß Peter , sich der spie -
lerischen Laune des Schicksals zu überlassen .

Er rief eine Taxe herbei und beauftragte
den Chauffeur , ihn zu irgendeinem Fernbahn -
Hof zu fahren . Der Mann verstand erst nicht,
grinste sodann und brachte seinen Gast zu dem
Stettiner Bahnhof , der von Peters Wohnung
am weitSsten entfernt lag .

Am Schalter saß ein hübsches Fräulein mit
blondem Kringelhaar . Peter bat um eine
Karte zu irgendeinem Erholungsort innerhalb
der ersten Zone und zwinkerte dem Fräulein
ermunternd zu . Der Sinn dieses Gezwinkers
wurde nicht richtig verstanden . Jedenfalls zog
das Fräulein einen Schmollmund und dachte :
an die Ostsee darf der mir nicht . Da bandelt
er ja doch nur mit jedem Mädel an . Und das
brave Mecklenburger Land ist für seine Ber -
liner Sitten auch zu schade . Wählen wir ihm
also ein recht langweiliges Reiseziel . Das war
nach des Fräuleins Meinung etwa Neurup -
pin , von dem es nicht mehr als den sprichwört -
lichen Onkel Fritz und die Bilderbogen kannte .

Mit dem holden Lächeln der Schadenfreude
wird Peter die Fahrkarte überreicht . Herz -
hafter noch zwinkernd sagt er danke und eilt
die Treppe hinauf . Groß ist seine Enttäu -
schung , als er die plumpen Wagen eines Per -
sonenzuges erreicht , an dem nicht einmal ver -
merkt ist , wohin er fährt . Und die Landschaft,
die er sodann gemächlich durchrollt , ist flach
und kahl , allenfalls von einem Kanal und von
dünnen Wäldchen mit ' Krüppelkiefern belebt .

Endlich rattert der Zug über eine lange
Brücke . Zu beiden Seiten streckt sich ein See ,
der freundlich die Sonne widerspiegelt . Und
die User sind von tiefem Grün und von heiter
besiedelten Höhenzügen gesäumt . Ueberrascht
schaut Peter hinaus . Und als er Neuruppins
gepflegtes altpreußisches Antlitz betrachtet ,
muß er widerwillig zugeben : eigentlich ganz
nett .

Er gerät an eine Mole und besteigt eins der
schmucken weißen Schiffe . Es geht nordwärts
durch buchenüberwölbte Fließe und über Seen ,
die weich sich runden und die dichter Hochwald
umragt . Peter findet , daß dieser Landschaft
etwas Wildes , Vorzeitliches eigen und daß
sie zugleich den Duft einer heimatlichen Ver -
fponnenheit und Friedsamkeit entatme . Er
lobt das Schicksal mit den Kringellöckchen und
wird übermütig bei dem Gedanken , daß er
mit seinen achtundzwanzig Jahren zum ersten -
mal bei einem hübschen Mädchen Erfolg hatte .

Der Dampfer erreicht sein Ziel . Ein Steg
ist da , eine Schutzhütte und eine schmale an -
steigende Lichtung . Und dahinter dunkler ,
summender Tannenwald , von Buchen und
Rüstern und Eichen dnrchwechselt. Aus einem
sandigen Fuhrweg geht Peter in diesen Wald .
Bald trifft er auf ein Forsthaus aus frohen

roten Ziegeln , das eifrig umgackert und um -
schnattert und von einer Dackelmama träge
umwackelt wird .

Hier ist gut sein , denkt Peter , und mietet sich
in einer schlichten Giebelstube ein , die des
Plüschsosas und eines im seifigen Buntdruck
röhrenden Hirsches nicht entbehrt .

Während des Abendessens in dem kleinen
Garten mustert Peter die anderen Sommer -
gäste. Ein Pärchen ist da , das eifrig die dicken
goldenen Eheringe blitzen läßt , ferner ein rich -
tiges und schon betagtes Ehepaar , das kauend
Schweigen bewahrt , und schließlich ein junges
Mädchen , das entfernter für sich sitzt und die
Dackelmutter mit den Resten der Aufschnitt -
platte füttert . Das Mädchen ist groß und
prachtvoll gewachsen. Sein Lachen, das Peter
hinfort oft hören darf , kann nicht anders denn
als lieb bezeichnet werden . Und seine Be -
wegungen sind sicher und weich in einem .

Täglich will der junge Studienrat in die
zweite Zone reisen . Dies hier ist ein Anfent -
halt für zehn , zwölf Tage , jedoch nicht für vier
Wochen. Er fürchtet die Einsamkeit . Und . . .
täglich verschiebt er den Aufbruch und hofft ,
das Mädchen wieder zu treffen . Bei der näch-
sten Begegnung wird er seine Befangenheit
überwinden , ganz bestimmt . Aber er wird
ihrer um so weniger Herr , je häufiger er das
Mädchen trifft und je offensichtlicher es sich
über ihn belustigt .

Immer ist die junge Dame heiter und hat
einen Singsang auf den Lippen . Ganz im
Gegensatz zu Peter , und sehr zu seinem Gram
scheint sie sich durchaus nicht zu langweilen
und auch keine Einsamkeit zu fürchten . Sie

trägt eine blaue Strandhose und ein bunt ge -
blümtes Jäckchen, das die kupferbraunen
Arme freigibt . Oft geht sie barfuß . Ihr Schritt
ist fest und kraftvoll .

Schon von weitem sieht Peter ihre Farben
auf einer Schneise daherleuchten und hört ihr
Singen . Er beschleunigt seinen Schritt , das
Herz pocht ihm in der Kehle . Im letzten
Augenblick jedoch blickt er zu einem Buchfinken
auf , der ihn in seiner dichten Laubkrone ganz
zweifellos auspfeift .

Wieder beginnt Peter mit seinem Schicksal
zu hadern . Er will nun unwiderruflich ab-
reisen . Aber er reist nicht ab , er kann sich von
diesem schluchtigen Walde samt seinen stillen
Seen nicht mehr trennen . Er hat ihn lieb ge -
wonnen . Oder ist es das Mädchen ? Vielleicht
sind es beide , vielleicht sind beide ein und
dasselbe ?

Jetzt sieht Peter sie überall und auch dann ,
wenn sie ihm nicht begegnet . Sie ist das Kind
dieses Waldes . Manchmal möchte er meinen
daß sie soeben erst aus dem Haselstrauch , hin -
ter dem sie auftaucht , geboren sei wie die
Venus aus der Welle . Peter findet diese Vor -
stellung ebenso töricht wie hübsch . Er nennt
das Mädchen jetzt nur noch : das Urwaldkind
und erfindet einen Namen , der ihm gerecht
werden dürfte . Bobba , so lautet dieser Name .
Oft genug verwundert sich der Mathematiker
über das Erwachen einer ihm bislang völlig
fremden Phantasie .

Bobba denkt noch immer nicht daran , Peter
aus diesem schweigsamen Umeinander zu be -
freien . Sie scheint zu wünschen, daß er vor -
erst noch vieles lernen soll . Zum Beispiel , daß
die Natur samt ihren Sumpfpflanzen , ihren
Gräsern und Tieren stumm ist und ohne Ant -
wort , daß sie jedoch durch uns , aus der Hin -
gäbe einer Liebe, auf wundersame Weise be -
redt und offenbarend zu werden vermag . Er

lDeutsche Presse - Photo -Zentrale . M . )
Weihe Rikschamänner

In tont amerikanischen Kurort Saratoaa Svrinas bei Neuyork haben Studenten sür den fremden -
besuch einen Rikschadienst oraanisiert . Sic sunaieren hierbei — wie in Indien ein Rikschakuli —
als Läuser . um sich auf diese Weise «in Taschenaeld an verdienen — eine Berdtenstmöalichkeit . die

in Europa wohl seltsam anmuten würde .

muß weiterhin lernen , daß die Gemeinschaft
zweier Menschen wachsen und mählich sich ent -
falten muß gleich einer jeden Blume auf der
Seewiese und daß Worte besser immer erst
dann folgen , wenn sie nur noch eine Be -
stätigung ausgetragenen , in die Reife gediehe-
uen Erlebens sind . Und auch in Aeußerlich -
keiten wird er von Bobba verwandelt . Ihre
spöttischen Blicke entkleiden ihn seines städti »
schen Rockes, des Kragens und zwingen zu
einem Peter in weißer Hose und Sporthemd ,
der schon sehr viel mehr in diesen Wald
paßt .

Jetzt endlich scheint sie mit ihm zufrieden zu
sein . Als sie eines Morgens wiederum ein -
ander begegnen , kehrt sie sich hinter ihm um
und ruft lustig : „Das wird ja nachgerade
albern !"

„Ja , das finde ich auch !" antwortet Peter
erlöst und lacht gleichfalls . Beide werden in
diesem fröhlichen Geständnis jünger und ein -
ander ähnlicher . Und er nimmt sie an seinen
Arm , als ob er dies seit Wochen bereits ge-
wohnt wäre .

Und dabei bleibt es . Denn nun wandern sie
Hand in Hand alle weiten und kurzen Weg«
durch die Wälder und durch des andern Herz .

Bobba , das ist das Wunder und die Viel -
sali aller Natur und aller Schöpfung . Bald
ist sie ausgelassen wie ein Kind und dann wie -
der grundlos traurig . Bald hänselt sie den
steifen Petrus , wie sie ihn nennt , mit der Nach-
ahmung seiner lehrhaften Redeweise , dann
wieder schmiegt sie sich an ihn und spricht ein
Wort , das Peter nicht zu Ende denken kann
und dessen hintergründige Herkunft er nicht zu
enträtseln vermag . Alle ihre Antworten sind
ebenso einfach wie bestürzend wahr . Als Peter
sie einmal so nebenhin fragt , welches ihr höch-
ster Wunsch sei , antwortet Bobba ohne Besin -
nen , aber auch ohne jede zweite Absicht : „Ein
Kind !"

Das alles ist derselbe Mensch, denkt Peter
immer wieder und lernt ein neues , bislang
wenig in ihm entwickeltes Gefühl : Andacht, die
Andacht ehrsüchtigen Staunens .

Er schreibt Ansichtskarten an die Kollegen .
Er beteuert , daß er in einen der schönsten und
heimlichsten deutschen Winkel geraten sei und
daß er hier eine Natur betrachten dürfe , von
deren Weite und Tiefe er zuvor keine Ahnung
besessen hätte . Bobba nimmt die Karten und
malt mit großen , absichtlich unbeholfenen Buch-
staben unter Peters Namenszug : „Gruß vom
Urwaldkind ." Peter will ärgerlich werden und
die Karten zerreißen . Dann besinnt er sich
und schreibt schmunzelnd in Klammern hinzu :
„meine Frau " . Hastig steht er auf und steckt
die Karten drüben in den kleinen blauen
Kasten . Bobba hat gleich einer Büßerin ihre
Haare in die Stirn gerauft und meint kläglich,
daß Peter die Karten doch unmöglich abschicken
könne . Der Herr Direktor werde über das
Urwaldkind seines jüngsten Studienrates
sicherlich hocherfreut sein . „Wird er auch !"
ruft Peter übermütig und zeigt ein Lächeln, in
dem er Bobba wie verzaubert erscheint.

Als die beiden die Wälder verlassen und
heimfahren müssen in die große Stadt , zittern
ihnen die Tränen in den Augen . Bobba mur -
melt schluckend etwas von der „Austreibung
aus dem Paradiese " . — „Aber zu zweit "

, tröstet
Peter . „Und also beginnt die Schöpsungsge ?
schichte immer von neuem ."

Naturtheater Lerchenberg
Der G 'wissenswurm

Als viertes Stück ber Saison wird im
Naturtheater Durlach auf dem Lerchenberg
„Der G 'wissenswurm " von Anzengruber zur
Aufführung gebracht . Das Naturtheater -
eusemble unter oer Leitung von Intendant
H. Psaff und Spielleiter Kurt Commerer
wartete auch bei diesem Stück mit einer wirk -
lich schauspielerisch ausgezeichneten Gesamt -
leistung auf . Anzengrubers bekanntes Bau -
ernspiel fand durch die Mitwirkenden eine
Wiedergabe ganz im Sinne des Dichters .
Aus der Reihe der Darsteller ragen Werner
Klos als Grillhofbauer , Arthur Hellinger als
Schwager Düsterer , Marliese Fritz als Hör -
lacherliesl und Karl Karlse » als Fuhrmann
Leonhardt hervor . Zu den bisher ausgesühr -
ten drei Vorstellungen war immer ein zahl -
reiches Publikum erschienen , das mit Beifall
nicht kargte . —- u —

Musikfolge für das Standkonzert des Musik -
korps der Landespolizei Karlsruhe am Frei¬
tag , den 23. August , von 18 bis 19 Uhr auf
dem Schloßplatz : Fesch und resch , Ouvertüre
zur Oper Wilhelm Tell , Fantasie aus der
Oper Carmen , Schwäbische Rhapsodie Nr . 4
(hie gut Württemberg allewege ) . Polnischer
Nationaltanz , Dynamiden -Walzer .

Reichskursbuch und Kraftpostkursbuch
in Neuausgade

Die erste Winterausgabe 1935/36 des von
ber Reichspost und der Reichsbahn gemeinsam
herausgegebenen Reichskursbuchs (Große Aus -
gäbe ) und die Winterausgabe des Kraftpost -
kursbuchs mit den am 6. Oktober in Kraft tre -
tenden Winterfahrplänen werden wieder recht-
zeitig vor dem Fahrplanwechsel erscheinen.

Das Reichskursbuch gibt in bekannter Zu -
verlässigkeit erschöpfende Auskunft über die
Verkehrsmöglichkeiteu nicht nur in Deutsch-
land , sondern auch über die bedeutenderen Ver -
bindungen der übrigen Teile Europas und
Dampsschiffverbindungeu mit den außereuro -
päifchen Ländern . Alle im Inland verkehren -
den und mit Bahnposten besetzten Züge sind
besonders gekennzeichnet . Der Verkaufspreis
für die Große Ausgabe des Reichskursbuchs
beträgt 6 RM . Gleichzeitig erscheint wieder
zum Verkaufspreis von 8,25 RM . eine „Kleine
Ausgabe " des Reichskursbuchs mit gleichem
Inhalt wie die Große Ausgabe , jedoch ohne
die Abteilung „Fremde Lätlder ", aber mit der

Zusammenstellung der wichtigsten Bestimmun -
gen für den Personen -, Gepäck- nnd Expreß -
gutverkehr nebst Preisangabe « sowie über die
Benutzung der Speisewagen und Schlafwagen .

Es sind zu beziehen : Das Reichskursbuch
durch die Postanstalten , Bahnhöfe der Reichs -
bahn , Buchhandlungen und Reisebüros , das
Kraftpostknrsbuch durch die Postanstalten , Buch-
Handlungen und Reisebüros . Bestellungen neh-
men diese Stellen schon jetzt entgegen .

Einmal sich erholen können
so hat mancher im stillen schon geseufzt , wenn
ihm die Arbeit über den Kopf gewachsen war
und einige Wochen der Ausspannung und der
Ruhe ihm dringend notwendig gewesen wären .

Aber wohin im Urlaub ? Zuhause sitzen ?
Nein ! Er selbst hat in unermüdlicher Arbeit
in jeder Feierabendstunde eifrig für Frei -
plätze der NSV .-Kinderlandverschickuug ge -
worden . Weit über 29 Kindern konnte er so
einen Erholungsplatz für 4 bis S Wochen aus -
findig machen. Und jetzt, da er seinen Urlaub
hat . wurde ihm auch der Lohn für sein opser -
bereites Bemühen .

Die NSV . schickt nun auch ihn durch das
Erholungswerk des deutschen Volkes in Er -
holung . Und zwar hat er das Glück, in den
Schwarzwald zu kommen , wo ein Gastwirt
einen 14tägigen Pensionsaufenthalt gestiftet
hat . e. a. d .

Veranstaltungen
Kaspar - Hauser -Ansstelluna . Da sich die Aus -

stelluna im Pritz -Plattner -Saus andauernd des
lebhaftesten Interesses erfreut , wurde sie noch bis
« iufchl . Sonntaa . den 25. Auaust . verlängert . Die
Ausstellun « ist von J412 bis 8 Uhr abends aeöss -
net . Die pührunaen mit Vortraa finden jeweils
um Vm Uhr . 16 Uhr . 17 Uhr und 20 Uhr statt .
Eintritt nur 20 Rvs . Besonders dankenswert ist
es von Herrn K .-H .-porscher Brnno Schmitt -Wi -
buraer , daß er bereit ist . jeden Abend noch um
8 Uhr . d . h. 20 Uhr . « ine Sonderführuna für Ge -
folaschasten von Betrieben einzurichten . sür die der
Eintritt , bis au 50 Personen , nur 5 RM . beträat ,
also pro Kops 10 Rvs . Diese Sondersührunaen
sinden jedoch nur bei vorheriaer Anmelduna . am
Taae vorher , statt .

BolkSlieder - Sinaabend . Die NS .-G . „Kraft durch
Freude " veranstaltet am hentiaen preitaa . den
28 . Auaust . abends 20.16 Uhr , im Walhallasaal ,
Stidstadt . einen «rosten Bolkslieder - Sinaabend .
Ohne iealiche Kosten für die Teilnehmer bietet so
die NS .-Gemeinschast „Kraft durch Freude " jeder -
mann Geleaenbeit . « inen Abend au erleben , an
den man sich immer wieder mit Freude « rinnern
wird .

Weiiernachrichiendienst
der Wiirttembergischen Landeswetterwarte

Stuttgart :
Voraussichtliche Witterung für Württemberg ,

Rade « und Hohenzoller « bis Freitag abend :
Vorwiegend heiter , warm und trocken.

Wetterdienst des Frankfurter UniversitätS -
Instituts für Meteorologie und Geophysik

Wetter sür Samstag : Im ganzen freundlich
und warm , doch Neigung zu Gewitterbildung .

Rhein -Wasserstände , morgens 6 Uhr
Reinseiden . 21. Aua . : 268 cm : 22. Aua . : 269 cm .
Breisach . 21 . Aua . : 171 cm : 22. Aua . : IM cm .
Kehl . 21 . Aua . : 278 cm : 22. Aua . : 272 cm .
Maxau . 21 Aua . : 418 cm : 22. Aua . : 410 cm .
Mannheim . 21 . Aua . : 812 cm : 22. Aua . : 307 cm .
Canb . 21. Aua . : 19« cm : 22. Aua . : ISO cm .

SENDEFOLGE
DES REICHSSENDERS STUTTGART

Kreit «». 23. An an st

5 .45 Choral , Moraenspruch . Wetterbericht , Bauern »
funk — 6.00 Gymnastik — 6 .30 prühkonzert : von
7.00 bis 7.10 : Nachrichten — 8 .00 Wasserstandsmel -
dunaeu — 8 .10 Gymnastik — 8 .80 pnnkwerbunas -
konzert — 9 .00 fröhlicher Austakt 10.00 Kun¬
terbunt für eine Stund ' — 11 .00 Das Landiahr -
laaer Nauaard in Pommern sendet ! — 11.30 Bunte

Die „ Palast -Lichtspiele " setzen das Proaramm
ihres „ Pestspielmonats " mit dem Usa - pilm „Der
Kongreß tanzt " fort . Will « Gritsch in einer Dovvel -
rolle . Die weibliche Hauptrolle spielt Lilian Har -
vcy . Außerdem : Adele Sandrock . Paul Sörbiaer ,
Sil Daaover u . a . Im Beivroaramm u . a. ein
Kulturfilm von Gemsen und Steinböcken .

Im Gloria -Palast läuft ab preitaa der Gra -
venr - pilm „Ich sehne mich nach Dir ". Seine Part -
nerin spielt Camilla Horn , außerdem Adele Sand -
rock. Theo Linaen . Paul Westermeier und die Tän -
zerin Marya Tamara tanzt . Im Beivroaramm
u . a . „Ein Abend in Olvmvic ".

Di « Union -Lichtsviele zeiaen ab preitaa >I «
goldenen Ketten " mit Ioan Crawsord . Clark
Gable . Die Metro - Goldwiin - Mayer erfüllt dadurch
den Wunsch des pilmvublikums der Welt Ioan
Crawsord unb Clark Gable wieder in einem pilm
zu vereinen . Im Beiprogramm n . a . ein Lustspiel
„Laurel und Hardv auf der Walze ".

Die Residenz -Lichtspiele brinaen ab preitaa
„Wer waat — «ennnnt ". « in Lustspiel mit Hein ,
Riihmann in der Hauptrolle . Lizzi Hot,schuh als
Partnerin . Außerdem Annemarie Sörensen . Carsta
Löck . Walter Steinbeck . Kurt Beipermann n . a .
Das Beivroaramm u. a . «Impressionen in Se -
» in »".

Volksmusik — 12.00 Mittaaskonzert : dazwischen von
13.00 bis 13.15 : Zeitanaabc . Wetterbericht . Nach -
richten — 14.00 „Lied und Arbeit : Sachsenland " —<
16.00 Nachmittaaskonzert — 18 .00 Bermnannsblut
hat frischen Mut — 18 .46 Trommeln und pallia¬
ren — 19 .00 „Rundfunkansstclluna wie noch nie !"
— 19 .10 Punkbericht von der Ausstellun « „Schwä -
bischcs Schaffen in Heilbronn " — 19.25 Neuentdeck¬
te r Lorvina — 20.00 Nachrichtendienst — 20.10
Reichssenduna : Stunde der Nation — 20.45 „Son -
niaer Süden !" — 22.00 Zeitangabe . Nachrichten ,
Wetter - und Sportbericht — 22.30 „Ewiaes Olym¬
pia " — 23.00 Unterhaltnnaskonzert — 24.00 bis
2.00 Nachtkonzert .

UND DES DEUTSCHLANDSENDERS
6.00 Glockenspiel . Taaesspruch . Choral . Wetter »

bericht — 6.10 pnnkavmnastik — 6.30 pröhliche
Moraenmusik — 7.00 Nachrichten des Drahtlosen
Dienstes — 8 .20 Moraenständchen für die Hausfrau
— 9 .00 Sperrzeit — 9 .40 Gert Lnnch : „Rinakampf
in den Beraen " — 10.10 Sendepause — 10.50 Spiel »
turnen im Kinderaarten — 11 .15 Deutscher See -
wetterbericht — 11 .30 Bunte Volksmusik —> 12.00
Musik zum Mittaa — 12.55 Zeitzeichen —1 13.00
Glückwünsche — 13.45 Neueste Nachrichten — 14.00
Lied und Arbeit : Sachsenland — 15 .00 Wetter - und
Börsenberichte . Pronrammhinweise — 10.00 Nach »
mittaaskonzcrt — 18 .00 Bermnannsblut hat frischen
Mut — 18.45 Zwischenvroaramm — 19.00 Ewiaes
Olympia — 19.30 Musikalische Kurzweil — 19.45
Dcutschlandecho — 20.00 Kernsvrnch . anschl . Wetter¬
bericht und Kurznachrichten — 20.15 Stunde de«
Nation — 20.415 Sonniaer Süden — 22.00 Wetter -,
Taaes - und Sportnachrichten , anschl . Deutschlandecho
— 22.90 Eine kleine Nachtmusik — 22.45 Deutsche »
S « ewetterbericht — 23.00 Wir bitten zum Tanz .

Söven Sie beute :
18.00 Beramannsblnt , hat Irischen Mut : Breslau ,

Stuttaart . München . Deutschlandsender . Ber »
lin . Hambura . Köniasbera .

20.10 Stunde der Nation : Reichssenduna . ausaen .
Köniasbera .

20.10 Ostvreußenland : Köniasbe « .
20.45 Sonniaer Süden : Stuttaart . Prankfurt . Köln .

Deutschlanisender . Breslau . München .
20 .46 Abendmusik : Leipzia .
21.00 Vom Schwarzen Meer zum Ostseestrand »

Hambura .
22.30 Ewiaes Olympia : Reichssenduna .

Tagesanzeiger
preitaa . den 23 . Ana « » ISSN

Pali : Der Konareß tanzt .
Gloria : Ich sehne mich nach Dir .
Resi : Wer waat — aewinnt .
Uli : In aoldenen Ketten .
Kabarett Roland : Hilde v . GallS . Käthe Stein .
Löwenrachen : Neues Varietöproaramm .
Kasse« Bauer : Kapelle Dolezel .
Kafsee Mnsenm : Kapelle Will « Herbert Bahl .
Kassee Odeon : Kapelle Teil .
Weinbaus Just : pamilienkabarett .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Stimmunasbcricht vom 22. Auaust

Lustlos und abgeschwächt

Die Börse war beute durcknvea schwächer . Die
ersten Kurse laaen etwa 1—3 Prozent unter den
Vortaasnotierunaen . Es sel>lte fast völlig an Ans -
nahmeneimina sür das herauskommende Material .
Am Montanakticnnmrkt war das Angebot etwas
« rößcr . da die Dividendenerwartunacn etwas her -
abgestimmt sind . Ruch die weltvolitische Entwickluna
maa au der Rescrviertbeit beiaetra « cn haben . Im
Neaenlav , um Aktienmarkt waren Renten aut ae -
halten . Altbesivanleibe war 7,50 Rvk . höher . Die
im Anschluß an die Kömasberacr Rede des Reichs -
bankvrasideliten ausaetauchten Bermutunacn über
weitere K o ns olid ie r u nasm ahn a hni e n beschästiaten
den Markt . Montanwerte und Braiinkoblenwcrte
schwächten sich um 1—2 Prozent ab . Wenia verän -
dert laaen Kaliaktien . Chemische Aktien aaben nm
0,7ö— 1,50 Prozent nach . Tariswerte aaben foft
durchivea um 0,50 — 1,50 Prozent nach . Autoaktien
behauvteten sich unter dem Eindruck eines Be -
richtes des Konjunkturinstituts über die aünstiae
Entwicklnn « in der Krastsabrzeuaiuiiustric . Ma -
Ichinen - , Metall - und Bauwerte wurden 0^ 0 - 1
Prozent niedriger umaesevt . Durch seile Saltuna
sieben auf : Südd . Kucker . die weitere 2 Prozent
gewannen und Iiinnhans . die um ! ,« > Prozent an -
zoaen . Im Verlauf bröckelten Montanwerte wei -
ter ab . Auch die Übrigen Märkte laaen schwächer .
Am Rentcnmarkt lagen Stadtanleiben bchanvtet .
Svv . Pfandbriefe wurden teilweise etwas höher
gewertet . Umtanschobliaationen bröckelten ab , auch
Dollarbonds waren 0,35 Prozent niedriger . Ans -
landsrenten waren geschästslos .

Der Zchluli war behauptet . Die niedrigsten No -
tiernnaen wurden teilweise etwas überschritten .
Nachbörslich hörte man warben 157,7S . AE <̂>. 41 .25 ,
AltbesiL 111,75 . Am vinheitsmarkte der Industrie -
werte war die Haltung ebenfalls allgemein schwä¬
cher . (ylanzstoff konnten um 4 Prozent anziehen .
Großbankaktien waren meist 1 Prozent gedrückt .

Tagesgeld unverändert 2 %— B'A Prozent . Am
Balutenmarkt lag das Psnnd weiter fest . Pfunde —
Paris stellten sich aus 75.15.

Nhein - Mainlsche Abendbörse
Ueberwieaend abgeschwächt

Frankfurt a . M .. 22. Aua . lDrahtbericht . ) An
der Abendbörle herrschte nach dem schwachen Ver -
lauf des Mittagsverkebrs weiteftgeheiide Knrtick -
Haltung . Verschiedentlich erfolgten von der Börse
selbst noch geringe Abgaben , so das « die Kurse im
Bergleich zum Berliner Schluß nicht mehr voll br -
Haupt « lagen . Der Rentenmarkt blieb zwar auker -
ordentlich ruhig , die sreundliche Grniidstimmuna
hielt indessen an . Im Verlans war die Tendenz
überwiegend schwächer , warben aaben 1 Prozent
nach . Auch Montane bröckelten weiter ab . Di -e
Rückgänge beweaten sich bei kleinsten Umsätzen im
Rahmen von 0 .25—0,50 Prozent . Nachbörslich hörte
man warben mit 166,75 .

Schuldverschreibungen : Altbesib 111,75 Ber .
Stahlbonds 102,50 . Iffl . ^ arbenbovds 129,50 , Lissa¬
bon . « tadtanl . v . 18©6 59 Kassa . 4vroz . Rumänen
r»ereinhtl . Rte . 5,20 . Bankaktien : Alla . Deutsche
Kreditanstalt 80,25 , Kommerz - u . Privatbank !>3% ,
Deutsche Bank u . Diskonto 94 , Dresdner Bank 94.
Deutsche Uergwerksaktien : Mannesmannröbren
95,75 Kasfa , Rhein . Stahl 110,50 . Stahlverein SS .2S ,
Jndnstrieaktien : Aku P2 % , AEG . iTtamm ) 41 . Be -
fufo 128 . Bremen - Besigheim 142 % . JG . Chemie
volle 175 , dito öOvroz . 154. Konti Kantfchuk 189.
Tisch . Erdöl 112,75 . Dtsch . Gold - und Tilber -Schd .
289 . Dtsch . Linoleum 1H2. Elektr . Licht und Krast
IM . Eblinaer Maschinen 84. JG . warben 157,25 bis
150,75 , Feinmechanik Ietter 87 . Rranklnrter Hos
108 Kassa . Ges . f . Elektr . Untern . 120 . TS . Gold¬
schmidt 110,50 , Ph . Solzmann 96,25 , Gebr . Iuna -
hans lZtammi 88 . Moenns 88,25 . Schrift . Stempel
74 Kassa . Schnckert Nürnberg 129 Kassa . Siemens
& Halste 179,50 , Thür . Siefer . . Gotha 120 Kassa .
Zucker , Ilidd . 204. Transiwrtanstaltcn : Deutsche
Reichsbahn Bz . 124.50 . AG . sür Berkehr 86 .50 . Ha -
vag lü .50 . Nordd . Lloyd 16.

Erfolgreicher Brückenschlag nach dem Osten
Die Bedeutung der Kiinigsberger Ostmelle

NrhShter lkmisfionökurs . Infolge der anhalten -
den Nachfrage nach Reichöschavanweisungen ist der
Zeichnungskurs für die 4 ^?vrozcntige » Abschnitte
per 1. März 1!>39. der sich bisher aus 100% Prozent
stellte , aus 100>£ Prozent erhöht worden .

Nur noch 1 .5 Milliarden Stillhaltekredite . Nach -
dem im Lause des Jahres 1934. zum arökten Teil
durch Rcgistcrmarkabzichungen . die Stillhaltckredite
um rund 500 Mill . RM . zurückgegangen waren , so
dah die gesamte Kreditlinie Ende 1934 nnr noch
wenig über 2 Milliarden RM . betrug , ist im Lause
dieses Iabres « in weiterer scharfer Rückgang der
Stillhaltckredite eingetreten . Wie verlautet , be -
tragen gegenwärtig die noch im Rahmen der Still -
Haltung lausenden Kredite nur rnnd 1500 Mill .
RM . Der ganze Umfang der Schuldenrückzahlnng
wird daraus ersichtlich , daß ursvrlinalick die unter
die Stillhaltevereinbarungen fallenden Kredite 6,3
Milliarden RM . betragen haben . Bis zum 1. März
1933 waren sie aui 3.85 Milliarden RM . zurück -
gegangen , nm schlicklich gegenwärtig aus 1.5 Mil¬
liarden RM . zu sinken .

Als die deutsche Ostmesse vor 15 Jahren Ins Le¬
ben gerufen wurde , war sie eine unter einer aan -
zen Anzahl ähnlicher Provinzialmessen . von denen
die meisten keine größere Bedeutung zu gewinnen
vermochten . Im neuen Staat wurde unter den
vielen deutschen Messen nur die KönigSberaer Ost -
messe neben der Leipziger Zentralmesse erhalten
» nd anerkannt . Das geschah in erster Linie aus
staatsvolitischen Gründen . Die vom Reich durch
den polnischen Korridor abgetrennte Provinz Ost -
preußcn sollte eine besondere wirtschaftliche Aus -
gäbe erhalten , die darin bestand , zu den benach -
karten osteuropäischen Ländern wirtschaftliche
Brücken z » schlagen . Die Königsbergcr Ostmesse
hat daher trotz der Zentralisier » » » des deutschen
Messewesens ihre besondere Bedeutung behalten .
Das geht schon daraus hervor , daß die Zahl der
Aussteller und der Besucher in den letzten Iahren
ständia gewachsen ist . 1932 wurden 1681 Aussteller
gezählt , in diesem Jahre stellen 2260 Fabrikanten
oder Handelsfirmen ihre Waren ans .

Die KSnigsbcrger Ostmesse ist in Sen letzten Iah -
ren nun zu einer Brücke zu dem aanzeu Nahen
» ud fernen Osten geworden . Haben doch in die -
sem Jahre selbst die Türkei und Britisch -Indien
die Ostmesse beschickt. Natürlich steht die ostvrenßi -
schc Wirtschast im Vordergrunde , Denn die Ost -
messe soll ia insbesondere den ostvrcuiiischcu Er -
zeugern Gebeacnheit zu vermehrtem Absatz ihrer
Produkte geben . Sie stehen in erster Linie in
engstem wirtschaftlichen Zusammenhange mit der
Landwirtschast , und auch in den meisten Ländern

des Ostens liegt das wirtschaftliche Schwergewicht
fast überall ans der Befriedigung des Bedarfs der
Landwirtschast au industriellen Erzeugnissen . Wie
berichtet wird , sind schon an den ersten Messetagen
recht bedeutende Bestellungen aus die ausgestell -
tcn Landmaschinen erteilt worden .

Die großc Zahl der ansländischen Einkäuser . die
in diesem Jahre Königsberg besucht haben , beweist ,
wie sehr die Ostmesse den Bedürfnissen der ost¬
europäischen Länder entspricht , i^ ür die gesamt -
deutsche Wirtschaft aber ist iede Einrichtung ivichtia .
die den deutschen Handelsaustausch mit dem Aus »
lande zu fördern vermag , ftiir das kerndeutsche
Ostpreußen endlich ist die Ostmesse nicht nnr eine
gute Gelegenheit , die industriellen Erzeugnisse der
Provinz im Auslände abzusetzen , sondern sie bildet
zugleich ein wichtiges Bindemittel zwischen der
Wirtschaft dieses räumlich entfernten Gebiete ? und
der des übrigen Reiches . Dieser Gedanke einer
verstärkten wirtschaftlichen Berknüpsnna Ostvreu -
ßcns mit dem Reiche findet in diesem Jahre in der
Veranstaltung einer besonderen württembergische «
Schau im Nahmen der Ostmesse in deutlich wahr -
nehmbarer Weise Ausdruck . Wie in früheren Jahr¬
hunderten der Blick weitsichtiger Deutscher häusig
nach dem Osten gerichtet war . bildet auch heute der
Osten einen der wichtigsten und unentbehrlichsten
Märkte der deutschen Industrie . Der Brückenfchlaa
nach dem Osten , für den die Köniasberger Messe
wertvolle , unersetzliche Dienste leistet , ist setzt wie
ehedem « ine sehr bedeutungsvolle gesamtdeutsche
Ausgabe .

Märkte

Zinszahlung
im Gchuldenregelungsverfahren

Zinsen müssen entrichtet werde »
Der Rcichsernährnngsministcr u . der ReichSiustiz -

minister weisen in einer aemeinschaftlichen Richtlinie
für die Entschuldunasstellen n . Entschuldunasämter
daraus hin , baß Bauern und Landwirte , die sich
im Schuldenregelungsverfahren befinden , verpflich
tet sind , die während des Verfahrens fällig wer -
denden Zinsen an die Gläubiger z » entrichten . Die
EIitschuldungsstelle hat regelmäßig die Höbe der
zu zahlenden Zinsen unter Berücksichtigung der bei
Durchführung des Verfahrens zu erwartenden
Kürzungen und Zinssenknngen zu bestimmen . Eut
schuldiiitgsstelle und Entfchuldunqsamt haben streiia
darüber zu wachen , daß diele Zinsen vollständig
und pünktlich entrichtet werden . Kommt der Be -
ttiebsinhaber trotz vorhandener Mittel der Zins -
zahlungsvsltcht nicht nach . so ist zu prüfen , ob das
Verfahren wegen Entschuldnnasnnwllrdigkeit aus »
gehoben werden muß . Keinesfalls kann ein solcher
Schuldner damit rechnen , daß die von ihm nicht
bezahlten Zinsen nachträglich aanz oder teilweise
erlassen werden . Er ha , sie vielmehr nach näherer
Bcstimmnna des Entschnldnnasvlancs nachzuzahlen
und regelmäßig vom Zeitpunkt ihrer Fälligkeit an
zu verzinsen .

Dieser wichtige Erlaß ist in Heft 164 der amt -
lichen Mitteilungen in Entschuldungssachen ver -
öffentlich ! .

Ausstellungsbrand und Versicherung
Wie bei Unglücksfällen ähnlicher Art ist auch bei

dem Brand in der Berliner ^ unkausstellung die
Versicheruuasfrage von Interesse . Eine Schätzung
über die Summe läßt sich zunächst noch nicht aeben .
Während früher das Ausstellungs - und Messeamt
die aefamte Ausstelluna en bloe versichert hatte ,
hat man diesmal die Versicherung den Aussteller -
firmen überlassen . Daher verteilt sich das ver -
sicherte Waanis aus viele Eiuzelversicheruuaeu . Di «
Ausstellungsversicherung ist ein besonderer Zweig
der TranSvortversicheruna . bei der sowohl der
Transport von der Fabrik und zurück als auch das
fteuerrififo versichert ist . Mau kann annehmen ,
daß es sich zwar um namhafte Summen nament -
lich bei den Großfirmen handelt , die aber doch in
gewissen Grenzen bleiben dürsten , denn die meisten
ausgestellten Lautsprecher usw . dürsten ans der
Serienfabrikation stammen . Was die zerstörten
Baulichkeiten anbelanat . so hört mau , daß die
Stadt Berlin die Gebäude in Selbstversicheruna
hatte . Di « abaebraunte Oalle wird ans 0 .8 bis
höchstens 1 Mill . RM . Wiederausbauwert geschätzt .

Schließung italienischer Warenbörsen . In Ita -
lien wurde die Schließung von zehn Warenbörsen
angeordnet . Dies ist daraus zurückzuführen , daß
die Grobhandelspreise . die bereits seit länaerer
Zeit ein ständiges Anziehen bekunden , iu den letz-
teu Tagen sprunghaft in die Höbe aeaanaen und
den scharf unter Druck achaltcuen Kleinhandels -
preisen wcit vorausgeeilt sind . Das Emporschnellen
der Großhandelspreise hatte bereits zn einer leb -
basten Beunruhigung in der Wirtschaft geführt .

An der Prager Effektenbörse hat « ine große
Answärtobewegung in Zlöstnngswerten eingesetzt .
Skoda -Aktieu . das führende Riistnngsvavier . sind
innerhalb zweier Tage von 1155 auf 1225 Kronen
gestiegen .

Rabatt bei Wechselzahlungen
Gegenüber der Auffassung In den Markt -

ordnuugsgrnndsätzen der Reichsarupve Industrie ,
daß die Zahlung durch Wechsel selbst bei lieber -
nahm « der Diskontsvesen keinen Anspruch _ ans
Kassaskonto begründe , hat das Rcichsbankdirck -
tvrium die Ansicht vertreten , anläßlich einer An -
sraae aus Kartellkreisen , daß es durchaus vertret -
bar fei , eine Rabattgcwährnna . die bei Barzahlung
vorgesehen ist . auch bei Wcchsclzahluug anzuwen¬
den . Von dem Rabatt müßten allerdings die Dis¬
kont » und sonstigen Spesen , die dem Lieferanten
durch Weitcrbegebung des Wechsels entstehen , ab¬
gezogen werden . Auch ist das Risiko zu bcrücksich -
tigcn . das der Lieferant bei Inzahlnnanahme des
Wechsels eingeht . Di « Reichsbank empfiehlt ein «
möglichst ausgiebige Verwendung des Handels -
Wechsels als Zahlungsmittel im Verkehr zwischen
gutsituterten Girmen . Wenn aber der ante Hau -
delswechsel als vollwertiaes , .»iahlunasmittel ver¬
wendet werden soll , dann darf , worauf die „Deut -
fche Svarkaffen - Zeituua " hinweist , die Kürzung
von Skonto nicht erhoben werden und die Her -
einnähme von Wechseln muß der sreieu Verein -
barung von Lieferant und Abnehmer unterliegen .

Wirtschaftliche Rundschau
„ Badenia " — Bansparkalle in Karlsruhe . Das

Uuteruebmen konnte in der Iuli -Auaust -Zuteiluna
den Betrag von rund 165 000 RM . an 25 Sparer
zur Ausschüttuua bringen . Dies bedeutet acaeu -
über dcm gleichen Zeitraum des vorigen Jahres
eine Stcigcruna der Zutciluuaöiuuime von mehr
als das Sicbensache .

Neue Kartosselpreise . Die Erzeugerpreise sür
Sveisekartosseln betragen ab 22. Auaust 1935 bis
auf weiteres ! für aelbe Sorten mindestens 2,70
NM . , jedoch nicht mehr als 3 RM . . für blaue , rote
und weiße 2.20 RM . bzw . 2,60 RM . ftiir die Sor¬
ten „Königsbergcr Blankc " und „ Eisel « r Platte "

sind keine Erzeugerpreise festgesetzt .
Guter Hopsenstand in Baden . Der Stand der

badischen Hopsen ist ant . sie sind gesund und frei
von Ungeziefer und Krankheiten . Der Behang ist
sehr reichlich . Di « Pflück « begann allgemein am
22 . Auaust . Baden wird in diesem Jahre schätzungS -
weise KAM—65(10 Zentner ernten .

Der Außenhandel der Lederwirtschalt im Juli .
Die Einfuhr von Häute » und bellen betrug im
Juli 1985 115 627 Dz im Werte von 9 .543 Mill .
RM . gegenüber A>019 Dz . im Werte von 7 .875
Mill . RM . im Juli 1934 : die Einfuhr von Lcdcr
nur 3088 Dz im Werte von 1,655 Mill . RM . gegen
4937 Dz im Werte " von 2 .181 Mill . RM . im Juli
1934. Die Lederanssuhr dagcaen ist im Berichts¬
monat ans 8486 Dz im Werte von 0,543 Mill . RM .
gegenüber 4568 Dz im Werte von 4,081 Mill . RM .
int Juli 1934 angestiegen . Die Einfuhr von Gerb -
hölzern , Riudeu und Auszügen betrug 173 447
( 199 477) Dz im Werte von ( .92« (2 .1721 Mill . RM .

5,8 Mill . RM . Brandschäden im Juli 1985 . Die
Im Monat Juli beim Verband privater ^ enerver -
sicher nngsgesellichasten aitgeiallenen Feuerschäden
erreichten die Summe von 5 37» 994 RM . Am
Schadeneraebuis gemessen ist ein « im wesentlichen
jahreszeitlich bedingte Zunahm « » m 7,12 Prozent
zu verzeichnen , während gegenüber dem Monat
Juli des Vorjahres eine Abnahme von 25,73 Pro -
zent festzustellen ist . Die Anzahl der Schadens -
fälle stieg nicht unerheblich von 15 610 Im Monat
Juni aus 17 202 im Monat Juli .

Mannheimer Getreidegroßmarkt . Die Notierun -
gen vom 22. August sind alle unverändert .

Magdeburg . 22. Aua . Wcißzucker ( einschl . Sack
und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Mageburgs innerhalb 10 Tagen
32,55 , Aug . 32,00 und »2.70 , Rohzucker — Melasse
3,20 , Tendenz : ruhig . — Terminvreise für Weiß -
zuck« ( inkl . Sack frei Secschiffseite Hambur « für
50 Kilo netto »: Mär , 3.60 B . . 3,50 G . . Mai 3 .65
B ., 3,55 G . . Aua . 3,40 B . . 3,20 G . . Sept . 3.40 B ..
3.20 G . . Okt . 3.40 B . . 3 .30 G . . Nov . 3.40 B . . 3.30
G . . Dez . 3,45 B . . 3,35 G . Tendenz : ruhig .

Bremen . 22. Aug . Baumwolle . Schlußkurs .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
ver enal . Pfund 13,64 Dollarcents .

Berlin , 22. Aug . liVuuklpruch . i Metallnotierun¬
gen für je 100 flg . Elektrolvtkupfer 47,50 RM ..
Standardkupfer , loko 41,75 RM . nom . . Original -
hllttenweichblei 20,75 RM . nom . . Standardblei ver
August 20,75 RM . uom . , Oriainalhüttenrohzink ab
nordd . Stationen 19.50 RM . nom . . Standardzink
19,50 RM . nom . . Oriainalhüttenaluminium , 9S—99
Prozent , in Blöcken 144 RM . . desol . in Walz » od .
Drabtbarren 148 RM . . Reinnickel . 98—09 Prozent
269 RM . . fteiitfilber (1 Ka fein ) 53,75—56,75 RM .

Ettlingen . 21 . Ana . Schweineinarkt . Auftrieb :
69 Berkel und 01 Läufer . Verkauft : 52 Berkel und
55 Läufer . Preis für Berkel 27—88 RM . . für Läu¬
fer 43—80 RM . das Paar .

Devisennotierungen
Berlin , 22 . August 1935 ( Funk .)

Kairo 1 ig . Pfd.
Buen .-Aires 1 Pm .
Brüssel 100 Big.
Rio de J. 1 Mllr.
Sofia 100 Leva
Canada 1 k. D.
Kopenhagen 100 Kr.
Danzlg 100 Gl.
London 1 Pfd.
Reval 100 est . Kr .
Helsgfs . 100 f. M.
Paris 100 Frcs .
Athen 100 Dreh .
Amsterdam 100 G.
Island 100 1. Kr .
Italien 100 Lira
Japan

Riga

Oslo
Wien

1 Yen
100 Din .
100 Lats

100 Litas
100 Kr.

100 Schill .
Warschau 100Zloty
Lissabon 100 Esc.
Bukarest 100 Lei
Stockholm 100 Kr.
Schweiz 100 Frcs.
Spanien 100 Pes.
Prag 100 Kr.
Konstant . 1 t . P.
Uruguay 1 Gold -Peso
Neuyork 1 Doli .
Blankogeld 1 Adr .
Privatdiskont

Geld
22. 8
12 -64
0 -668
41 -86
0 -139
3 -047
2 -470
55 -10
46 -96
12 -34
68 -43
5 -435
16 .425
2 -353
167 .76
55 .47
20 -36
0 -729
5 -684
80 -92
41 -64
62 -03
48 .95
46 -96
11 -19
2 -488
63 -63
81 -00
34 -02
10 -30
1 -976
1 -039
2 -477

Briel
22. 3.
12 -67
0 -672
41 -94
0 .141
3 .053
2 -474
55 -22
47 -06
12 -37
68 -57
5 -445
16 .465
2 -357
168 .10
55 -59
20 -40
0 -731
5 -696
81 -08
41 -72
62 -15
49 -05
47 -06
11 -21
2 -492
63 -75
81 -16
34 -08
10 -32
1 -980
1 -041
2 -481

Brief
21. 8.

12 .675
0 -670
41 -94
0 -141
3 .053
2 .475
55 -24
47 .065
12 .375
68 .57

2
6
357

168 .10
55 -61
20 .40
0 -731
5 .696
81 -08

«6.965
11 -19
2 -488
63 -65
81 .05
34 -03
10 -31
1 .977
1 -039
2 -478

34 -09
10 -33
1 -981
1 -041
2 -482

2 ' / «— 3 l / . %
3 %

Usaneenmarkt

2' ' .- 3' /.%
3%

Reichsbankdiskont 4 %
Berliner Devisennotierungen am

vom 22 . Aug . London —Kabel 4,W ° />«. London -
Schweiz 15,28 , London —Amsterdam 7,35/ . London
— Paris 75,13 , London —Mailand 60,56 .

Züricher Devisen vom 22. Aua . Paris 20,2754 ,
London 15.2854. Neunork it.OöV, . Belai -en 51,7134 ,
Italien 25,12 , Spanien 42,00 , Solland 207,12 ^ ,
Berlin 128,25 , Wien , Notenkurs 57,75 , Stockholm
78,55 . Oslo 70,55 . Kovenhagen 58.05 , Prag 12.71 .
Warschau 57,90 , Belarad 7,00 , Athen 2.90 . Konftan »
tinopel 2,47 , Bukarest 2,50 , Helsiugfors 6.71 'A .
Buenos Aires 82,26 . Iavan 90,00 .

Der Londoner Goldpreis vom 22. Auaust beträgt
für ein Gramm Feingold 2,7805« RM .

Mangel an ^ aftraum . Der Reichsbeauftraae für
die Regelung des Absatzes von Weinbauerzeua «
Nissen , Bocttner , hat einen Ausruf an den Wein »
Handel und die weinverarbeitende Industrie « r *
lassen , in dem sestaestellt wird , dak grobe Bestände
H»84er Weine noch in den Prodnktioiis >aebl « t«n des
westdeutschen Grenzlandes lagern . Hier eine Ent »
lastuna herbeizuführen , sei eine nationale und so -
ziale Pflicht . Die Unterbrinanna der bevorstehen -
den Weinernte fei weaen Mauacl au ssahraum in
einzelnen Teilen dieses Gebietes aufs Schwerste
Gefährdet , wenn nicht sofort aeholsen werde . Alle
WeinverteÜer , sowie Schaumwein - , Wermut - und
Weinbrandhersteller werden aufaeruken , an dieser
nationalen Ausgab « mitzuarbeiten . Die Lande »-
baneruschasten erteilen nähere Auskunst .

Verleger und Herausgeber ! De . 51. « nttteI .
Hauptschrtftlctter und verantwortlich sllr den pottttschen und
wirtschastsvolltischen Teil : Karl Se vi rieb ; sür Baden .
Lolales , Sport und Unterhallung : Otto SOTüfcle ; für dt «
Wochenschrift „ Pyramide ' Kart Joho ! für Anzeigen :
Heinrich Schriebet ; fämtl . in Karlsruhe , Kart . Frtedrich -
Straße Nr . 14 . — Sprechstunde der Schriftletiung von 11
bis 12 Uhr . Berliner Schristleilung - SB. Pfeiffer .
Verlln . Wilmersdorf , Uhlandstr . 134 , Fermprecher H 7
Wilmersdorf 5561 . — Für unverlangte ' Beiträge über -
nimm , die Schriftleitung leine Verantwortung . —
D . 81. VII . 35 : 8935 . — D r u ck hei G . Braun , ffimhH .,

Karlsruhe (Baden ) . Karl -griedrich -Strabe Nr . lt .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
21. 8. 22 8.

22 . August
1935

Berliner Kassakurse
21. 8. 22 8.

St « u* rgut >ch «ln *
Gr . I C» Kun 107 .4 107 .4
Gr . II (all. 1934 103 .8 103 .8

1»35 107.8 107 .8
1936 109.7 109 .1
1937108 .6 108 .6

.. . . 1938 107 .8- 107.8

Festverzinsliche
111 .8 111 .8

93 -5 94
101 .5 101 .5
103 .5 103 .7
97 -3 97 -3
98 97 -9
97 97 -1

— 96 -3
100.6 100 .6

— 10.35

Altbesltx
6 Schatzanw .

DR 23
5 Reich 27
Younganl .
4Vi Baden 27
4 Vi Bayern 27
41 . Sachsen 27
4y . Th0rlnf .26
5 Polt KU. 35
Schuaieb .1908

Pfandbrief « öff .-rechtl .

Pr . pfandbriefanit .
«H (8) Reihe 4 97

22 . 8.

4 % (8) Reihe 14, 15 96 -5
4 Vi(8) .. 20, 21 96 -5
« y>(7) . 28 9 6-5

Obligationen

6 (8) HoelchRM —
6 Krupp 27 RM 103 .9
6 (7) Stahlw . 102 .7
6 Farbenb . 129 .2

Hypothakanb .- Pfandbr .
4y , Bay. H. &W .4-7 9g .Z
Bayr .Verelnib . 9g .9
Rh. Hyp .B.Pfbr. 96 -9

fr . Zentralboden

Uy , (8) Reihe 24 95 -7
5y , (VVi) Reihe

26 Llqu . 101
4 Vi (8) Kom . 26-28 94

Pr . Pfandbriefbank
4 % (8) Reihe 47 96
*V, (8) Kom . 20 94

Pr . Zentralitadtichaft Rh.-Weit ) Bodenkredit

4y, (8) Reihe 3,1,10 96 -5 4H (8) Reihe 4 u. w, 95 -2
• » ss -b tk m K. m. U 96 .2

21 . 8. 22 . 8.

Weitdeutache Boden

4y 2 (8) Re!he20
u. 22 96 96

4y , (8) Kom.
21-23 94 94

Auslandsrenten
5 Mex . abg . — 11 -9
4 ölt . Gold —
4 Türk . Bald . 12 —
4 Türk . Zoll — —
4 Ung . Gold 9 -9 —
Anatol . L 25er 40 .9 41

Aktien
V» rk« hr«wert »

AG . Verkehr 86 -7 86 -5
Canada ~~~
D.EIsenb .Bet. 84 -5 84 r
7 Reichsb .Vz. 12^.5 124 .5
Hapag 14 1 14
Hamb .-Sfld 27 *5 —
Nordd .Lloyd 15 7 16
Siid .Eisenb . — 86

Bankaktien
Bad.Bank — 127 .3
Braubank 126 .5 126
Bayr. Hyp . 93 92
Bayr.Verelntb 97 2 97
Berl . Hdl «. 119 .5 H 9

iGommtrsWb 95 A3 7

21 . 8. 22 . 8. 21 . 8.
Dt .Cont .Gu 137 .5
M Erdöl 113 .5
„ Linoleum 163.5
w Stein*. 120
,» Tonstein 104

139 138 .5 .. Eisenh . 109 .7
, . . , , !vürendlee . 139 .5Indmtrie . ktlen E,L|efer . 117

189 .2 185 .2 EI.LIchtKrft .
63 .3 — Enz . Union
41 .7 40 7 JG . Farben
94 .5 92 *5 Feldmühle
88 .7 87 5 FeitenQuill .
96 6 96 ' L Teisenberg

— 129 GermaniaPtl.
118 117 .5 Gesfürel
120 .2 120 Gritzner
122 .2 — GrünBilf .

— — !Harpener
143 .7 143 .3 HemmorZem . 159
124 - HilpertNbg . 566
201 199 .5 Hoesch 101 .2
103 103 ' Holzmann 98

— — llseBerg 170 .5
108 .2 107 .7 dto . GenuB 132
113 110 .7 :Junghans 87
177 .5 175 .2 Kall Chemla —
155 .5 154 .7 KaliÄscherst . 139 .7

Chem . Heyden 120 119 Klöckner 99 6
Chade 286.5 — Knorr , Hellbr . —
Cont . Gummi — 158 .5 Koksw .u.Che . 120

.. Linoleum 161 .7 160 .9 Kolm .Jourd . 55
Daimler 104 .1 102 .6 Lahmeyer —

^ fcAll -T* 118 117,7 , Unde» E« m. 1Z1

22 . 8.
DO -Bank 95 94
Dt .Centr .Bod. 95 .5 96
Dresdner 95 94
Melning . Hyp . 93 .5 9 (5.5
Reichsbank 4 87.7 186 .3
Rh. Hypoth .

Accumulat »
Aku .
A.E.G.
Anh .Kohle
Asch .Zellst ,
Augsb .NM.
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb .
BI.Krlsr .lnd .
.. Kindl
», KrftLIcht
»» Masch .

Bubiag
BremBesfgh
Brown Boy.
Buderus
Charl .Wasser
J. G.Chemie

50 % Ein*.

109 .5
159 .5
121
110 .3

955
130.7
35_
116 .6

22 . 8.
136 .5
112 .6
162 .5

103 .9
107.7

115 .3
136
109
157
119 .7
108 .2

128 .6
35 .2
115 .5
159

99 .2
962

Llngnerwerke
Mannesm .
Mansfeld
MaschB. U. Dü .
Metallges .
MezAG . Frelb .
Miag
Neckarwerke
Orensteln
PhönlxBg .
Rheinseiden
Rh. Braunk .

.. Elektra

.. Stahl
r .w .e.
Rütgers
Salzdetfurth
Sch .Bind . Frkl
Schub .Salz .
SchuckertEI .
Schultheiö -P.
Slem . Halske
SlnnerAG .
StörKammgarn
Südd .Zucker
Ver . Deutsch .

Nickel
Ver . Glanzstofl

.. Stahl
Westeregeln
Zellst .Wald hol

88 -5
134 .5
138
95 .6
118 .6
665
134 .2
130

150 150
93 -2 91 -1
116 11« .1
76 -7 75 -9
115 113 .5

95 -5 95 -2
115 115
89 -5 88 -6

123 122 .5
223 .2 221
148 147
117 .7 117
135 .5 133 .3
121 120
199 197 .5
174 .5 —
147 146
130 .7 129 .2
111 .2 110 .5
184 .5 179 .5
93 92 -5
107 106 ..'
203 204
135 135
155 159
87 -6 86 -1
135 134
118 .2 116 .7

Varelcharunga »

AllStuttfVera . 258 .5 259
Dto . Leben 210 209
Mannh .Ven . — —

Kotonlalwart «
OuvtMlna
Schantun «

19 -7 19
89 89

Frankfurter Kassakurse

21. 8. 22 8, |

Deutsche u. ausl . Aktien
Industrie

21. 8. 22 8.

22 . 8.

Deutsche festverzins !.
Werte

Anl .d . Reichs u.d . Land .

22 . 8. A.E.G.
Aschaff .Zellst .

Pfandbrief « d. Hyp - Bk. Bad
^

aich
^

Komm .-Oblig . u. Liqu « BrownBoverl
4y, Frkf. Hyp .Bk. „

Budema
Goldpfbr .,Reihel -tV 96 -7 CementHdlb .

- - Daimler -Ben*

4y t Pfalz. Hyp .Bk. , Linoleum
5 Relchsanl . 27 101 .2 ty Mein Hyd Bk.
4y . Bad. Frelitaat 27 97 6 GoldpfdbrV . E 15-18 96 5 Dt GoldSllber
4y2 Heu . Volkiit . 29 §7 -7 - >>»»>. ..».
Anleihe -Aull . d. Dt . 111 .8

Reichel (Altbei .)
4 Schutzg . 1908 10 -3

Goldpfdbr ..Re
'
lhe2 -» 97 -2 »

. 5y. dto Llqu 26U. 28101 .1 DycWrh . Wld .

Stadt -Anlaiha «

4 ^ BadenGoidanl .26 90 -5
4y , Darmit . .
4 ^ (7) Frkf . „
4y, Heldelb. „
4y , Ludwigih . M
4y2 Mainz .
4y, Mannh , „
4yz Mannh . n
4 ' z Pforzh . „
4y , Plrmav .

26 90 -5
26 92 -6
26 89 -2
26 92 -6
26 —
24 93 -2
2 93 -3
26 90 .2
26 92 .7

Landeibank , komm .
Glrovarband

4y, Bad. Kom Gold
30 AI 94 -5

4y, Bad. Kom, Gold
26 A- D 94 -5

4 '/, Rh. Hyp .Bk. Elchb .-Werver 100 9 '

Goldpf ., Reihe
'
s- » 96 -9

Reihe 18- 25 96 -9

41 -1 41 -2
38 -3 88
129 129
55 55
90 -2 -
108 .2 106 .7
123.5 123
103 .7 102 .2
240 240
164 .2 162 .5
63 63
U7 117

26- 30
m 31- 34
. 35- 39
„ 10- 15
• 17
„ 12- 13

4y 2 Liquid . Pfandbr .
4 % dto . Gold -Korn.

kyt Rh.-W. Gldpf. 24

4 % Württ . Hyp .Bk.
Pfdbr ., Serie 1-2 98

4 % Württ Credit -
ver . Pfdbr , Reihe 1 98

Sachwertanleihen
(ohne ZinsberJ

6 Bad. Holzw .Anl . 23
i GroÖkr. Mhm. Z»

96 *9 JG . Farben
96 *9 Gelsenkirchen
QAQ Grltzner -K,
Qff.Q Grün & Bilf.
96 .9 Haid & Neu
qc .q Harpener
101 .6 Hochtief

Holzmann
Q4 .7 Junghans^ ' KallAschersl .

Klein , Schanzl.
Klöckner
Knorr , Hellbr .
Kons . Braun
Lahmeyer
Lech Elektr ,
Löwenbräu
Lud. Walzm .
Mainkraftw .
Mannesmann

— Metallges .
— Phönix ßcr^b.

159 156 .7

33 -7 24 -7

37 36 -7
116 .7 115 .2
114 .5 —
98 -5 —
87 -2 87 -2
139 .6 137 .7

- 88
100 .5 96 -2
187 .5 187 .2
76 76

- 134
107 .2 108
209 209
139 1«0 .2

- 102 .2

?is .5
9—

2

Rhelnbraunk .
Rh.Elekt .Vorz ,

Rheinstahl
Röder Darmst .
Salzdetfurth
Salz Hellbr .
Schuckert
Seil Wolff
Slem . & Halske
Südd . Zucker
Ver . Dt .Oel
Ver . Stahlw .
Westeregeln
Zellst .Waldh .

- 220
118 .5 118 .5
148 .5 148
118 116 .5
109 108 .5

130 .7 128 .9
799 -
184 .5 179
203 204.2
105 105
877 86

119 117 .5

Banken

Bad. Bank
Bayr . Hypoth .

u. Wechselb . 9Z
DD .Bank 95
Dresdner 95
Ff. Hypoth . 98
Pfalz. Hypoth . gH
Rhein . Hypoth . 1Z9
Wtb . Noten 1Q0

126 128 .5

93

|
96 -5
88 -2
138 .5
100

Zalchanarkllranfi
— kein Angebot und
+ kelna Nachfrage
• repartier ,
| axL
m kenvanm
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VEREINIGTE KfiUFSTRTTEN G MBH

Küchendecke
Gewebe , in

195
liüu

ripsartiges Gewebe , Indanthren
mit farbig , jfl A P " mehrfarb .
Kante | Uli kariert
110/140cm liVÜ 130/160cm 2 .25
Kaffeedecke
farbenfreudige Druckmuster ,
auf Kreppegewebe , 130/160 cm 2 .95
Wirtschaftsdecke
Indanthren , farbiges Jacquard¬

gewebe Größe 120/150
2 .95

Badeanzug
reine Wolle gestrickt , m . tiefem
ROckenausschnitt , glatt und

gerippt Größe 42 -48 3 .95
Strandhose
aus gutem Polostoff , langes
Bein , in weiß , rot und bleu ,
verschiedene Größen

1 .95

Damenstrümpfe
Bembergkunstseide , 2. Sor¬

tierung Paar 85
Damen-Pullover
aus Garn , mit kurzem Arm ,
flotte Form , Ifl Farben weiß ,
beige , rot , grün und gelb . . .

2 .45
Sportkleid
aus gutem Panama , mit bunter

Garnitur Größe 42 -46 3 .95
Wirtschaftskittel
aus buntfarbig bedrucktem Cre -

tonne Größe 42 -48
3 .95

Binder
reine Seide , mod .
Karo a . Streifen¬
muster

95
.
1.45

Herren - Kniehosen
mit Gummizug . . . jede Größe 1 .10
Herren - Netzjacken
mit verstärkten Schultern

Größe 4 1 .25
Herren- Sporthemd O AK
blau mit festem Kragen . . . . . £ ■ iTW

2 .95farbig , mit festem Kragen und

passendem Binder

Herren - Oberhemd
farbig , Popeline mit 2 Kragen

farbig , Popeline , mit Kragen und
Ersatzmanschetten

2 .95
4 .90

Wochenend- Koffer
e , abge

95
braune Kofferplatte , abgerundet , mit Stoff 1
Deckeltasche u . zwei i
abschließb . Sprung -
Schlössern , 35 cm 40 cm 1 .25

IN
GOLDENEN
A KETTEN

CRAWFORD

Uniö -n £ xchJkApie $ j ?.

Empfehle laufend

! a Hammelfleisch
aus eigener Schäferei
Th. Ulmer , Metzgerei
Amalienstraße 23 und 34
Telefon 3810

Neue Zufuhren :

Zcoelschsen
3 Pfund -. 35
Tomaten
w17 - 15
SulMrhen

10

10 Pft -.56
Pfannkuch

Verkäufe

Gelegenheitskauf!
Moiorrad -Mii !

'
200 ccrn , für 160
XH zu Verl., eleftr .
Licht , Horn , gut
erhalt . Anzus . von
5—7 Uhr od . Sonn
tag früh . Zu erfr .

Boeckhstrahe 26.

Ein besonders
günstiges Angebot :

Schlaf¬
zimmer

Eiche , mit 180 cm
Dr. Schrank , zu dem
vorteilhaften Preis
von

^ Z40 -

Plttil Feederle
Möbelfabrik ,

Rob.Wagn .>Allee 58a

in jeder Preis¬
lage

Ober 50 Modelle
Büfett

mit Schubkasten
von05a a an

Karlsruhe
Jetzt

Adlerstr . 13
direkt bei der
Kaiserstraße

Küche
naturlas .besteh.aus :
1 Büfett , 130 cm 6t .
1 Kredenz
1 Tisch
2 Stühle ,
da ein ält . Modell

nur ^98 .—
Möbelschreinerei

Humboldtstr . 8

Damen- und
Herrenräder
gut erh, . billigst b .

Bracht
Dammerstock,

Saarbrücker Str . 46

Gebr .
Damen - und
Herrenräder

zu verkaufen . Dill -
schneide ? , Garten -
st. 68 , Ecke Lessingst.

Offene Stellen

Tüchtige

Kunststein-

Zementarbeiter
sofort gesucht .
Cementwaren -

Industrie Eßlingen
Hartmann &Rautchnabel

Martinstraße 28a
Telefon 7370

Weiblich

Tüchtiges
Mädchen

nicht unter 22 I .,
erfahren in Zim¬
merarbeit , Flicken
u . Bügeln , auf ' I ,
September gesucht .

Waldstrahe SS .

Strümpfeu. Schübe
in niedrigen Preislagen , aber

— elegant , von guter Qualität und Paßform

KlingtI MaffCAirlA feinmaschiges Gewebe oder
IVUnHI . nauSeiae Kunstseide plattiert Paar

Künstl . Mattseide mlt Stopfgarnkärtchen
P,ir

Unser Spezialstrumpf

„ Kleeblatt - Matt " "" b"ter "'"<-- »--->6.

Flor - und Kunstseide ^
Künstliche die beliebte Spezialqualität
Mattseide ) »rdYürit k»aar

Bemberg - Kunstseide ?
°

n
r£ n

m°d

Flor - u. künstl . Seide
Herren - Socken Qu,lität > ""JE
Herren - Socken ™

Z %T .
r
. p»;

Herren -Sportstrümpfe SS

Damen -Schnür - u .Spangenschuhe - - n
Wildleder und farbig Leder

Elegante Damenschuhe [XÄ 7 . 50
Herren -Halbschuhe schwarz, braun «. i.c- 5 . 75
Herren -Sporthalbschuhe 8 - 75
Kinder - Binde - u . Spangenschuhe « Qn
laek und farbig Größe 27—35

KNOPF

PÄLI
FESTSPIEL - M0NAT -AUGUS T

„ Das gibts nur einmal >
das kommt nichtwieder "

Im Prunk des Wiener
Hofes , im Glanz des
Wiener Kongresses ,
im Glück des Wiener
Walzers tanzen :

Lilian Harvey
und

Willy Fritsch
und alles , was Rang
und Namen hat , zu
ihrer u . Ihrer Freude !

II
Die duftig - zarte Lie -
besgefchichtedes jun¬
gen russischen Zaren
auf dem glanzvollen

Wiener Kongreß .

Reichhaltiges Beiprogramm .
Täglich 4 .00 6 . 15 8 .30 Uhr
Jugendliche haben Zutritt

rtSTSPIEL-MDNAT-AUGUSj
PAil

Miele ]
| Elektro - Waschmaschine [

Nr. 150
£inzMaschim .
über ■Sit . ts nur
ein & Sümnw .
Des £ >bes
VerdecktesGetriebe. I
geräuschloserLauf,
schwenkbarerWrin-
qer mitdicken, wei¬
chen Gummiwalzen, j

I GhWasMag.m&$vM{eleNrl50isleIn $est!
I Zu haben in den Fachgeschäften . I

I Mielewerke AjUGülersloh/Westt .

Stellen -Angebote

ler
gesucht , von Zwecksparges . u. Kreditges .
mit neuz .Tarifen und Fremdgeld für Ein-
finanzierung .BUro -u. Inseratenzuschüsse .
Nur zuverlässige Herren aus der Branche
wollen zwecks persönlicher Rücksprache
vorsprechen bei

Direktor Hinderer . Schloß -Hotel , Samstag,
den 24. August 1935 , von 10 bis 12 Uhr

Existenz !
Für größere Bezirke innerhalb
Deutschlands werden von einer in
Gründung begriffenen rein arischen
Nahrungsmittel -Fabrik noch ver¬
schiedene Fabrikniederlagen ver¬
geben . Markenartikel des täglichen
Bedarfs , vollkommen konkurrenz¬
los , da gesetzlich gesch . Erforderl .
Betriebskapital je nach Größe des
Bezirks von 10000 Mark aufwärts .
Nur Arier wollen sich melden .
Rieh . Huber , Finanzierungen
Karlsruhe a. Rh., Degenfeldstr . 11

Wollen Sie
etwa » kaufen , dann
haben Sie mit einer
kleinen Anzeige den
gewünschten Erfolg .

■ 'WWU-UIIJ .U
(Mut erhaltenes

Klavier
, » lausen gesucht .
5lng . u , Nr . 8764

ans Tagblattbüro ,

Endlich ein neuer

Heinz Rühmann - Film

NULS

wer mr -rnrn
ein zündendes Lustspiel mit Lizzi Holzschuh , Annemarie
Sörensen , Carsta Lock , Curt Vespermann , OskarSabo

Im Beiprogramm :
„ Die Reise nach dem Mond " (Lustspiel )
„ Impressionen in Sevilla " (Kulturfilm )

Maurische und gotische Baukunst .
Fox -Tönende Wochenschau

W aldstraße 30

4 .00 6 . 15 8 .30 Uhr

Ab heute
in Neuaufführung !

di deine vm'i
Ein Film voll sprühendem Humor um

Glück und Schicksal eines großen Sängers

mit
Louis Graveure - Camilla Horn
Theo Lingen - Adele Sandrock
Paul Westermeier - Marya Tamara
Im Beiprogramm ;

Ein Kulturfilm herrlicher Landschaften

Gloria Anfangsz . : 4.00 , 6.15,
8.30. So. : ab 2 Uhr .

4 -Z. -Wohn.
auf 1. 10 . 35
zu vermieten .

Goetheftr .35, Laden

3 -Z . -Ä5ohn.
mit Bad , Ballon ,
Veranda , evtl . mit
Mansarde,ruh, ^son-
nige Lage , in Riip -
purr (Villenviert, )
auf I . Oktober , zu
vermieten . Echenl,
Tulpcnstr - ze 32,

Mozartstraße 13 ,
Ecke Hahdnplatz,

moderne

?-Z -» fy,.
eine Treppe hoch,
große Diele, Bad ,
Heiz., nebst reich -
lichem ? ubchSr , sof.
od . später zu ver -
mieten . Näheres :
2 Tr . hoch oder

Telephon 7432 .

S - Z . -MW.
erster Stock , Diele,
Bad , Heizung , nebst
Zubehör , neu her -
gerichtet, auch als
Büro geetgn ., per
sofort od . spät , zil
vermiet . Nälheres :
jtreuzstr . 6/8, im
Laden , oder Tele-

Phon 7432.

Kl . Laden
mit WerkstSttc

östl.Kaiserstr, , mon .
70 W , &u »ermiet .
Zu erfrag . Hirsch -

jtr . Nr . 104, Ii ,

Schönmöbl. Zimm.
mit Badegelegenheit ,
preisw . zu verm .
G» ttesauerst .4S .4.r,
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